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von W.&, Korn. Einhundert drriundgwanzigfier Jahrgang. 

i8 , Quartal in Bredleu 2 Ehle., bei den preuf, 
Botanftalten 2 Zhir. 11 Ser. 3 Pf. = Infertionds 
gebihr: 14/2 Spr. für bie Petit-Zeile ober deren Raum. 

Erpedition in Breslau Schweihnikerfir. &7 

x Breslau, 25. Tebruar, 
ag aus unferer inneren Bolitit wird] Ein preußi- 

Dog Heer lebt unker den Waffen, In bewunderungswürdiger MWeife er: 
Küng gs die Strapazzen eines Winterfeldzugs und fehlägt fi mit allem 

- utpe 09, WO NA der Feind zeigt. Laufende von Familien aus allen 
Rünpen find über Die Schidfale ihrer Angehörigen im Ungewiffen. End- 

75 geht im Hintergeunde die Bolitif der auswärtigen Cabinete und fann 

den Augenblid ernfte Berwicelungen und Gefahren für uns heraufbe- 
Bären. Daß während einer folden Zeit . das Iutereffe an der Ent- 

N Erung unferer inneren BPolitit zurädtritt amd daß die Gtreitfragen, 
Hp une jahrelang und faft auefhliepiih befhäftigt haben, augen: 

3 Seegie, an . Bedeutung verloren haben — wer wollte fich darıber 

vi h Stimmung joa ala ein 
In gewiffe ichuna Fann. man Diele | 

4 ei ie iferad Staates betrachten. Es bemeift, daß 

a Barkeiit © auch einmal zu verzichten und zu fweigen berftcht, 
7 Dy nod N rue — der Rum und die Macht des Stantıd — 
RR dem Spiele fiehen. Die Sympathie, wilde fh Kbrrall jo lebhaft 
# für unfere Yırmee betbätigt, zeigt, daß nad den harlen Barteifämpfen 

| BE, Icßten Vergangenheit in ganz Preußen dod) nur dei Bunih vr 

B,.° Armee möge firge und zuhmbedect aug diefem. Seldzuge heimtehren; 
Beift, daß fih niemand darum befümmmert, ob ein feier Sieg unter 

1 N jesigen Umfländen nicht grade der Bolitit zum Bortheil und zur 

Dtüp. gereicht, weldje wir aufs eiftigfte bekämpft Haben, 
Diefe Refiguation if} eine beitige, eine patriotiiche Pflicht — und 
"dem Lande, mweldes 88 mit über fih vermag, fie auszuüben. 

spflicht verhindert und aber Frinsswegd, unfere inneren Zuflände 
„ zit zu Zeit ins Auge zu fafien. Wir Eönnen die Kämpfe für 
Be: "nsit fhweigen laflen — das, worum wir zu kämpfen haben, dür- 

a lge 38 ni &i = " 
wil nit vergeflen. Inmal werden au wieder die Waffen ruhen. 

ie fur oder Yang, wird fid) die Nothwendigkeit here 
u dem einen jebi borzugsweife wirkenden Factor der ftnat- 

R  — di Armee —— au den zweiten, aus dem jener feine 
ah ung sieht — Das bürgerlihe, dad erwerbende Sand hinzuzunchmen, 

gann muß © fih zeigen, welde Seüpte der jepige Waffenftillfiand 

. Sehruar. 

mert wurde, frohlodten ihre Gegner auf beiden Seiten. Sie laffın es 
auch heute mod) bei jeder Gelegenheit nit an Gpott fehlen. Grfahreneen 
Politikern gegenüber wäre diefes rafhe Zerfallen vieleicht bebentlih und 
Ichtreich gewefen. E38 zeigte fih bei diefer Gelegenhe't eben, daß wir 
feine alten und organifirten Parteien befiken,. wie fi England 
deren ruhmen Tann, und daß mit Ausnahme der Sreugzeilungspartei Feine 
andere Partei auf ganz identifgen und materiellen Intereffen begründet 
it. Was das Loos einer Bartei geworden ift, Fan au das einer ans 

deren werden, Um eine politifhe Partei zu bilden, genügt «6 nicht, 
dab man fih um dad Banner einer oder einiger Zeitungen fhaart, in 
denen man feine Anfigi wiederfindet, dag man denjelben Abgeordneten 
wählt und allınfalld aud) ein paar Verfammlungen befuhht. Die Partei 
muß den ganzen politiihen Menfhen Haben und fie Fan ohne die ge- 
nannten äußerlihen Hilfemitiel beftchen, während diefe Aeußerlihkeiten nie 
eine Partei mashen. Be 

Dan hat diefen Punkt fehr überfehen, und diefem Ueberfehen, oder 
der Nachläffigkeit, hier zu helfen, verdankt die Kiberale Bartei ihre Schwäche. 
E83 wird jet fhwer fein, das Berfäumte nadzuholen und die Partei 
kann ihre Unterlofjungsfünden fehwer büßen müfın. Was aber eine 
dringende Nothwendigkeit ift und was jeßt nod) gefächen Tann und muß, 
He, nicht gänzlih die Hände in den Schos zu Isgen und ruhig der 
Dinge zu harıen, die da kommen können, fondern wenigftend‘ die gei- 
flige Arbeit nicht zu fehenen, entfloffene Selbftfeitit zu üben, fi die 
realen Berhältniffe genau anzufehen, fih zu fammeln und die Lehren der 
Vergangenheit für die Zufumft zu benüten, 
Daß die liberale Partei Feine materielle Initiative hat, wiffen wir. 

Sie Eönnte aber wenigftens eine geiftige Initiative haben, und feit nur 
su langer Zeit hat fir au diefe nicht verfucht, fondern fich ganz auf die 
parlamentarische Thätigkeit Befhränkt, die ihr fehr wenig genüht hat, und 
deren Baufen ihr noch weniger nüben werden, 

&3 if Zeit, daß endlich einmal wieder ein frifperer Hauch über fie 
kommt, denn die Stunde ernfter Brüfung wird für fie auf nit aus- 
bleiben, und die Gejchichte Tennt keine „mildernden Umftände.“ 

Ä .... sstland, 
(St.-Unz.) Berlin, 25. Febr. Se. Maj. der König haben gerupt: 

Den Nittergutsbef, Tivo vu, Breperlom, auf Sauflienen, bei Domnau in 
Düpreußen, ben Major im 5, Ditpreuklihen Infanterie-Regiment Nr. AL, 
conmandivt beim EA yyyforen inneren Rümpfen getragen, welde Stimmungen und Meinın. 

ER pie ungewohnte Situation hervorgebraht hat, und wie fi die Bar- 
Den wie fi das Land zu einer jedenfalls ehe wefenttih umgeftalteten 
age verhalten werden. — 0 0, Kr 

; Die Brefit hat diesmal eine glüdlihere Lage, als nah dem Kam 
bett; hu; im gorigen. Jahre, Keine Berordnung bängt, wie ein 

i a otleafih wirt Über ihrem Haupfe. Wird fie au ftrenge behandelt, 
up Wu fe 1 doch anerkennen, daß ihre Lage nicht fhlimmer geworden 

N wi, cr wie wohl au die reactionäre Partei anerkennen muß, 
ar Yür ; ne kung N duch ihre patriotifhe Haltung den B:weig, 
a IE eptreme Mafregeln durd Teine Noipwenvigkeit geboten find, und die 
N Syierung feibit, feheint es, hat aus ihrer Bolitit den Nupen gezogen, 

E B die Quelle der Aufregung, welche die Handhabung der Sunioerords 
RR im vorigen Jahre vielfach) war, jeßt verjtopft it, und daß die Dps 

EM tion jeßt viel milder geworden ift, ald in einer Zeit, wo jede Oppo- 
TE Nor wamdylih gemacht fein follte.: ER 

Dir irren auch nit, wenn wir behaupten, daß der Schluß der 

url Tri, erft feit ein paar Lufiren in dad conftitutionelle Leben eingetieten 

Den feft gegründet iti en or fell gt en, allfeitig anerkannt | ! 
hai Se zu. gelangen, Aue ohne einen, minn nicht gerade entmuthi- 

ns Küpen, doh winigftens fipmenden Einfluß gemefen Teint. Man wird cs 

del Mon als ein [ehr erfrenfig.g Zeichen politifhper Neife beirasten müffen, 

nr Diefer Einflug im den Reihen der Liberalen Partel nit allzugroße 
08, Scheerungen angerichtet Hat, & en 

a 68 verfteht fh mun ganz von felbft, dag diefe Partei ihre Princi- 
en nicht aufgeben Oder verändern darf. Mohl aber Fann die Vertretung 
-34- fer Beineipien, alfo der Weg, fie zu verwirklichen, den Bepöriniffen 

A zen veränderten Umfländen angepaßt werden, und daß die Umflände, 
SE der Beendigung des fhleswiger Feldzuges, weldes Refultat derjelbe 
hr SG haben mag, feht deränderte fein werden, wird wohl niemand IN 

inseifel fielen wollen. Schon der Umftand allein, daß wir in einem 

Ad, Jen Feldzuge einmal mit militäxifhen und politifgen Realitäten zu 

: Inn gehabt haben, die und Jahre lang fern lagen, und deren Bedeutung 
Up x "X felen jegt no nit genau beuriheilen können, muß eine foldhe Berände: 

i Dan Pönnte fi nm die Antwort auf die Frage, was % 
leicht 

Yıy n, % 

Br 1; Ug hetyorhringen. 
Br. Ki Partei 9 idee den gegebenen Berhältnifien ihun fol, fehr 

 $ Refultat Bann den MWünfhen der Nation entfpreden, es ann ihnen 

ET auch nicht entfprehen. Im erflein alle würde die Regierung, po 

& Anie man fogen, der Oppofition gegenüber fo viel Ucberlegenheit ge: 

A unen haben, daß diefe fi begnügen müßte, zu zeiten, was fie reiten 
An, Im zweiten Balle würde die Oppofition an Kraft gewinnen 

> fünnte ihre alte Taktik mit beferer Auafiht wieder aufnehmen. 
8" in einmal werden fih die Verhältniffe hwerlig jo einfach geftalten, 

it 25 dns Urtheil des Landes ein abfolutss und einflimmiges wäre; fodanı 

oe N e8 aber aud die Plliht einer. großen Partei, welde fo wichtige Prin- 

A Dien verficht, “wie die liberale Partei in Preußen, allen Eventualitäten 

OR Ieyüher vorbereitet zu fein, um nicht, einmal überrafät, einen großen 

vedilh til des Bodens, den fie behertfht, aufgeben zu müffen. Wie dad 
Im Hohen folle, hat nun allerdings nicht die Preffe zu beantworten, fon 
Bie)p a die Partei felbft, welge von Der Preffe nur unterjtügt und begleitet 
— U, Mir wollen an disfer Stelle au feine Antwort geben, fondern 
"Zi TR pie Aufgabe andeuten, weldhe der liberalen Partei geftellt ift. 

‚Regt. Bringen Heinrih XV. Reufß, ven u. ig D, 
m SL Linvesode, Sr. Goran, den Appell,-Ser.-Nath, 

Rittberg, zu Frantiınt a. D., den Major und Flügel-Hojut, 

zit  Ayyın, wenn man das Refultat des Feldzuges abzuwarten riethe. Die) 

Gugen v, Hander, den Nittergutsbefiger v, Breoom, auf Ningenwalde bei 
Vrigen a, D,, Rittmeiiter im Garvesflüsajfier-Rezt. v. Wolden, ven Oberft & la suite de3 Kaifer Merander OvenavierNegiment Nr, 1, commandivt beim 
Yeroglih Sahjen:Goburg-Öothaifchen Bundescontingent, o. Buorikfy, ben 

walde bei Dühringshof in der Neumart, ven 
/ ‚Rittergutöbej. 

Waderbarth-Bomspprjj auf 
Grafen Dar v. 
Srajen v. Kanit, den Kammerberen und Lanvrath de3 Kreijes Naugaro v, 
Bismard, zu Naugard, ven Ritterguisbeliser v. Berjen auf Crumpe, Kreis 
Aüritenthum, ven Major a. D. v. Anebel-Doebrik auf Frieprihshof, Kreis 
Dramburg, ven Major a. D. v. Gottbetg auf Stamiß, Kreis Stolp, Den 
Rittmeifter a. D. v. Blantenjee auf Zipfow, Kreis Stolp, ven Nittergutsbe: 
figer Grafen Bilheim von Kleift auf Juhomw, bei Bärwalde in Pommern, 
ven Regierungs=Afjefjor Dr. vd, Arnim zu Stralfund, ven Brem.skieut, im 
3. Landw.:Drag.Neg. und Rittergutöbeiber Sriedrih v. Majiow auf Gr. 
Moellen, bei Pyris in Pommern, ven Rittergutsbefiger Freiberen v. Seden: 
dorjf auf Drool, Kıeis Demmin, ven Landesälteiten v, Schmiedeberg auf 
Schwanowig, Kreid Brieg, den Kammerheren vo. Prittwis auf Wiejegrade, 
Kreis Deld, den Premier-Lieutenant a. D. und Kreis: Deputirten Hugo 
Wihard von Vinterfeld auf Bremenhain, “ei Rothenburg in ver 
Laufig, ven Major und Bataillons Commandeur im 3, Garbe:Örenadier- 
Regiments, Königin Clifabeth, v. Roehl, ven Hauptmann und Compagnie: Chef im 2. Nieverihlefiüihen Jnl,-Regim. Pr. 47, v0. Haefeler, ven Sorjiine 
jpeeior und Nittergutsbeliger Sicharo n. Ralitic, zu Bofen, ven Regierungs: 
Nath v. Zalrzewsty zu Merjeburg, ven Füittergutsbel. ©. Puttlamer 
auf Ovelgünne bei Bad Deynbaujen, ven königl, wilttembergiichen Nittmeilter 
a D, v. Lud zu Stuttgart, den Lieut. a. D. und Nitterautsbei, Wilhelm 

v. Haejeler, auf Zetiun bei Coeslin in Pommern, ven Taijerl. rujliichen 
Staatsrath im Minitierium der auswärt. Angelegenheiten Aleranver Johannes 
pn. Müller zu St, Petersburg, den katjerlih ölterreihiichen Nittmeiiter und 
Gscadron:Chef im 6. Ulanen-hegiment, Freiheren Ernft v. Warfotih, ven 
berzoglid jacfen-meiningenihen Hauptmann und NReifeftallmeifter Freiheren 
Heintid, v. Zürle zu Meiningen, BEER 

nad) Prüfung derfelben dur das Capitel und auf Borfhlag dı8 Herren 
meifters, Prinzen Carl von Preußen Töniglicge Hoheit, zu Ehrenrittern 
d.8 Johanniter: Drdınd zu ernennen. 

. Se. Majeität haben dem Sanitätzrath Dr. Sriebrih Erhard zu Berlin 
bie Erlaubniß zur Unlegung des ihm werliehenen Nitterkreuges des herzoglich 
‚Sahjen-Erneftinijhen Hausorvens ertheilt, Ri 

Se. Majeflät der König haben ferner geruht; 
Dem Sandrentmeifter, Amtsrath Abenius zu Bromberg den Rothen 

Adler:Orden dritter Klafie mit ber Shleife, vem Gommercienrath Bernhard 
Samuel Berend zu Berlin und dem Rammergericht8-Secretär, Rehnungsrath 
Daniel Blab dajelbit ven Nothen. Aler-Oroen vierter Klaffe, fowie dem 
emeritivten Schullehrer Krauje zu Ober-Ölaude im Kreife Trebnig das AU: 
gemeine ‚Chrenzeihen zu verleihen; ferner ven Kaufmann Franzen und 
Dr. Zeris zu Beigenroneten der Stabt Ejehmeiler auf eine jechsjährige Amts« 
dauer gemäß ber Wahl ver dortigen Stabtvereroneten-Verjammlung zu beftätigen. 

*R Berlin, 24. Febr. Die von England im Einverftändniß mit 
Trankriih und mit der Unterflükung Rußlands vorgeföhlagene Conferenz 

ift diesmal, wie ih fchon in aller Kürze gemeldet habe, in Berlin und 
Wien angenommen worden, aber ohne Waffenfillfiand. und ohne das 
Aufhören der Seindfeligkeiten, Die Conferenz fol in London zufammen- 
treten und einen Bevollmädtigten des Bundes zugiehen. Der Antrag ifl 
officiell, wie verfigert wird, erft geftern geftellt worden, was vorange- 
gangene vertrauliche Beiprehdungen nicht ausfplieht. Dänemarl'd Ant- 
wort auf den englifchen Antrag ift noch nicht befannt, Nimmt man au 

allgemein an, daß man in Kopenhagen nicht gut abichnen Tönne, fo fragt 
«9 fi Doch, auf welder Bafis die Gonferenz flattfinden fol. Wäre es 
etwa die Berfonal-Union, und die Großmädte fönnen nad ihren Teßten 
Erklärungen und Rumdfchreiben Teine geringere zulafen, fo if die An- 
nahme Dänemarks doch noch nicht gewiß. Dänemark wirde fih mit 
fernen Nefus’ ing Unzcht fegen und. feinerfeits unverföhnlid. erfheinen, 
Sp erklärt fi) die vorläufige Annahme feitens der deutfchen Großmächte, 
namentlih Preußens, das wohl auch der franzöflfgrenglifchen Breffion zu 

fa unfere alte conftikuttonelle Partei überrafchend fihnell zertrim- vorkommen und den ihm zugefchriebenen Eroberungegelüften bei diejer 

Siabe 08 1. Ofipreukiihen LanpwehrHegiments Nr. 1, 

Regierungs:Hath und Stifie-pauptmann. D. ©. Kal D»-aul ‚Dobens. üfis-Hauptmanır > im 2 bai ® 2 
vieutenant n ae A 

Suferate nepmen an: in Berlin Gropiusfhe Buch. ERST A 
in Srantfurs am. Zäger'ide Buch, in Hamburg ji 
und Altona Hagjenflein & Vogler, in Xeipzig 

H. Engler, in 23ien die Budb. €. Ber & Sohr, 

Gelegenheit ein thatfächliches Drdaven extyeilen wollte, Se nad dem 
Standpunkt wird man die Annahme der Conferenz als den eriten Schritt 
zu weiteren Goncefftonen der Allirten anfehen od:r prognoftieiren, daß 
der Krieg die Conferenz Überdauern werde, Wie man die Haltung der 
Allirten, bejonders’Deflerreihs, im Allgemeinen beurtheilt, wird man 

auch diefen legten Act auffaffen, deffen Ausgang der nächften Zukunft 
vorbehalten bleibt, — Bei dem Ueberfihreiten der Grenze hat Wrangel 
feine. urfprüngligden Inftzuctionen etwas militärife weit interpretizt, denn 
fo viel fieht fell, daß ex nicht auf fpeciellen Befehl gehandelt hat. Eine 
Depefche vom 15ten mit einem Gegenbefehl fol ihm erft am 18ten zu« 
gegangen fein. Set heißt e8, Kolding werde befegt bleiben, aber die 
Truppen follten nicht weiter vorgehen. General von Manteuffel dürfte 
in Wien den Zwifchenfall erklären und etwaigen in Kolge deffelben drohen» 
den Mißverfändniffen zuvorlommen. Was geftern in anderem Sinne 
darüber verlautet hatte und auch von einem minifteriellen Abendblatt 

heute Abend noch wiedergegeben wird, hört man heute, wahrfheinlih in 
Zufammenhang mit der neueften diplomatifhen Wendung im: der forben 
bezeichneten Weife wieder etwas einfhränfen. Daß übrigens Feine frans 
zöfifche Protefinote eingetroffen if, betätigt heute Abend die „Nordd. 
Allgem. Big." Es fand nur eine mündliche Befprehung flat und der 
franzöftfche Botfehafter habe fih dur) die ihm entgegengehaltenen ftrategis 
Then Nothwendigkeiten befriedigt gezeigt. — Das durch die Würzburger 
Gonferenz verurfachte Geräufh wird immer ftiller. Man beftätigt auch 
von minifkerieller Geite, daB der fächftfehe Antrag Feine eingehende Erör- 
terung in Frankfurt beroorenfen wird. 8 foll ein neuer feiteng der 
Mittelftaaten bevorftehen. | 

DI Berlin, 24. Sebrnar. Die Schilderung, wilde die Schleswig 
Holfkeinifhe Zeitung von dem Gefecht bei Edenfund am 18, d. aufge 
nommen hat, ift eine fehr unxichtige und fit fogar recht merkwürdig 
von den Beriten in dänifhen Blättern ab, die eher Veranfaffung hät’ 
ten, ihren iheuern Reif Krafe möglihft als unverwundbar dur Sefhüg 
vom Stande Hinzuftellen. Die preußif—hen Kanonen haben Teinesweged 
eine bloße Neckerei getrieben; ihre Kugeln find nicht wie Exbien von einer 
Senfterfheibe abgepralli oder doc wirkungslos gewefen. Die Wahrnehe 
mungen, welde bei diefer Gelegenheit gemacht. worden find, haben eine 
fo große Wichtigkeit, daß wir fie nicht gern -leichtfinnig verdunfeln laffen;. 
denn 64 find Dies für uns die erften Proben, wie weit dur" die Banzere 
Sie au) unfere Küften und Häfen mehr als früher gefährdet find, 
troß der Verbefferung unferer Gefhüge. Zunäcft hat fi heransgefteilt, 
daß der in England nad einem Plane des Capitän Coles - gebaute Rolf 
Krake von 240 Pierdekraft mit feinen fehzig Schüffen, Die er aus drehr 

Zöurme nah der. Ponionbrüde „getbau hat. „nicht getroffen, daB. 

P
e
 

4 Kalen Das Feuer aus den preußifchen Gefhüßen, nah dänifhen Berihe 
ten, einen Lieutenant und Diei Mann umd davon. einen fÄhwer verklebt: 
und an dem Schiffe mehrfachen Schaden angerichtet hat; «8 haben an 
100 Shüff: getroffen. Es wird au zugegeben, daß 56 davon Löcher 
in die Shanzkleidung gemaht haben, doh fol der Thurm, aus dem 
mit zwei Kanonen (68: und SApfündige Bairhars) durh zwei Gchieß- 
jsarten gefhoffen wird, unverfehrt geblieben fein. Er ift mit Gzölligen 
Eifenplatien bekleidet, das Schiff filsft mit AYzjölligen. Sowohl die 
Berwundungen der Mannihaften, die do ganz gevedt im Innern dee 
SHhiffed und ohne fihtbar. zu werden, operiven, fowie der Umftand, dag 
wit länger verfuht wurde, den Zweck zu erreichen, nämlich die Brücke 
zu zerflören, beweifen, daß der Rückzug Inicht freiwillig, fondern duch 
die Nothwendigkeit geboten gewefen tft — und zwir ohne "einen er- 
beblihen. Schaden, angerichtet zu haben. Der Rolf Kralfe, der fos 
nah ‚für Strand und Land als ein wenig gefährliches Ungeheuer 
zu halten if, wird fewerlid einen zweiten DBerfuch machen, fi 
mit preußifchen Öefhügen zu bigrüßen, denn die Sade fünnte ein ander» 
mal nob fhlimmer ablaufen. Die Artillerie hat ihren Ruf glanzuoll 
bewährt und nahdem der „Lhor“ und der „Rolf Krake* fie kennen ger 
fernt haben, werden die - dänifchen Dampfer fi wohl vorfichtiger bes 
nehmen. Jedenfalld werden die Proben dazu dienen, aud unfere Ge 
fsüge für vorkommende Fälle der Art; no mehr einzurichten. Ob, wie 
die „Nordd. Allg. Big." annimmt, die Berwundungen duch Kugeln, 
welche. Die. Platten dursfhlagen haben, entfanden find, oder nit. viele 
mehr durch Blatteufplitter, weiche Das Äußere Anprallen der Kugeln Iog- 
gefplagen Hat, ift noh fraglich; die leßtere Annahme fheint die richtigere. 
— Schr intereffant ift Die Aufklärung, welde die „Nordd. Allg. Zig.“ 
über das Eimücden in Jülland mittheilen darf: nur aus ftrategifhen 
Nücdfihten ifi Kolding., befegt worden, um den Einfall der Därifgen 
Zeuppen in Schleswig zu verhindern Dies ift auh-dem franzöfiidhen 
Oefaudten hier mündlich erklärt worden und, fagt bie „Nordd. Allg. Zig.“, 
die fenagöfifhe Regierung wird wahrfcheinlig Die Zriftigleit dee Er- 

Eärung anerlannt haben; in Wien würde man wahrfäeinlid eine analoge 
Erklärung gegeben haben. Diefe Bemerkung fieht fehr im MWiderfprud) 
damit, daß man in Wien fih durdhaus gegen das Ueberfchreiten erffärt 
babe. Do würde hiernad abzuwarten fein, welden Eindrud die Er- 
Märung in Paris gemacht Haben wird. Mer an eine Belebung und 
Pfandnahme Tütlands wäre hiernah mit zu denken. Das Ganze 
fhrumpft auf eine firategifhe Maßregel, die fi Leicht ücgängig machen 
läßt, zufammen. Ueber die Waffenftilftandsgerüchte erhalten wir Feine 
Aufklärung; die feudale Correfpondenz behauptet, fie hätten Grund, doc 
it ihren Angaben nicht zu trauen, da fie jet Front gegen die Regie: 
zung madıt. : 

* Der „Staats-Anzeiger” bringt in feiner neuelte 
Belanntmahung bes Peiniters Kir San ri u ae 
vom 24. Sebruar 1864: „Den bei den verbündeten Teuppen in Schleswig 
und Holitein jtehenven preupiihen Militär und Beamten it geitattet worden, 
für Narichten in pringlien perlönlihen Angelegenheiten jur Beförderung 
nah Preußen ven Zelegraphen umentgeltlih zu benuken, Diefelbe Ermädti- 
gung it nah einer Verjtändigung mit der Eaiferlich töntglich öfterreichiichen 

egierung ben bei ven gedachten ‚Truppen Ntehenden taiferli Königlich öfter- 
veihiihen Militärs und Beamten für Nabrichten ver obigen Art, welhe na 
Breuhen oder nad Deiterveih zu befördern find, ertheilt worben, Bebingung 
für die unentgeltlihe Benugung der Telegraphen ift, vak vie Depeicen bon 
dem betrefjenden Zruppen-Commanbo als deinglic vurch Dienitfiegel beglaubist 
find und paß bie Einlieferung bei einer yon preußifchen oder öiterreichijhen 
Beamten bevienten Telegraphen-Station in ven genannten Hergogtbümern 96: 



Ieieh 

von 

- Nähe eines neuen großen 

und 

"Anfang genommen, 

Die Gebührenfreiheit exftredt fih bis zu allen Stationen bes preußi- 
den und beiehangamete va en nietis öfterreichiichen Staat3-Zelegra- 
phen-Neges. Baare Auslagen, melde vr eine Weiterbeförderung der Des 
peichen von den Stationen ab, wo die Depeihen den StaatsTelegraphen ver: 
laflen, noch entftehen, hat ver Aorefiat zu trage. 

— Der Regierungs:Referendar Graf v. Spee it auf Örund der von 
ben Ständen bes Kreifes Düfjeloorf getroffenen Wahl zum Landrath 
diejes Kreijes ernannt worden. — In der dergangenen Pacht ift ver Geh. 
Ober-Mevizinalrath Profefioe Dr. Job. Lupm, Casper geftorben, Der 
Berftorbene, welcher auch Mitglied ver wilienihaftlihen Deputation im linie 
Herium der Mevi;inal:Ungelegenheiten und gerihtliher Stavtphyiitus_ mar, 
ar in weiten Kreijen befannt. — Der außerordentlihe Profefjor Dr. Witte 
zu Öreifswaid hat einen ehrenvollen Ruf als ordentlicher Vrofefior nach Bajel 
erhalten, venjelben aber ausgejhlagen. 

M. Bl.) Der Buwads an Offizieren im Jahre 1863 betrug bei 
den Truppen des ftehenden Heeres, ausilieglih der Nlabmajore, Gendarmes 
tie und Imvaliven: Durch Ernennung von Portende-Fähnrihen und Cabeten 
553, durch Uebertritt non ber Landwehr 5, duch MWiederanftellung verabichie: 
Deter Offiziere 2, Durch Unftellung ausländiiher Offiziere 4, zujammen 564. 
Dagegen Ihieden aus dem activen Dienft durch Stellung zur Dispofition, 
Berabihiebung, Tod, Verfegung zur Gendarmerie 327, Mitbin bleibt eine 
Vermehrung von 237 Tffizieren. 

wird aus Berlin Folgendes geichrieben:  — Dem Wiener „Vaterland“ 
„Am Hofe und im Minifterium finden entiheidenne Berathungen jtatt. Daß unjere Diplomaten an den deutihen Höfen hierher berufen find, Ichrieb ich 
ee bon; Baron Harry von Nenim aus München it bereits eingetroffen. 

ie Milfion des General von Manteuffel in Dresden und Hannover ift be: 
ug ausgefallen; Preußen hat einigermaßen ven in Dresden herrjcen: 

anungen nachgegeben, zugleich aber darauf aufmertjam gemacht, daß 
Be ntieidung des Bundes über die Erbfolge große Schwierigkeiten haben 
ar e, Da in dem NWUugenblide, wo der Bundestag den Herzog von uguftenburg anerfenne, over jeine Vertretung im Schoße der Bunvesver« Ben zulafien follte, Oldenburg und Rußland mit ihren beiderfei« 
ae: Anjprüden jofort beruorfreten wircden. Zugleih aber ift den tihen Cabineten mitgetheilt, daß Preußen ihre über die däniichen Verein: 
Sen von 1851/52 hinausgehenden Forderungen auch) feinerfeitö acceptire. 

auf Grund diejer Eoncejfion ein Ausgleih zmwijchen Preußen und ven = ürzburgern oder doch einem Theile berjelben (jo daß uns eine Diajorität am 
unde gefihert wäre) zu Stande fommen wird, muß die nählte Zeit zeigen, 

— Gleichzeitig mit den Berathungen über vie däniihe Angelegenheit finden 
bier folhe über die polnische ftatt. Der Commandirende im Often, General 
“ Werder, war dazu aus Wojen bier eingetroffen und bielt unter Mitwir: 
a bes Überpräfidenten der Provinz Voren, Herin Horn, bier mit dem 
eawiniier und dem Minifter des innern Conferenzen ab. Die Frage, 

P ber Belagerungazuftand eventuell in ojen und Weftpreußen verhängt wers 
en jolle, twurbe erörtert, Anlaß dazu gaben zuverläffige Nachrichten über die 

& ' Schlaged, den die polniihe Revolution betreibt. — 
enerallieutenant Graf Moltke, ver in beionderer Milfion ins Wrangel’iche 

BMaunetier gejandt war und jeit einigen Tagen zurüdgelehrt ift, joll dorthin 
neue Meifungen überbradht haben, vie fich indeß ausichlieglih auf die militä- 
tiihen Angelegenheiten bezogen. Zugleiy hat unfjer Civilcommiflär die Weis 
fung erhalten, ven deutjhen Charakter Schleawigd jo rajch und weit wie 
möglich feftwuliellen und in diefer Beziehung ein fait accompli zu jchaffen!“ 

— England hat gutem Vernehmen nach, jo wird dar D. U. 3. von hier gejehrieben, hier, in Wien, Paris, St. Petersburg und Kopenhagen die Grlä- 
zung abgeben lafjen, daß jeinerjeitS kein Wiveripruch zu erwarten jei, wenn 
bon beuticer Seite eine Perfonal:Union zwifchen Danemar? und Schles: 
Kg Daliein angeftrebt werde. Die Berjonal:Union it befanntlih das even» 
Henn das im Notbfall ing Auge zu fafende Ziel der Bismard’ihen Politik, 

erionen, die dem gegenmärtigen Leiter der ausmärtigen Angelegenheiten 
Preußens nahe ftehen, beeilen fich deshalb auch jhon auf die Deutungsfähigs 
keit der Worte aufmerkjam zu machen, welde in den legten Tagen zur Bele- 
bung der nationalen Hoffnungen geiprohen und geiieicben wurden. Sie ma- 
ben darauf aufmerfjam, daß eine Selbftändigkeit und enge Verbindung der 
Herzogthümer mit Deutihland auh im Wege einer Berfonal«ll nion zu errei- 

. Gen jei, und daß gerade durch eine Beitätigung viejes Verhältnifies von Seis 
ten der europätichen Mächte auch eine Garantie gegen. jede Rüdtehr vänijcher 

haft erreicht werden lönne. Man muß leider geitehen, daß die 
Kanye Berfiherungen vet wohl diele Auslegung zulafien und vie Geihid- 
% anerkennen, mit welcher die Diplomatie bereit wieder Neußerungen für 

& u verfteht, weldye die Militärpartei noch joeben als ihre Erfolge 

zeichnete. sig 
— Der Eiberf. 3. wird, anjheinend officiös, geichrieben: „Was die Ge: 

tüchte wegen einer nahe bevorjtehenven Cinberufung des Landtages betrifit, 
% ift in Regierungstreifen von einer derartigen Abfiht burhaus nichts bes 
annt, Ciner Nothwendigleit jener Mabnahmen aus finanziellen Gründen, 
wie jolde bei jenen Gerüchten vorausgejegt wird, ift thatlählih nicht norhan: 
den. MS die Regierung, nahdem der Krieg gegen Dänemark bereits feinen 

fih troß ver Ablehnung der Anleibe für die einfache 
Shliegung des Landtages beitimmte, mußte fie wohl nothiendig von ber 
Meberzeugung ausgehen, daß die finanziellen Bedürfnifie des Krieges, injofern 
nit unvorbergeiehene Gomplicationen einträten, zu einer nohmaligen Beru- 
ung des Landtages nicht unbebingt DVeranlafjung geben würden. Diefelbe 
eberzeugung beiteht, wie ich anzunehmen Grund babe, auch noch heute bei 

der Regierung fort. An eine Wiebereinberufung des Landtages würde nur 
gedacht werben, wern aus ven lolalifitten Kriege ein allgemeiner hervorgehen 
jollte, wozu augenblidlid die Verhältnifie noch feinesmegs angethan find.” 

— [Entjheidung gegen die Preffe.J Der „Bublicift“ enthält folgen: 
den Artifei: „Die vereinigten Senate ber Criminalabtheilung des königl. Ober: 
tribunalö verhandelten am Viontag einen für die periopiihe Prefie wichtigen 
Brincipienfall, nämlich die Frage: ob der Verleger eines cautionspflihtigen 
Blattes aus $ 35 des Prefgejekes firafbar erjcheint, wenn ex bei feiner erften 
erichtlichen Vernebmung den Berfajier oder Heruusgeber eines incriminizten 
titel nit nennt. Der Generalitaatsanwalt Grimm plaidirte für die 

Bejahung diefer Frage, und zwar vahin: vaß ver berantwortliche Ne: 
bacteur wohl al3 Herausgeber des Blattes, aber nicht a'3 Herausgeber 
jedes einzelnen Artifels im demjelben anzujehen, vaß aljo ver Verleger fich 
nit auf ven Nedacteur berufen dürfe, jondern den Werfafier oder Her« 
ausgeber (Einjender) des Artikels nennen müfle, um ftraffrei zu jein. „Die 
Anonymität — jagte Herr Grimm — jolle nicht dahin führen, vie Strafe des 
Urhebers ausjuihließen, jondern e8 fei der Wille des Gefeßgebers gewelen, den 

Shulbigen unter allen Umpftänden zu ermitteln, Sodann erflärte Hr. Grimm 
mweentlic Folgendes: „Wenn der höchfte Gerichtshof diefer feiner Art- 
ficht beitrete, fo würde das gegenwärtige Preßgefes, Fraftig gehand- 
habt, ausreichen; im entgegengefesten Falle würde e8 die Autorität 
der Behörden im Lande abjhwachen, was im Interefie der Prefje 
felbft nicht zu wünjhen fei.“ Das königl. Obertribunal entihien fih nach 
langer Beratbung für die Anficht des Staatsanwalts, und va das damit 
aufgeitellte Präjudiz die as eines Gejeßes hat, jo fteht nunmehr felt: 
1) daß ber $ 35 de3 Preßgefeges (jubfiviäre Verantwortlichleit der Verleger) auch 
auf die DBerleger cautionspflichtiger Zeitungen und Zeitjeriften Anwendung 
findet; 2) daß bei gerichtlicher Befragung nah dem Berfaffer over Einfender 
eines incriminicien Artifei3 die Bezugnahme auf den verantwortlihen Re 
dackur, al3 Gejammtherausgeber, nicht genügt, daß vielmehr ver Werfaffer 
ober_ber en des Artifeld genannt werben muß (jofern der Nevacteur 
die Autoribaft ablehnt), wenn ver Verleger außer Verantwortung und Strafe 
bleiben will, Die Traameite diejes Präjupizes begreift fi erft dann vollfom: 
men, wenn man in Betracht zieht, daß das DBerlegen fremder Geiftesprobucte 
ein concejitonäpflichtiges Gewerbe üt, und dak nad $ 54 des Wrefgefeges auf 
Verluft der Gewerbebefugniß erfannt werden muß, wenn innerhalb fünf 
Dove eine dreimalige Beftrafung wegen PBreßvernehens erfolgt. Der 

pecialfall, der zu_diefer Enticheivung Zeranlafjung gab, betraf ven Merleger 
e& „Königsberger Zelegraph‘‘, Buchorudereibefiber Longrien. 

— Regierungsaflellor Jacobi, welcher bisher im Minifterium de3 Innern 
die Prefangelegenheiten, fomeit viefelben dem juriltijhen Gebiste angehören, 
bearbeitete, tritt in das Hanvelsminifterium zurüd, weldhem er jhon früher 
angehört hat. An feine Stelle ift dem Vernehmen nady als Hülfsarbeiter in 
da3 Miniiterium des Innern der NRegierungsrath Hoyer berufen. 

— Der preußiihe Conful in Honolulu hat die Zodesanzeige DeS am 30, 
Nobember vo. %. beritorbenen Königs Kamehamea IV. bierher gelangen lafien. 
Sein Nahfolger Lullamehamen hat jhriftlih unferm, Könige feine Thronbeltei- 
gung angezeigt, und diefer darauf an venfelben ein Handjcreiben exlafien, 
welches mit ven Worten beginnt: „Meinen Gruß dem Beherricher der Sanp: 
wihs:-Inieln I” 

— Wie die „Danz. Big.‘ unter vem 23. d. M. meldet, geht ver Ober: 
bürgermeifter v. Winter, der von einer jhweren Krankheit jo weit wiever ber: 
geftellt ift, vaß er vor mehreren Tagen nab Berlin reifen konnte, heute (23.) 
von Berlin auf drei Monate zur völligen Wieverherftelung feiner Gejunpheit 
nah Laujanne. TR 

— Der Abgeoronete v. Benva hat eine für feine Wahlmänner beitimmte 
Heine Schrift „Der Art, 99 ver Verfallung und die werfühnende Hand ber 
Regierung‘ bier. bei Trowigih und Sohn druden lafien, viejelbe ift jedod) 
geitern bon der Volizei mit Bejchlag belegt worden. 

— [Die preußifchen Feld-Lazarethe.) Der zweite vänifche Krieg hat ein 
bebeutende3 preußilhes Truppencorps in Schleswig-Holftein vereinigt. Die 
Krankenpflege bei viefem Corps gejhieht jebt zum eritenmale nah dem „Re: 
glement über ven Dienft ver Krankenpflege im Felde“ vom Jahre 1863, defien 
Beilimmungen bier die Probe zu beitehen haben, Es pürjte veshalb unjere 

Teansport-Wagen für Schwerveriwunbete mit je 2 Rrankentragen, ein äioei h | 

Zejer interejliren, die wejentlichften Beitimmungen qu. Reglements, joweit fie 
da3 Felv:-Lazarethivejen angehen, kennen zu lernen. Dem mobilen AUrmeecorps | 
folgen in das Feld 3 leichte (Divifionz:) Lazarethe imo 3 jchwere (Eorps-) 
Zazarethe. . jedes der erfteren ift zur Aufnahme yon 200 Kranten und Ber: 
mwunbeten, jedes der lebteren zu 400 eingerichtet, Tann jenoch im Nothfall 600 
ärztlich) behandeln und verpflegen. Im Ganzen aljo find vie Einrichtungen für 
1800 refp. 2400 Kranle und Berwundete getroffen. Rechnen wir die Stärfe 
de3 Urmeecorps in runder Zahl zu 30,000 Mann, jo iii für 6 reip. 
8 p&t. Krante und Verwundete Sorge getragen. Die Divifions-Lazarethe haben 
die Beitimmung, ven Verwundeten auf dem Schlahtfelve die erite Hülfe zu 
leiften und fie fo lange in Behandlung zu nehmen, bis fie einem Gorp3* 
Lazareth oder einer anderen Stantenanitalt zur. Pflege übergeben werden 
fönnen. Um biejen Zwed zu erreichen, wird jedes Divifiong-Lazareth in ein 
fahrendes Detahement und ein Depot getheilt. Das eritere folgt den Truppen 
unmittelbar in das Gefecht und etablirt hier an einem paflenden Drte einen 
Verbandplab, der bei Tage durch eine Fahne, bei Nacht dur eine Yaterne 
fenntli) gemadt_wird. Diejes fahrende Detahement befteht aus dem Chej- 
Arzt oder einem Stabs-Arzt als Dirigenten, einem Stab3:Arzt, vier Affiitenz- 
Aerzten, vier Lazareth:Oehülfen, einem Felo-Apothefer, zwei Revier-Aufjehern, 
at Krantenmwärtern, ztvei. berittenen Zrain-Unteroffizieren zur Zührung von 
Kranken-Transporten, zwei berittenen Train:Gefreiten ald Ordonnanzen, einem 
bieripännigen Mebicin- und Bandagewagen, einem zweilpännigen Rejerbe- 
wagen zur Fortihafjung der irurgichen Initrumente und Geräthe und ber 
Stärktungsmittel für Verwundete, und fünf Transportwagen für Werwunbete, 
deren Zahl durch requirirte Wagen dem Bedkrfnifje entipredhend erhöht werben 
muß. Die Beförderung der Vermundeten, welche fih nicht jelbit nad dem 
Verbindeplaß begeben können, gejhieht duch die mit Rranlentragen ausger 
rüfteren Leute der SKranfenträger:Compagnie (3 Nerzte, 3 Offiziere und 
180 Mann). . jedem leichten Felv-Xazarethe wird eine Section der Krankenträger: 
Compagnie zugetheilt. Außervem ift die Einrichtung getrofien, dab von jedem Infan: 
terie» und Yäger:Bataillon 8 Mann und 1 Unteroffizier als Hülfskrantenträper ab: 
gegeben werden, melde die Berwundeten ihres vejp. Truppentheiles aus ber 
Gefechtslinie entfernen und den Truppen: Nerzten und Gehülfen zur Hand geben. 
Die Stärke der Krantenträger-Compagnie wähft vapurh um 225 Mann. Das 
Depot des Divifiond-Lazarethes etablirt fih in einer vem Gefecht möglichit nahe 
gelegenen Dxtihaft und trifft bier alle zur Aufnahme der Vervunveten nötbi- 
gen Einrichtungen. Die Patienten gehen ihm entwever direct von den fechten: 
den Truppen zu, ober werden durh die Wagen des fahrenden Detahements 
ihm zugeiührt. — Vom Depot aus werden vie Patienten, wenn ihre Ueber: 
nahme nicht duch ein inzwilchen berangerüdt«$ Corp3-Lazareth an Ort und 
Sielle erfolgen Tann, in das zunäcft ftehende Corps-tazareth oder im eine ber 
im Rüden ver militäriihen Operations-Bafis beftehenden nit mobilen Kran: 
tenbeilanitalten befördert. — Dastfahrerne Detahement folgt, jo bald «3 bie 
Vermundeten an dad Depot abgegeben hat, vaS Depot, jo bald e3 die Patienten 
einem Gorps:Lazareth übergeben, jofort den Bewegungen ber Truppen. — Der 
Stat für ein Divifions:Lazareth an Nerzten, Bharmaceuten, Gebülfen ic. ill 
folgender: Ein Ober-Stabsarzt als Chef-Arzt, vier Stab3-Aerzte, at Aiiitenz 
Yerzte, acht Tazaveih-Gehülfen, zwei Feld-Apothefer, ein Lazareth-nipector, ein 
Renvdant fund Secretär, fünf Revier Auffeher, jechzehn militäriihe Kranlen- 

Imärter, ziei Rod und Walchirauen, ein Seconve-Lieutenant, ein beritiener 
| Train-Wachtmeifter, drei berittene Unteroffiziere, zwei berittene Öefteite, brei- 
und dreißig Zrain-Solvaten; und an Fahrzeugen: zei vierjpännige Mepicin- 
und Bandage-Wagen, zwei vieripännige Delonomie-Utenfilien Wagen, ein vier- 
Ipänniger Kranfentransport - Wagen Hr Reichtperwundete, bier zmeilpännige 

Tpänniger Rejerve-MWagen. — Die Corps-Lazarethe haben vie Beitimmung, vd 
ihnen aus ven Divifions:Lazarethen rejp. direct von den Truppen zugebener 
Kranten und Vermundeten aufzunehmen und jo lange ärztlich zu behandeln, 
bis fie geheilt oder Die Beförderung der transportablen Patienten N ae 

e nachbem 
San: 

Rendant, neun Revier - Aufjeher, zmeiunddreißig militäriihe Kranken 
mwärter, ein Secrefär, drei Rod: und Walchfrauen, ein Setonde:Lieutenant, eit 
Train-Wachtmeifter, 5 berittene Train  Unteroffiziere, 2 Train = Gefreite, 
Train-Splvaten, und en: Ein Alpänniger: Üpotheten- Wagen, ie 
Alpännige Delonomierlltenfilien: Wagen, ein Alpänniger Bandagen: 

des ntendanten und des Corp3-Gereral-Arztes in der adminiftrativen m 

gelegenheiten ein Ober » Lazareth = Infpector, in Betreff des Traindienfteg 
Premier-Lieutenant des Traind beigegeben. Zur Verwenvdung für alle Lazare 
bes Corp3 find dem Fely» Lazareth- Director noch ein Robarzt und ein hin 
giiher Snftrumentenmacher überwiefen. Dem Corps-General:Arzt wien d 
Stabs:Apotheler untergeordnet, welcher als Vorgefjegier jämmtlicher Ze 
Apotheker des Corps den Dienft in den Zelo-Apothefen, fo wie die jorgfälig 
Allervation, Verwaltung und rechtzeitige Ergämung ver Arznei: und Berbam 
mittel-Gegenftände zu controliven und die berüglihen Rechnungen zu renidiren bil 

(Bromb. 3.) Gnefen, 23. Februar. Das dem Herrn v. Jafınsfi geböri 
Dominium Witofowigz; im biefigen Kreife ift in den legten aht Tagen breims 
einer umfajlenden Revijion unterivorien worden. Die legte Revifion wur 
am 17. d. von einem Militär-Commando unter Führung des Lieut. vo. Dldg 
burg andgeführt, und. erftredte fich auf alle Wohn: und Wirthichaftsgebäun 
blieb aber eben fo refultatios, wie bie beiben eriten. Wie es Ichien, ho 
bauptjächlih nach Zuzüglern und Waffen gejuht, Ungeachtet der geiteigert# 
Mahjamleit der Militär: und Polizeibehörden, haben bie anist nah W 
{en, wenn auch nur in Heinen Trupps, dennod ihren Fortgang. 
wie ich aus zuverläffiger Quelle erfahren, am 19. d. wieber ein Trupp 
10 Zuzüglern unweit Pomidz die Grenze paflirt, Die ländliche Bevö g 
in ben diesfeitigen Grenzfreilen leiftet ven Zuzügen allen möglichen 

Das „‚Adeinauer Wohenblatt” bringt in feinem amtlichen 
Bolgendee: 

„Dankljagung. E3 find mir dur den Sandrath Herin Stehtbeng | 
Menge warmer Unterfleider zur Bertheilung an die unter meinem Co | 
jtehenden Truppen zugegangen. In der Hoffnung, den Intentionen ber. IV 
gen Geber zu entjprecben, habe ih die gevachten Gegenjtände an die inmel 
balb des Kreijes visloeirten Mannihaften vertheill. indem ich dies pie 
zur Kenntniß bringe, gereicht e8 mir zur bejonveren Genugthuung, alten fr i 
lihen Gebern und Geberinnen gegenüber, melde jo_opferteudig ihre 208 
nahme für die erft jo Eurze Zeit bier cantonnirenden Truppen bethätiat b 
ven Gefühlen ver Dantbarteit hierdurh einen Nusbrud zu geben und baxal 
bie Hoffnung zu Enüpfen, daß jene Gaben ein Unterpfand für das fernere gut 
Einvernehmen zwijchen ber Bevölferung und ben Truppen jein möge 

v. Gordon, Pe ; 
DOberft und Commander des 1. Militär-BrenyDifticts” ; 

Der „Kön. 3.” zufolge brachten die Dänen in dem eriten Briede: 5 
Dänemark und Preußen 1843 und 1849 56 preußijdhe Handelsi& " . 

2 

en 1 St een net Sit well . e eingelaujen, ; K: 

belief fich vie Zahl ver in Tilau eingegangenen ne ur aaa ug" 
gangenen 582 und ber pro 1849 in Danzig eingegangenen Schiffe nur 781 
ber ausgegangenen 869, RR 

(N, Br.3) horn, 20. Februar, Die in Leibitih ftationirten 
preußiihen Ulanen haben wieder, und zwar diesmal unter bejondetet Be 

ligung des Wachtmeifterd Ennulat, einen wichtigen gang gemacht duch 
Beihlagnahme von 15 Gentnern für die polniihen Injurgenten beit 
Munition, Das betreffende Fuhrwerf wurde vor dem Fruge zu 
— einem Dorfe auf der Chauffee zrwiihen Thorn und Gtrasburg ht in 
1 Meile vom erfterem Orte entfernt — feitgehalten. Die Munition be dh 
verarbeiteten jharfen Patronen in zweierlei Zoım. Gin Theil ij in ML 

liher Weife mit der Kugel verjehen, bei dem andern Theile bilden 56 
Kugel abgebundene Rehpoiten das Geihof. 

(D. 3) Thorn, 22. Febr. Heute it von hier eine Beih werde 
den Minifter des Innern, und den Ober-Bräfiventen unferer Probinz abgelkl 
Sie ift von ven angejehenften Bürgern unterzeichnet uud betrifft die a 
Befannimahung des „Ihorner Kreisblattes vom 12. d. M., durch melde F 
aus den Cantonnement3 auf dem linken Weichjelufer zu entiendenden Militä 
PBatronillen angewiefen werden, „auf Berfonen und Fuhrmerk, melde? 
den Anruf derfelben, namentlik zur Nachtzeit, nicht fteht, zu j hießen‘, 
Diejer Befehl des Militär-Commanvos zu Gnierofowo fireite, jo wind 
Beichtverde ausgeführt, gegen unziweifelhafte Beitimmungen ver Lan 
Namentli ift die Verwaltung ver Polizei auf ven öffentligen La en 
lediglih Sadhe der Givilbehörven und ihrer Organe. (Art. 36 ne 
fafjungsurlunde; der Schluß ve $ 5 des Gejebes vom Belagerungallß® | 
vom 4. uni 1851.) Außerdem führe ver Befehl aber auch die größte on 
jür das Leben unjchuldiger und ruhiger Staatsbürger und für das ige“ 
(die Werde) herbei, da jomwohl das Wagengerafiel auf ven Chaufieen ven? 
zu übertönen pflege, als auch die Führer des Zubewerks oft harthörig 

 Zhaten der fchlefifchen Sandwehr im Feldjuge 
von 1814, 

Zur Erinnerung an deffen 5Ojährige Gedenkfeier 
von Julius von Wickede. 

(Bortjeßung.) 
Wie fhlimm es in diefer Hinfiht bei der Landivehr und au nicht 

biel beffer bei der Linie damals auslah, und welde Anftrengungen man 

in jener harten Zeit von dem Soldaten forderte, mögen folgende KHarak- 

teriftifche Stellen aus einem Briefe gelgen, den ein alter Hauptmann, 

der ein fhlefifhes Landwehrbataillon führte, Mitte Februar aus rant- 

zei fehrieb. „Mein ganzes Bataillon ift faum noh 300 Mann ftark 

unter den Waffen und die fehen aus, daß fih Gott erbarme, Wenn 
wir nit fo viele franzöffhe Holen und Röde und Mäntel erbeutet hit 

ten, müßte die Hälfte der Kerle faft nat umberlaufen und wir fehen 
eher einem Haufen von Sanseulottes gieih, als einem Eönigl. preußifgen 
Bataillon. Am meiften find meine Leute auf die hoben ‚Stiefel der 

ftanzöfifgen Küraffiere und Gendarmen verfeffen, meil fih damit am 
beften duch den Dre patfc—hen läßt, umd wer dazu auch einen weiten 

franzöffgen Gendarmenmantel und eine Pelgmüge hat, der taufht wahr- 
Haftig mit feinem Offizier. Wie ein Belt ausficht, miffen wir kaum 
dem Namen nah, denn feit unferem Webergange über den Rhein find 
wir gar nicht wieder aus den Kleidern gefommen, und wenn wir ein» 
mal des Nachts auf einer Streu im Schweinftall unterkrichen können, 
fo glauben wir Wunder was für ein prädtiges uartier gehabt zu 
haben. Wer nicht fefte Knoden und einen derben Magen hat, der blieb 
fon längft liegen, denm unfer alter Blüdher läßt und oft bei Tag und 
Naht umhermarfäiren, als hätte Seder feinen Gaul unter dem Leibe, 
ftatt das fehwere Gewehr auf der Schulter. Aber alles dies fHadet 
nichts, und meine Leute, fo viel davon übrig geblieben. find, ‚haben die 

Gourage wahrhaftig nit verloren, Man immer munter drauf 108, daß 

wir bald nach Paris kommen und den Bonaparte fortgeiagt haben; denn 

eher wird der Krieg dod nicht aus und wir ommen nicht nah Haufe 
nad; Frau und Kind, fagen die Leute umd And munter und guter Dinge. 

Was uns alle fehr freut, ift, daß die Landwehr jekt fo sflimirt wird 
was anfanglih nicht fo ganz der Fall war. Neulih hat noch der alte 
Horn gefagt, „die fchlefifhe Landwehr Tehlägt fih jet wie der Teufel 
und ihre Bataillone find eben fo gut, wie die von der Linie.“ Go «in 
Lob von einem foldben Manze tbut fhon wohl. Aber wahrhaftig, wir 
haben 13 ung auch fauer verdient, denn wir find arg im Feuer gewelen, 
Es ift aber eine Freude e8 mit anzufehen, wie herghaft die Kerle jept 
draufgehen, und ih bin nun förmlich ftolz darauf, ein Landmwehrbataillon 

zu commandiren, wenn ih aud anfänglich genug darüber geflucht habe, 
daß grade mich dies Schidfal traf. Wil’s Gott, find wir jegt bald in 

Paris, denn unfer alter Blücher hat noch neulich gefagt, daB wir die 
Dftern in Paris feiern follten, - und wenn der c# fagi, jo wird «8 au 
wahr, das weiß ein Jeder.“ Go lautet der Auszug aus diefem Briefe 
eines damaligen Befehlehabers eines fehlefiihen Landwehrbataillone. 

Schr heftig Kamen aud flefifhe Linien» und Landwehrirappen des 
Kleift’fehen Corps bei Bauhamps und Champaubert am 14. und 15. Tebr. 
in das Gefecht. Das erftere Gefecht begann damit, daß der Dberft von 
Blüher mit dem erften fehlefifchen Hufarenregiment den ‚Beind zurüds 
drängte. Einige Batailone von der Ziethen’fhen Brigade, wobei fi 
auch ein fchleffches Landwehrbataillon befand, befegten nun das Dorf 
Daubamps. Bald aber drangen flarke franzöftfche Colonnen aus einem 
Gehölze hinter dem Dorfe hervor, warfen die preußiihen Tirailleure zurüd 
und eroberten eine preußifche Batterie. Der General von Ziethen fegte 

fi aber jegt an die Spige des 7. Ihlefifhen Landwehr-Eavallerieregiments, 
welches nur no 180 Pferde flart war, warf die Franzofen zurüd. und 

eroberte die verloren gegangene Botterie wieder. Xroß ihrer fehr ab» 
getriebenen, erfihöpften Pferde, leifteten diefe braven fchlefiichen Landwehr- 
teiter bei diefer Gelegenheit Alles, was man nur Hon der beiten Reiterei 
erwarten fonnte. | 

Der Kaifer Napoleon, der inzwifchen jegt perfönlih Hier eingetroffen 
war, ließ nun das Dorf Bauhamps mit verftärkten Kräften erflürmen. 
Ein ftarkes Corps von 5000 Mann fhwerer franzöflfger Neiterei unter 

4000 Mann franzöfifhe Garde-Cavallerie unter dem General Ranfe 
beftiimmt waren, den rehlen Blügel der Verbündeten zu umgeben. Mil 
holt kam e8 jebt zu Den heftigiten Kämpfen, bei denen fi) befonderd 
Reiterbrigade des Oberften von Hade aus dem fehlefifhen Küraffiers, 
1. fhlefiihen Hufaren», dem 7. und 8. fehlefifchen Landwehr-Cavafleriel v 
ment beftehend fehr auszeichnet. Kaum noh 1100 Mann Hatten 1 
4 Regimenter im Gliede und doc) deeiten fie den Rückzug der Infanll 
mit vieler Ruhe und machten wiederholte Angriffe auf die frangöl 
Reiterei, Da der vom Thaumetter durdhweichte Boden der Kelder, 
wärts der GSiraße, faft grundlos war, jo Zonnten Diefe gegenfeil le 

Reiterangriffe nur im Schritt ausgeführt werden. Defto zäher umd 
bitterter. Fampften aber die fahlefifhen Reiter und es war ein Ka „ 
Würgen und Ringen mit den Feinden, Dft waren die fehleftfhen Hufa s 
Küraffiere und Landwehrreiter ganz bunt durcheinander gemifcht, Teil 
fih kameradfhaftlich die befte Unterftügung und hieben und ftahen® 9 
waltig auf die franzöfifchen Küraffiere lod, Ganz unermepliches Werl 
erwarben fih. jet diefe A fehlefifhen Cavallerieregimenter, denn gib 
ihre tapfere Haltung deete den Rückzug der übrigen Truppen fo 
daß er in guter Ordnung angetreten werden fonnte. Bei den IE 
Bataillonen der zurükmarfchirenden Infanterie befanden fi aber 
Feldmarfhall Blüger mit den Generälen Fleift, Gneifenau, Prinz ad 

von Preußen und Gtolmann; alles mit die Hervorragendften Mitg * 
der preußifchen Kriegspartei. Hätten nun aber diefe dedtenden Schwar b 
nicht die Verfolgung der franzöfifhen Neiterei fehr aufgehalten, fo r 
«8 Leicht möglich gewefen, daB diefe fihneller vorgedrungen und fo D 
Feldmarfhall Blüdher mit feiner ganzen Umgebung in ihre Gewalt di 
fallen wäre. Weldh; ein entfegliches Unglüc, deffen Folgen gar mit ! 
meffenäwerden Tonnten, wäre aber die Öefangennehmung oder nur fAhmt > 
Berwundung Blüherd und jener Generäle gemwefen. 

Die Kriegspartei wäre dann zerfprengt und ihrer beften und 
tigften Mitglieder beraubt gewefen und die Stimmen der fhwä 
Friedensfreunde im großen Hauptquartier hätten ein entfjiedened Ue 

gewi N 
li Der 

af 
du 

dem General Grouhh, mußte jeßt im der Sront vorrüden, während gewicht erhalten. Wäre jept bei Champaubert der alle Slider, Ne 

il



fetten 
mit fo abnormen Verfügngen unbekannt Seien und beshalb den 

ten oder nicht veruehmen. 

bewilligt worden) viejer Ta Siwei ge erwartet. Diejelben jollen vorzugswet 
ieblöhaberftellen auf den Ruderjollen einnehmen. 
hi Stettin, 24. Februar. 

ie Commiflion der Stabtveroroneten-Berjamm 

bon dem 
weilun 

Richtig eitäbejchwerbe, 
U Vberzeitung“ vom 22. 

freigegeben, ; 
te Starg. 3.) Stargard, 23, Februar. 

Uppellationsgeriht zurüdgemwiejen worben. 

reip. Sreuz bier ein. - 
ihren Bataillonen nad Stettin, 
meiter, 

te in Stralfund und Swinemünde bejtimmt fin nonenbö R . >) Barmen, 19, Februar. E (N. 
hatte fih 9 

olge beilen 

giche3 meldet man aus vielen andern 
Minden, 17. Februar, en 

wie früher bier garnijonirenven Bataillone vom 15. und 55. Regiment in 

und Gelder von ihren Angehörigen vor ver Front duch die ihnen perjönlich 
befannten Deputationsmitglieder überreiht murben, jehr groß gewejen jein: 
Stimmung und Öejunvheitszuftand aller Truppen und fpeciell der betrefjennen 
Zruppentheile wird als ausgezeichnet gerühmt, troß ber jehr erheblichen Stra- 
pazgen, vie biö jebt fchon zu überwinden waren. Der Abficht, Die Leute unje- 
ter Bataillone ie zu jehen und bie zwedimäßigite Art der Grquidungen und 
Unterftügungen felbft zu erfragen, wurde bon ben betreffenden Commandeuren 
in ver bereitwilligiten und freunblihiten Meife Vorichub geleiftet. ES murben 
Sr Togar alle zur Diöpofition ftehenden militärifhen Zransportmittel ber 
DÜHGEG nhaherüge an en Zubtweite zur Benußung überwiejen, indem fie ala extranrdinäre Wroviantcolonne angefeben murbe. Die einzelnen 

Bagnien wurben mit anfehnlithen Spenden bon um und anderen Gr: ıb)  guidungen, ingbejonbere Tabat, erfreut, Den Offizieren und ben Aeriten wur: be ; ur Unterfüßung von Bebürftigen, |peciell von Reconvalescen: n Gelomittel 3 jtigen, 1000 Zhlr. mwurbe 

; au u en an von Flensburg, Major dr überiwiejen zur 

n awedmäßigjien Bermenbung nadı bem bei ben Düppeler Schanzen zu erwarten: 

he Sen Strauße, bei dem, wie e3 |hien, unfere weftpbäliihen }egimenter be: 

ftimmt waren, mitzumirten.. © 

2 | Deutfchland. | 
= Dreöden, 24. Ber. Nad einer heute veröffentlichten Bekannt- 

el uachung der Präfidenten der Mandergefelfigaft deutfher Land- und 

” RA ift Defhloffen worden, die für diefea Japr in Dresden vol yeannötigte Berfammlung deutfcher Land und Forftwirthe auszufepen. 
gut Die Neue Würzburger Zeitung vernimmt, x daß die Vorbereitungen, 

efammte bayerifhe Armee in fürzefter ‘ ie 8 i Zeit zu mobilifiren, 

a eb getroffen find, daß die Regierung in hödftene 5—8 Tagen 100,000 
mi nn vollkommen gerüfet aufftcllen Tann. ußerdem aber feien bereits 
fl ie Weitungen de3 Königreihe armirt und verproviantirt worden, 
Ar e Gothe, 20. Febr. 
il  zyums Sotha, 131 an der Zahl, alle, ohne Ausnahme und ohne Unter» 

schied Per tpeologijhen Rikptungen, find der Kieler Erklärung beigetreten, 
(N3.) Hamburg, 23. Schruar. [Unterftügungscomite, on.] Bei dem Comitd zur Pflege won Verwundeten und Kranken find 

His zum 20. Februar 60,000 Mt. Beo. eingegangen. Der Merty der 
vis jeßt eingegangenen Naturalgaben wird auf 20,000 ME. Beo. Berans 
fölagt; dies wurde alfo zufammen eine Summe von 40,000 *hlr. 
yerugich . betragen. Ueber die Beiplagnahıne des dänifhen Dberpofte 

ME am Sonnabend ift nod) zu erwähnen, daß Diefelbe von dem Gun» 
Dieug Dr, Merk im Beifein des auf den Wunfh des Grafen Hold für 

den Namens der dänifden Regierung von ihm erhobenen Proteft herbeis 
gerufenen Notars, Dr. Schramm, unter den üblichen Formalitäten vol- 
zogen wurde. Es fanden fi 2000 Thaler tänifh vor. Einige der 
jeht auf das Hamburgiihe Stadtpoftamt übertragenen Seereläre Des düz 
nüden Oberpoftamtes, Schleswig-Holfteiner von Geburt, follen von den 
Coilyerwaltungen für Holftein und Schleswig dorthin berufen werden. 
& werden augenblielih in Schleswig-Holftein mindeftiend 20 Bormeifter- 
Um interimiftifc verwaltet, 

- gur Schleswig.Holfleinfchen Frage. 
* Breölan, 25. Februar. [Das Ueberfögreiten der jüti- 

wi fden Örenze]) & widerftrebt allen Begriffen bon Krieg und ‚Krieges 
| führung, dem Feldheren auf feindlihem Boden Grenzlinien borzeichnen zu 

W wollen, über weiche ihn. feine Erfolge nit hinausführen dürfen. Wo 
Mi das Höhfte eingefegt wird, Leib und Xeben dis eigenen Volkes, da muß 

and das Söhftmögige grfrebt werden, IE 8 andere, dann verliert 

jelen, zur Mintergeit die Ohren verbunden haben, fchlaf Rohe 
f niet 

Danzig, 23, Februar. Bon den zur fönigl, Marine eingezogenen Na: 
digateuren find 50 zu Hnritiur- Offipieren in Borihlag gebracht und 
e8 wird deren Ernennung (und Equipirung, wozu nom Staat je ee 

es 

Der „Dltl.3.” zufolge Üt die Anklage gegen 
rk En welche vie belannte Be- 

ASWerde an Se. M. ven König unterzeichnet hatte, in biejen Tagen abermals 
(Die frühere Zurüd: 

War por Obertribunal, auf die_von der Staatsanwalticaft erhobene 

aufgehoben.) — Die mit Beichlag belegten Nummern 
Sanuar umd vom 20. Februar find vom Gericht 

En see einen Yale mit- 
tazuges die lebten Nejerviiten nes 14, u. ©4. „nf.-ieg., jo wie des 

2. FügersBat, aus den Kreilen Onelen, Wrejhen und Schrimm von Pojen 
iR Diejelben wurden bier getrennt und fuhren hann zu 

Ancam, Greifswal, veip. Colberg 
n bemjelben Grtrazuge bejand fih auch eine Anzahl Seemehr- 

mannihaften aus Danzig, melde für bie in a geitellten Dampj-Ka- 

E ; [Für die Tenppen.] Auch bier 
leich beim Ausrüden unjerer branen Truppen r men Come 

ebilvet und einen Aufıuf zur Beihaffung warmer Kleivungsftüde erlafien, in 
ihon viele Saden abgefandt werden tonnten.. Ron mehreren 

ehriftlichen, Vereinen find Krantenpfleger ausgefandt; auch haben fich zahlreiche 
- Gejelljhaften vereint, um Charpie zu zupfen und Banbagen zu nähen. (2lehn- 

Inden [Die Deputation], melde von bier nad 
gem Kriegsihauplag entjenvet war, it geitern ac zurüdgelehrt. Die: 
gelbe hat ihren Auftrag in ver jchönften Weile vollziehen können. Sie traf 

Flensburg. Die Freude der Offiziere und Soldaten foll, al3 ihnen die Briefe 

Die enangelifchen Beiftlihen de3 Herzogs 

Üh das eigentliche Wefen des Krieges bei Seite, das einzig und allein 
darin befteht, den Feind durch äußerfte Gewalt zur Erfüllung deffen, was 

bon ihm gefordert wird, zu zwingen, befhränft man fich alfo im vorliegenden 
Falle darauf, Schleswig dem Feinde zu entreißen, fo darf dem damit bes 
auftragten Keldmarfhall wenigftens in der Wahl friegsgerechter Mittel 
feine Befchränfung auferlegt werden. Bu diefen Mitteln gehört, das 
Bordringen in Sütland jedenfalls fo Tange, Bis durch einen Kriedenefhluß 
die Wegnahme von Schleswig gefihert if. Würd Erfte ift Schleswig 

noch nicht erobert. Die militärifhe Lage der Dinge ifl in der Haupt 
fadie kaum andere, als fie vor dem Ausbruche des Krieges war. Seitend 

Dannewirke gar nicht zu befegen und ihre Verteidigung Schleawige auf 
die Düppeler Schangen und von Pridericin aus zu unternchmende Offen 
fioftöße zu Hefchränken. Erft nach Eroberung beider Bunte ift Schlee- 

wig den Dünen entriffen. Das bat der Feldmarfhall richtig erkannt 

und darum rücte er in Sulland ein. Bon denen, die aus Schen vor 

einer Einfpradde ves Auslandes diefen Schritt mißbilligen, die troß der 
gefallenen Opfer noch immer von „Decupation* und nicht von „Srieg“ 
reden, ift aber vielfach diefes Vorgehen abfichtlih anders gedeutet und in 
einer Weife enifäuldigt worden, melde «8 faft der Lächerlichkeit preie- 
giebt. Die Kreugzeitung madt darauf aufmerffam, daß das, von der 

preußifehen Anantgarde betretene jütifhe Gebiet überbanpt cin fireitiges 

fei, eine eigentliche Grenzüberfehreitung alfo nod nicht flattgefunden. habe. 
Der Feldmarfhall und vor allem feine Hufaren find ihr zu Dank vers 

pflichtet, DaB fie ihnen felbft in ds Kampfes Hibe fo fubtile Erwägun- 
gen ftantsrehlicher Natur vindieirt. Die weitere Art der Verleugnung 
der echt Priegerifhen Intentionen des Führers beftcht in der Bezeichnung 

des Ganzen ald einer Uebereilung im Eifer des Gefehtee., Daß man 
Kolding. befebt achalten bat, widerlegt diefe Behauptung. Endlich will 
man die vorläufige Beihräntung auf Kolding und das geringe um« 
gehende Gebiet mit der alleräußerften firategifhen Nothwendigkeit recht: 
fertigen, Über Die binauszugehen man nicht die Abfiht habe. Auch das 
ift eine Haldheit. So lange die Aliirten nicht Kridericia haben, Tann 
ihnen Kolding nichts helfen. Eine Armee von 35— 40,000 Mann würde 
allenfalls auf ohne den Befiß von Kolding zwifcen Chriftiangfeld und 
der Nordgrenze Säleswigs eine Stellung finden, Die vdiefes Land gegen 

Einfälle fiherte, Das Eine wie das Andere hiehe auf haldem Wege 
ftehen bleiben, die Befignahme von Schleswig im Triegerifdien Sinne un- 
vollendet Taten. f 

Strategifche Bedeutung hat erft das wenig entfernte Fridericia, und 
erft wenn man diefe Feftung eingefchloffen hätte, Fönnte man von einer 
Auperten Beihräntung auf das ftrategifch Nothwendige fpreden. Die 
erfte Pflicht De6 Weldheren ift 8, feine Ziele möglihkt vafh und mit 
möglihft wenig Blutvergießen zu erreichen. Mil man wirklich das Trie- 
gerifhe Ziel auf Sähledwig befchränken, fo if Fridericia das Mittel, 
zu. diefem ‚Ziele, dad man noch nicht erreicht hat und do erreichen muß, 
rafher und unblutiger zu gelangen, Mir denken dabei nicht daran, daß 
der Kampf um die Düppeler Schanzen überhaupt vermieden werden folle, 
A sh diefer äußert feften Pofition Teichter überwun- 

ann, wenn der Keind aleichzeitia idericia Fü muß, it felbfttedend, ® gleichzeitig um Bribdericia fümpfen 

/ „De anfängliege Ueberrafhung wegen des Einfehreitend der Allüirten 
An Zütland bat fid gelegt, die Unterhandlungen, die gegenwärtig in Wien 
gehflogen werden, Tönnen und werden um fo wahrfgeintiher im Sinne 
einer wirklichen Kriegführung entfhhieden werden, ala die allgemeine Stimme 
in Drfterreich fd mehr und mehr dafür ausfpriht. Der militärifche 
Berichterftatter der „Wreffe* tritt für die, auch unfrerfeits ftetd aners 
fannte Nothwendigkeit, ganz Sütland zu befeen, im. fo überzeugender 
Weife auf, daß wir feine eigenen Worte Bier folgen Iaffien: 
Der Einmarfh in Jütlaud und die Erweiterung des Kriegeraumes 
if in der Logik des Krieges begründet, umd dürfte nicht fo Teicht anzu- 
fehten fein. Mit der. Ausdehnung des Dperationd-Bebiets flärft man 
im borliegenden Falle bei der geographifchen Befchaffenheit deg feindlichen 
Staatsterritoriums die eigene Kraft in dem Maße, als man die des 
Veindes [dwäht. Dur die Ueberlegenheit an Zahl, wie dur die im 
Zuge begriffene Doppel-Mction wird die dänifche Maht nicht nur auf 
eflen Bunkten und duch alle Momente in Schad gehalten, fondern fie 
wird duch die Desupirung der einen ihr nod übriggebliebenen Provinz 
aller ihrer Hilfäquellen auf dem Continente beraubt, und blog auf die 
geringen, unzureichenden Reffonreen ihrer Infeln angewiefen. 

Wie Tann Dänemark auf die Dauer den Krieg führen bei einem 
auf ein Drittel der urfprüngligen Größe reftringirten Staat und redue 
eirten Mitteln; wie fol «8 feine Berlufte erfehen? Kann man den Ber 
bündeten zumutben, daß fie Jütland aus dem Grunde nicht militärifh 
befegen, damit der Feind fi hier reeruficen, Geld, Menfihen und Kriegs: 
material an fih ziehen, und-im Kalle er Allianzen findet, ver- 
bündete Corps bier landen laffıen Lönne, um die öfter 
reihifhepreußifhen Streitkräfte von allen Seiten anzu 

per Krieg feine fittting. Rechtfertigung, der Geift der Armeen wird berab- 
fallen? I «8 nicht ein Gebot der eigenen Seldfterhaltung, einem 
folhen Mactftreih zuvorzufommen, ihn beizeiten zu pariren? 

| eftimmt, die Opfermilligkeit der Nation gelähmt. Sept man aber wirk-| 

der Dänen wäre es durchaus Fein militärifcher Fehler gewefen, die | 

gegen die feindlichen Werke wird Ddiefe 

doh Prinz Briedrih Carl Hat ger 
genommen werden müflen, umd fein 

fein Wort halten wird. 

Es wird einen harten Kampf eben; 
fagt, daß die Höhen „bei Düppel 
preußifcher Soldat zweifelt, daB er 

[Ueber das Fühon mehr ut : 
preußifäer Artillerie und dem dänifhen Beureen 

„Hrolf Krate“ bei Edenfund] bietet ein bon der Magpeb. Si. 

mitgeheilter Brief eine fehr fhägbare Ergänzung zu Den art: a 
[reibungen. Der Brief ift aus Alnoor vom 14ten dativt und lau ei ; 

Wir cüdten am 16. d, bier ein (ber 1. Zug). Won ben SBionieren WINDE 
no am felben Tage ver Bau von zwei Batterien in Angeiff erg 0% 
am 17ten waren joldhe nothbürftig fertig. Beide Batterien find gejentte, gen 
wehrfiärte 21 Fuß, Aniehöhe 48 Zoll, hinter jedem Kalten befindet fi 8 
Graben längs der Bettung, den wir aber jelbft aushoben, von (a \ 
Tiefe, Die erfte Batterie liegt etiva3 niebriger als die zweite, das Terrait 

fteigt nach rüdwärts an, fo vaß man vom Waffer aus alles beobadıten tan. 
Die nähften Gebäude, ca. 140 Schritt vavon entfernt, bienen uns l® 
dad, Wierbeftälle und Laboratorium. Jede Batterie ift mit 3. Gejehüben Ders 
jehen, bie erfte commanbirt dur Hauptmann Ripping, bie zweite DULG 
Lieutenant Hübler. Der Dienft in ven Batterien war bisher analog DEM 
in ver Dienitoorfehriit vorgeichriebenen, eine Batterie war fortwährend jerfig. 
Am 18ten, früh 9 Uhr, jollte Appell jein, wie machten uns dazı ganz 9 
müthlich fertig, bis wir dur) den plöglihen Ruf: „Schiff in Gicht |" mäße 
tig daraus geitört wurden. Wirklich zeigte fich au ein Schiff in einer Ent 
fernung von ca, 11/, Meile, da uns die Sonne aber am genauen Beobachten 
binberte, jo hatten wir vor der Hand nichts Eiligeres zn thun, als unjere Öes 
Ihüße zum bevorftehenden Kampfe vorzubereiten. Nachdem bie beendet war, 
hatte fih das Schiff bis ca. 8000 Schritt ‚genähert, und zwar hatte e3 jeine 
Ritung grade auf unjere Batterie genommen. Die genannte Gnifer- 
nung konnte e3 vielleicht jein, al® unjer zweiter Zug unter Bremier-Lieutenant 
Mende von Holnis aus das erfte Lebenszeihen von fih gab, venn 
plöglic jahen wir auf ver gegenüber liegenden Zanpzunge, daß Dampf empor 
mwirbelte, und gleid) darauf. wurde aud das Crepiren ver Oranate auf vem 
Wafler beobachtet. So folgten von bort vielleicht noch vier Lagen, ohne vaß 
vom Schiffe aus auh nur ein Schuß ermivert wurde, und hätten tie nicht bem 
ftvengen Befehl gehabt, auf jedes Schiff zu jchießen, jo hätten wir damit noch 
lange gezögert, weil es ausjah, alö jei e8 das frievlichite Schiff von ver Welt. 
&3 war aber fein Heines Schiff,, jondern vieleicht 11/smal jo lang ald ein 
Dampfer auf der Elbe und ging in ver Mitte fo tief, daß vielleicht nur 3‘ 
Bord waren, porn und hinten ragten die Wände ca, 10° hoch hervor, (Wahre 
iheinlich bie beiden Thürme des Ruppeliciffes, in ven Maßen kann bei der 
Entfernung und dem blenvdenden Sonnenlicht leicht eine Täujhung fein. Die 
Red.) Die Batterie war zum Feuern bereit und es fehlten nur nod) die Ente 
fernungstafeln, wie wir folhe auf vem Repueplage hatten. Deshalb konnte 
Niemand mit Beftimmtheit jagen: „Nehmen Sie x. ch war kurz entjchlojs 
fen, |praubte die Spinvel bis unten herunter, nahm eine ziemliche Seitenrich 
tung und jagte dann meine Granate fort, daß die Lafiete ordentlich ächzte. 
Der. Schub war nod zu fur, die Richtung ‚gut und vasjelbe Refultat hatten 
auch die übrigen Geihüße. Unter fortwährenden Laviven kam ver Dampfer 
trog unjer3 Schiehens immer näher und näher, jo daß man fchließen mußte, 
daß das Schiff auf feine Stärke troße. Und jo war e3 denn aud. ES war 
eins der beiten väniihen Panzerfciffe, deifen Artillerie uns vermaßen bear 
beitete, daß von ca. 10 Lagen & 3 6Opfündigen, theils Granaten und Bollge- 
Ihoflen, fpäter. 10 Gejhoffe allein im Umtreife von ca. 40 Schritten gefunden 
wurden. 2 Geihofje trafen die Bruftwehr 2 3uß unter der Exete und vrangen bis 
auf 4 Fuß durch ; 3 Gejchoffe gingen etwa 2-3 Fuß über mein Gejhäg und Ihlugen 
ca. 15 $uß dahinter auf ; eine Vollkugel traf die Bulvertammer ohne zu jchaven ; ein 

Seitenwand von unjerm Quartier, Drang wieber buch eine Mauer in bie 
Küche und blieb dort liegen; ein Geihoß ging duch ein Ziegelvach, zerftötte 
Bettitellen, Schränte ıc., brad) durch den Giebel und ging dann in einen Baum 
im Oarten, wo man e3 jpäter fand. Vermuthlic i errathb im Spiele ges 
tweien, jonit wären unfere Bulverlammer und vie Gebäube, wo man das Kas 
boratorium vwermuthete, nicht jo aufs Korn genommen. Der größte Theil ver. 
Bewohner ift bier väniih gefinnt. — Nun mußt Du aber nicht glauben, vaß 
wir dem Dampfer blos bie Zähne gezeigt haben, nein, wir haben es ihm jo 
gegeben, daß er vorläufig das MWieverfommen vergibt. Won ver Batterie aus 
tonnte die Wirkung wegen ver Sonne nict jo beobachtet werben, ald yon einer 
jeitwärt3 gelegenen bolländiichen Winpmühle Man verfichert uns, daß wir 
‚auf ber lebten Entfernung von 1400—1500 Schritt fjehr aut geidhojjen haben, 
indem mehrere Eijenplatten herunter hingen. Auf dem 
müftung ebenfalls groß gemejen. Der Kampf dauerte 11/s Stunde, di 
aber nicht länger als !/ı Fi R RE Stunde vorlamen. 3. ift. ver Retter vieler gewejen 
denn er halte die Junction, das Feuer des Feinves zu beobachten, und auf 
den Ruf: „Bombe!” jaßen wir im Graben und fürchterlich jauften die Spreng- 
ftüde und Eroflöße um unfere Ohren, Dabei Tarın ih Die aber feft werfichern, 
baß ich in ver Hibe des Gefechts meine ganze Aufmerkiamfeit nur auf das 
Gelhüs und Schiff gerichtet hatte, und dies war aud) notbiwendig, weil das 
Hiel immer wechlelte, Aufjab und Wurftafel hatte ic fortwährend in ber 
Hand und jeben freien Augenblid benußte ih zur Gorrectur. Gnolih kann 
ih Die no mittheilen, daß das Schiff in der Höhe bon Holnis lange Zeit 
zum Waflerauspumpen benubt hat und daß e3 fich dann jehr jehwerfällig wei- 
ter bewegt haben fol. Heute (ven 19ten) haben wir einen Theil unferer Ora: 
naten mit Blei ausgegofien und veriprechen uns bavon gute Wirkung: 

x [Dänifh-englifhe Lügen] Unter der nit großen Lettern 
gedrugkten Ueberfhrift „Niederlage der Preußen“ veröffentlicht die. 
Times über die Recognoscitung vor Düppel folgendes Telegramm: 

Sonderdurg, 22. Febr., 4 Uhr 41 Min. Nahm. Die Preupen 
trieben heute Borm. um 7 Uber die dänifchen Außenpoften zurüd und 
befrbten das Dorf Düppel. 
Baftionen vertrieben, Die Action dauerte 4 Stunden. Es waren zwei 
dänifhe Regimenter im Kampfe. es follen 200 Mann mit vielen Dffie 
zieren getödtet und verwundet fein (I). Die Preußen Tießen viele Zodte 
und Berwundete auf dem Felde (!). Die dänifhe Armee ift guiis Muthes, 

Karfhal Vorwärts deg yreup, often, höcft wahrfcheinlic 
yatten die berbündeten nn ae und den Kaifer 

Kapoleon niht vom Throne geftürzt. Wahrlih, hätte Lehterer gewußt, 

daB fein weilaus gefährtigker Gegner — denn dies war entfhieden der 
alte Blüder von allen Generalen der verbündeten Armee, ih fo ganz in 
feiner Nähe und in fo großer Gefahr befände, ex Hätte feine Panzer» und 

Gardereiter wohl zu den verzweifeliften Angriffen gettichen. | 
Der Berluft der Preußen an diefem unbeildvollen Tage war aber 

leider nur zu bedeutend. Die A Bataillone der Ziethen’fchen Brigade, 
welde anfänglih Bauhamps befegt gehabt hatten, gingen größtentheils 
gänzlich zu Grunde, und nur einzelne Soldaten derfelben vermochten fih 
34 reiten, Huch ein preußifches Bataillon vom jebigen_19. Regiment, 
weldes die einzeln liegende Meierei Sarrebamp über 3 Stunden lang 
gegen mehrere Bataillone der alten franzöfifgen Garde auf. dag helden, 

— mülhigfte veriheidigte, mußte fi endlich, ale c® bis auf 140 größten- 
 theild fchon verwundete Soldaten zufammengefihmolzen war, ergeben. 
3 Nah vielen Beihwerden war endlich das Dorf Ehampaubert von 

den Preußen und Ruffen, die fi bei diefer Gelegenheit ebenfalls wieder 
Fuuf das tapferfie fhlugen, erreiht, was wenigftens einigen Stügpunft 
I gegen die immer mächtiger andeingende feindliche Reiterei gewährte. Noch 

4 aber damit die Gefahr lange nicht befiegt, denn die franzöftfche 

Önrdecavallerie war inzwifchen fhon in dem Rüden der Preußen ange 
Ihnmen. Wollte man den Hand des Waldes von Ctoges, der allein 
Dreung gewähren fonnte, erreichen, fo galt es, fih nun mitten duch 
Diefe feindlichen Reitermaffen eine Bahn zu drehen. „Na in Gottes Na 
Wen denn man vorwärts“, rief der alte Blücher, umd der entcheidende 
Gang wurde angetreten. Sämmtlide Tamboure mußten den Sturme 
warf fhlagen und was von Trompetern und Hautboiften noch; übrig war, 

il den Armermarfc, blafen, um fo dur den entflandenen Kärm die Pferde ei Pe . 
id h der frangöfifhen Neiterei zurädzuihreden. Giüctiperweife war die fran- 
1ebd Aöffhre Cavalletie damals nur mod fahleht beritten und die Pferde aud 

3 duch den heutigen vielflündigen Marfh in den tiefen durhweichten Sl 
dern fo ermüdet, daß fie feloft mi Dust die unbaumkerzigften Gporn- 

föße ihrer Reiter in rafchere Gangarten gebracht werden fonnten. Go 
gefhahen die Angriffe diefer franzöfifchen Gardereiterei, die fait nur als 
Ihladpterprobten alten Soldaten beftand , ungleih langfamer und daher 
minder Träftig, als fonft entfehieden der Fall gemefen wäre. Mit gefäll- 
tem Bojonnett flürmte die preußifche Infanterie unter Iautem Hurrah jegt 
vor, mährend eine zuffifhe veitende Batterie und die vorhin genannten 
4 Ihwachen [hlefifhen Cavallerieregimenter die beiden Flanken deetten. Bei 
der vorderfien Infanteriebrigade befand fi an’der Spige des erften vorflürmen 
den Bataillons der Prinz Auguft von Breußen, diefer echte Sprößling des edlen 
Haufes Hohenzollern, „Bfeibt xafh im Vormarfch und feuert nit. früher 
als did die Sranzofen nur nod 30 Schritte weit entfernt find,” befahl 
der Prinz feinen Bataillonen. Mit braufendem „Vive l!empereur“ ihrem 
alten, vielbewährten Schlacptenzuf, unter dem fie auf alen Schladtfeldern 
Europas fo lange die verfchiedenften Feinde befiegt hatten, flirmte die 
franzöffche Garderavallerie nun gegen die Preußen vor. Schnell aber 
mahten deren Bataillone Halt, formirten Carres und ließen ihre Gegner‘ 

nahe heranfommen, bis fie die Salven mit ruhiger Sicherheit dann 
gaben. Da flürzte dann wohl mancher Franzöfifhe Veteran, und die 
Maffe der Cavallerie vermochte nicht heranzulommen, da die Pferde fih 
vor dem Getrommel, Gefchiege und Gedonnere fAheuten und häufig gegen 
den Willen ihrer Neiter umdrehten. Auch die fhlefifhen Hufaren, 
Küraffiere und Landwehrreiter waren no oft im Handgemenge mit der 

franzöfifchen Gardecavallerie, und Landwehrmänner Hieben fih mit fehladıt- 
ergrauten Gardeküraffiren herum, daß die Yunken davon. fprühten. So 
gelang es denn — freilich nad harten Berluften, den meiften Bataillonen 
und Shwadronen des Nleift’fchen Corps den Wald von Etoges zu 
erreichen, wo die inzwifhen eingetretene Dunkelheit des kurzen Februar» 
tages dem weiteren Kampf aud bald ein Ende madhte. Nur die beiden 
Isgten preußifchen Bataillone, melde Champaubert befegt gehabt hatten, 
wurden von den Küraffieren des Generals Groucht) größtentheils zufammenge- 

hauen und nur einzelnen Soldaten vermodten fih zu veiten. So gingen 
an diefem Tage allein 6 preußifhe Bataillone fait volftändig verloren. 

Urberhaupt war der DBerkuft des Kleiftihen Corps ein ungeheure, Am 

Nee da 

Morgen war ed no etwas über 8000 Mann ftark gewefen, ala am 
nächiten Tage aber der Appel abgehalten wurde, flanden nur noch 4200 
in den Gliedern und 3900 Mann, darunter SO Diffiziere waren getödtet, 
verwundet oder gefangen genommen worden. Schlefifhe Landwehrmänner 
zu uf und Pferde, weldge an Ddiefem Tage mit ihren Kameraden von 
der Linie in zäher Ausdauer und ruhiger Tapferkeit gewetteifert hatten, 
befanden fi gar mande darunter, In fehr vielen Städten und Dör-- 
fern Schlefiens mußten über diefen Trauertag bei Champaubert wirder 
gat bittere Schmerzensthränen fließen. Dod; wie oft war Died in jenen, 
zwar fhönen und ftolzen aber do auch wieber nur zu derluftreihen 
Jahren von 1813 und 1814 der Ball. &8 dürfte wenige Bamilien in 
Säleften geben, welche damals nicht den Berluft eines nahen Angehörigen 
oder fonft doch guten Sreundes zu beklagen gehabt hätten. | 

(SHluß folgt.) 
Se \ 

** Eine fcbauderbafte Hinrichtung, 
London, 23. Februar. Das Publitum hat geftern fein entjeßliches 

Lieblingsfhaufpiel genoffen; nicht weniger als fünf Verbrecher wurden 
in der Front des Newgate-Gefängniffes auf einmal in Gegenwart von 
20— 25,000 Zufhauern gehentt. Die Verbrecher waren Matrofen des 
Kauffahrers „Floweryland“ gewefen und wurden wor eiwa 14 Tagen nebft 
nod zwei andern, welde begnadigt worden find, der Ermordung ihres 
Capitänd und einiger andern Perfonen auf hoher See fehuldig befunden 
und zum Xode werurtheilt. Die eigenthämlichen Umstände, welde diefe 
Mordthat und deren Entoeddung begleiteten, verliehen nebft der Thatfache, 
daß die Mörder fümmtlich Ausländer waren, welche theils aus Manila, 

teil aus der Türkei flammten, der Sache ein befonderes Intereffe umd 
fo wogten fhon Tages zuvor und die ganze Nacht hindurch Taufende a 

Neugieriger in Neiwgatesftreet von Ludgate-hill bis Smithfield auf und aD, 

um fi einen Plag zu fihern, da nicht jeder fo viel befa, ee 

ein Senfter 25 Pfund (170 Thaler !), wie gefchehen, bezahlen 84 lider 
Da feit dem März 1838 in London midi fo niel Mensen zu d 

Zeit Hingeriptel worden waren, trafen die Gitybehörden in ber Boraus 

3) Gravenflein, 29. Ber. [Die exfte Baraltel] 
EN e ag Naht eröffnet; flarle Shanzen 7 

find fon aufgeworfen und mit fohwerem Belagerungs:Gefhüg armirl. 

erwähnte Gefedht zwifdhen a 

Geihoß ging durch ein Strobdach, duch den Pioften an der Hausthür, dur eine. 

tded ijt bie Ber 

Sie wurden dard eine Kanonade von dem - 

. um für



. (. 3.) SHensbur 21. Februar. In at 
Soeben ift das erfte Sie de3 amtlichen Drganıd der Civilcommifläre 

| BD) 8 neue 4 misblatt.] 

der verbündeten Regierungen ausgegeben worden. Das Amtsblatt nennt 
Ah „Verordnungsblatt für das Heriogthum Säleswig*. Die erfie Num- 

Die drei vom Grafen Revertera mit- mer dotiert vom 18. Februar. 3 
Die unterzeichneten Befanntmahungen darin find zugleih die neueften, 

seite derfelden betrifft die Publication der Öffentligen Verfügungen und 
Erlaffe des Dberbefehlshabers der Armee umd der oberfien Givilbehörde. 

Den DOprigfeiten, Behörden, Predigern und Advocaten wird das Berord- 
nungeblatt amtlih zugeftelt werden, und haben die Dberbeamten und die 

 Borfigenden collegiakifcger Behörden anzuzeigen, wie viele Eyemplare für 
ihre vefp. Diftriete und Collegien überhaupt und wie viele Eremplare mit 
7 Beigefügter dänifper Ueberfegung erforderlih find. Nr. 2 befagt, daß 

die in der Befanntmahung vom 8. d. M. angefündigte Verlegung des 

Sikes der Eivilcommifläre nah der Stadt Schleswig unter den gegen- 
u wärtigen Berhältniffen für jebt noch nicht flattfinden, vielmehr die Stadt 

Siensburg vorläufig und bis zu näherer Bekanntmachung der Sig der 
pberften Civilbshörde bleiben wird, Nr. 3 lautet: 

Belanntmahung. Es it zur Kunde der oberften Civilbebörbe gefommen, 
daß einige Beamte troß_ der erfolgten Occupation des Landes fortfahren, in 

entkommen. 

Gemäßheit früherer Crlafje Sr. Majeität des Königs von Dänemark und des 
| - Häniihen Sinanzminiiteriums die Wahlen fr den pänisch-Ihleswig’ichen Reichs: 

zath worzubereiten. Mit Rüdfiht hierauf wird allen zur Nachricht und genauen 
|  Nahahtung eröffnet, daß mit der eingetretenen Occupation jelbitweritändlich 

das Berfajjungsgejes dom 18. November v9. jede MWirkjamkeit für_bas Her: 
zogthum Schleswig verloren hat und alle ferneren Schritte wegen Durhfüh- 
zung defjelben in diejem Herzogthum, bei Vermeidung nahbrüdlichiter Ahr 
dung, zu unterlafien find. Zlensburg, 17. Februar 1864. Die kaijerlich öfter: 
veihiihe und füniglic preukiiche oberfte Civilbehörde für das Herzogthum 
Shlestig. Freihere v. Zedlik. Graf Hevertera, ! 

(SH. BL) Tondern, 20. Februar. [Die vertriebenen däni- 
Ihen Beamten und Baftoren] fanden fich leider nad einigen Ta- 

gen gleichzeitig mit den preußifchen Truppen wieder ein, und mit Rüdfigt 
auf das Militär wagte man nicht, fie zum zweitenmal zu vertreiben. Nur 

Der „Danifirungs-Apparat“, die Seminarlchrer mit den dänifchen Eleven, 
Fam midt wieder. Der berüchtigte Hardeövogt Kjär verlegte den Schaur 
plab feiner Thätigkeit nad) Mögeltondern (danifhe Enclave), von wo aus 

et don Zeit zu Zeit in Zondern erfhien, um feine Thätigkeit im alten 
Gifte fortzufegen. So 5. B. traf er Vorbereitungen für Reichsraihe- 
wahlen und veriheilte desjullfige Bublicanda . Später warb er eine 

Bande dänifchen Gefindels und überfiel mit diefer den Kledın Hoyer, 
um Berhaftungen vorzuachmen, was aber mißlang. Cnplih wurde es zu 

arg. Man fandte öfterreihifche Patrouillen gegen ihn aus, die ihn ins 
dep leider nicht eingefangen haben, Et ift giüeflih nad der Infel Fand 

Bat eben fo fchlimm bat der Bürgermeifter Holm nad 
der Rüdichr von feiner Flucht gewirthfhaftel. Zwei Tage nad) dem Ein 

 äuge ber verbündeten Truppen ging er in dänifcher Uniform und geziert 
mit der dänifchen Cocarde umher und verbot im Namen des Königs (!) 
da8 Aushängen der Landesfahnen, ja cr hat fi fogar nit gefeheut, die. 

Aufnahme eines zur Begrüßung der verbündeten Truppen verfaßten Ger 
wit ins Zonderihe Intelligengblatt zu verbieten bei Verluft des Brivi- 
legiums. (!) Der Befiger des Brivilegiume, Buchdruder Vorhhammer, 
Bruder ded Kieler Profeffors, war leider [wach genug, das Verbot zu 
tefpectiren. — Vorgeftern war eine große Berfammlung aus allen Ge 
genden ded Amts Tondern berufen, um eine Petition um Exifirnung des 
dänishen Beamtenthums, namentlih des bisherigen Amtmanns Grafen 
Biodenhbuuns-Shad, zu beraihen und zu unierzeiänen. Sofort 
nad) ‚der Unterzeihnung ging cine Deputation mit dem Aetenftüd nach 
Vlensburg und aus der Antwort der Eivil-Commifjäre if zu fließen, 
daß eine baldige Entfernung des dänischen Beamtenthbums mit Beilimmt- 
heit erwartet werden darf. Im den Landdiftrieten hat man ein paar zur 
rüdgelehrte dänijhe Priefter wieder fortgejagt. 

[An die Holfleinifhen Gemeinden] hat Biidof Koop- 
mann nahfolgenden Erlag gerichtet, in melden 6 u. U. heißt: 

Mit Ridficht auf die gegenwärtige außerordentlihe und verhängnißvolle 
Lage ded Landesift e3 von der hohen Bundes-Commilfion genehmigt worden, 
ba in allen Gemeinden ein beionverer Gebetsgottesvienft abgehalten merbe, 
SH möchte Euch nun dringend bitten, liebe Gemeinden, Euch an Diejem Gottes 
bienite, welher am Mittwoch, ven 2. März, Vormittags 10 Uhr in allen 
enangeliihzlutheriihen Kirchen unjeres Landes ftattfinden wird, recht zahlreich 
zu betbeiligen. Der Herr hat Grobe an uns gethan. Syn diejer heiligen Baj- 
fongeit rühmt- Die ganze Chriftenheit,  verjammelt unter dem Kreuze Yeju 
Ehrifti, was Gottes Grbarmen gethban hat an der ganzen Welt. Aber unfer 
Land bat in ven lebten Dionaten es insbejondere erfahren, baß ver allmäd: 
tige Gott aud) heutigen Zuges noh Wunder der Barmberzigleit zu verrichten 
weiß. Er bat nibt nur Denihen zu wirkfamen Werkeugen Seiner Hülfe 
gemabt, jondern Cr bat au, wo niemand jchien. helfen zu tönnen, unmittel: 
bar eingegriffen_ mit Seinem jtarten Arm, jo daß die Blinden jebend wurden 
und jpracpen:; Siehe, daS ijt Gottes Finger! Alfo wir find Dank jhulvig un: 
jerem Gotte. Wenn die außerorventlihe Lage unferes Landes ung zu einem 
bejonderen Gebetögottesdientie zujammenzuft, jo darf. es vabei fürwahr an 
Dankgebeten nicht fehlen. Aber nicht minder haben wir alle Urjache, mit in- 
brünjtigen Bütlgebeten vor Gottes Ungefiht zu treten. Die Lage unjeres Lan 
568 ilt noch immer eine gefahrorohenne, Uno das Wort gilt auch bier: Mit 
unjerer Mat ift nidis gethan. Unfere Hülfe fteht. vielmehr allein bei vem 
allmädtigen Gott, ver Himmel und Groe gemacht. hat, und ver aud) bie Herzen 
der Menjchen lenfet wie Wafjerbädhe, ES ift gleichlam ver Mahlipruh unferes 
Sandes geworben: Necht muß doch NMeht bleiben, Aber nur dann hat 

S a RE x; } RR 

dies Wort einen guten Sinn, went tie einen lebendigen Gott haben, fen 
ftarler Hand wir hen gutes Recht geborgen Ar ee vn Se er 
ruhet die rechte Thatkraft, die unermüdlihe Ausdauer, die nicht zu beugende 
Hofnungsfreudigkeit. en 3 

Dom Bunde]. Man fhreibt der „N. A. 3." aus Frankfurt 
a.M., 23. Februar: Die Circulardepefche der beiden Großmächte, worin die- 
felben den anderen deutfhen Regierungen die Motive für ihr Separat- 
votum in dem Ausihuß über die Holftein » lauendburgifhe Erbfolgefrage 
no fpeeieller dargelegt und denfelben aufs dDringendfte empfohlen haben, 

fi dem preußifhsöfterreihiihen Gefihtspunkt, dem betreffenden Ausfhuß- 
Antrage gegenüber, anzufließen und bei der Beihlupfaffung über die 
Prüfung des Erbfolgerehts nicht zugleih eine Erklärung über das Kon- 
doner Protokoll und deffen Giltigkeit oder Ungiltigkeit auazufprechen, 
fol, dem DBernehmen nah, auf einige der Regierungen nicht ohne 
Eindruk geblieben fein, fo daB fig in den Iehten Tagen hier 
in unterriäteten SKreifen die Erwartung immer mehr feftgeftelt 
bat, 28 werde am Donnerflag die Abflimmung in einem den 

Ausführungen Defterreihs und Preußens enifprehenden Sinne ausfallen. 

Man glaubte nah dem, was über die Glimmung der einzelnen Negies 
rungen verlautete, eiwa eine gleiche Stärke für beide Seiten prognofticiren 
zu lönnen, in welden Fall dann die Stimme des Präfidiumg, alfo für 
den Antrag Preußens und Deflerreiche, den Ausfhlag geben würde, — 
Es wird verfihert, daß von den in Würzburg vertreienen Regierungen 
ein neuer Antrag in der holfteinifhen Neferpefrage vorbersitet wird, wel- 

her indeffen, nad der in diefen Sreifen herrihenden Stimmung zu uriheis 
fen, fwerlih dem fähfifhen Antrage enifprehen dürfte. Dex Iektere 
fcheint überhaupt bei den beireffenden Regierungen gar Feine Unterflügung 
gefunden zu haben. 

[Bom Bundestag — Die Minifter-Conferenz.] Pan 
f&reibt dr „NZ." aus Frankfurt a. M. vom 23 Febr.: „Auf der 
Tagesordnung für die gewöhnliche Donnerflagsfibung des Bundes ficht 
die Abftimmung über die Ausfhußanträge bezüglih des Londoner Trar- 
tatıs, Es wird auswärts faum begreiflid fheinen, Daß die Annahme 
der Anträge in diefem Augenblid ncdy Teinsswegs ganz fihher if. Din 
unausgefegten Bemühungen D fterreichs ift e8 aber gelungen, einige Re- 
gierungen, die man feither zu den Gegnern Did Londoner Vertrags zählte, 
fhwanfend zu maden, vieleicht gar zu Th berüberzugiehen, fo daß 
augenbliklih nur mit voller Sicherheit auf 8 Stimmen für die 
Anträge zu vechnen if. Es Fönnie dann Gtimmengleihheit vor 
liegen, indegen wird fih bis übermorgen das Berhältuig vielleicht 
wieder günftiger geflalten, — Was wir hier über die Würzburger 
Eonferenzen erfahren haben, ift Folgendes: Dor Allem fprah man 
fi einflimmig dahin aus, daß die Anerkennung dis Herzogs Friedrich) 
von Auguftenburg, zefp. die Legitimasionsfrage Des Gefandten, der Bundes: 
competenz unbedingt unterworfen, möglichft befäpleunigt und allen weiteren 
Vergögerungs » Berfuhen entgegengstreten werden müffe. Berner einigte 
man fih dahin, Daß die Autorität der Befhluffe des Bundes zu wahren 
und deshalb die Stellung der Bundestruppen und der Civilcommifjare 
in Holftein gegen grundlofe Eingriffe zu Thüsgen fei. Einer Etapen- 
eorrection würde man fih nit mwiderfehen, Dagegen eine an« 
dauernde Befsgung Holfteinsg durh Truppen, welde nicht unter 
dem Bundes - Commando flehen, nit zulaffen. onflicte wolle man fo 
weit als mögliy meiden; folten aber die Webergriffe der Großmächte die 
Selbftändigkeit des Bundes und der Einzelftanten ernfllihd mehr und 
mehr bedrohen, fo werde man felbft Conflicten nicht aus dem Wege 
gehen. Auch die Embargofrage war Gegenftand der Belprehung; Blor 
tade und Berlegung des Bundesgebieles duch dAnifhe Schiffe und Trup- 
pen wird man als den Bundesfrieg herbeifühtend anfchen.“ — Die 
„Di. Zig.“ enthält die Miütheilung, daß die Nigibetheiligung der‘ol- 
denburgifhen Regierung an der Minifterconferen, in Würzburg, 
woran die Zheilnahme bereitd zugefagt fei, im einem ganz unerwartet 
eingeireienen Hinderniffe, Frineswegs aber darin begründet gewefen fei, 
daß fie von der nationalen Bolitit der Mittelftanten fi getrennt habe. 

Deiterreich. | 
EI Wien, 24. Tebruar. [Zur deutfhedänifhen Frage. 

— Fallde Gerüdte. — Der Prinz von Heffen. — Kriegs: 
gerihte in Balizien.] Der GeneralAdjutant. Srhr. von Man- 
teuffel hatte heute Mittag eine neuerlihe Befpregung mit dem 
Grafen Nehberg, Der Gensral wird die franzöfifhe Antwort auf den 
Sonfereng Borfhlag Englande, weldes nun au die Bürafchaft dafür 
übernehmen wi, daß man in Kopenhagen die Grundlage dir Conferenz 
aeceptiven werde, für melden Zwed Lord Wodehoufe wieder dorihin 
adgereift if, hier abwarten. Dan glaubt, daß die Antwort Franl- 
reis günflig lauien werde, und ift deshalb heute auf dem Ballplaps 

von Friedenshoffnungen erfüllt, was jedod nicht hindert, daß Die Triege- 
rifpen Operationen ihren Fortgang nehmen, welde nit vor Dem facht- 
fhen Zufammentritt der Conferenz eingeftcht werden -follen; ja man ber 

fihert und heure fogar, daß der Operation gegen die Düppeler Ohanzen 
ein Kriegsrarhpebefchluß zum Grunde liege. Die von der „Wien, Zig.“ 
veröffentligten militärifhen Veränderungen haben zu Gerüchten 

über anderweitige Perfonal-Beränderungen Anlaß gegeben, die ebenfo, wie 
|die zur Erklärung berfelben colportirten Erzählungen von durch Hufaren 

fie fi gegenwärtig entwickelt, wenig ändern. Irgendwie entfheidendeg 

verüßten änderungen in Gihlesiwig 2. völlig aus der Kuft gegriffen 
find. €s gilt dies befonders von der angeblich auf dem Kriegsihauplag 
erfolgten Penfionirung des Brigadier Noftiz. — Die Anmwefenheit des | 
von feinem Urlaube zurüdgekchrten Generals Prinzen Wlerander von 
Heffen hat au eine diplomatifche Bedeutung, und hat es fih, wie wir | 
vernehmen, der Prinz zur Aufgabe gemacht, zwifchen den beiden ©roß- 
mächten und den Würzburgern zu vermitteln, wozu ihn natürlich feine 
Stellung zu den verfhiedenen Höfen ganz befonders geeignet erfcheinen 
läßt. Auch einem neuen Borfhlage in der Erbfolge-Angelegen- 
heit, dem zufolge, wenn eine Bereinbarung zwifchen den ruffifchen und 
oldenburgifäien Anfprüden zu Stande fame, die pereinigten Herzogthümer 
an den Großherzog von Oldenburg gelangen follen, während leßterer fein 
Gebiet an den: Prinzen von Auguftenburg abzutrsten hätte, fol der Brim 
von Hıffen, bekanntlich ein Bruder der Kaiferin von Rußland, nicht fremd 
fein. (Ein anderweitiges Gerücht in Bezug auf Dldenburg haben wit 
in Nr. 94 mitgetheilt. Red.) — Nah Oalizien find geflern 24 Audi 
tore abgegangen, was deutlich beweift, daß man dafelbit duch. die Vers 
hältniffe Hierzu gedrängt, auf dem Bunkte fiche, Kriegsgerichte 
einzuführen. 

A Wien, 24. Tebruar. [Die Würzburger Conferenzen. 
Deflerreih, Preußen und die Mittelftaaten] Wie voraud« 
zufehen war, werden die Würzburger Eonferenzen an der Situation, wie 
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Befhlüffe Find nit gefaßt worden, und wurde der urfpränglihe Antrag 
Sadfens, der allerdingfi auf die Herflellung der Trias hinauslief, bes 
deutend modifieirt. Der Württembergifhe Minifter v. Hügel foll fogar 
erklärt haben, daß. fi feine Regierung nicht binden Fönne, daß fie aber 
die in Würzburg gefablen Befhlüffe bei ihren weitern Entfhlüffen her» 
figtigen wolle. Schlieplih [heint man fi doc geeinigt zu haben. Wenn 
man indeß bedenkt, daß die in Würzburg gefapten Beihlüffe jegt an dem 
verfchiedenen deutfchen Höfen der Ratification unterzogen werden, fo därfte 
die Annahme faum übereilt erfeheinen, daB fie noh mande Apanperung 
erfahren werden. Vieleicht ftcht damit das Gerücht im Zufammenpange, 
das die Verhandlungen zwifdhen den beiden deutfchen Großmädhten und) 
den Mittelftanten in neuefter Zeit einen guten Fortgang nchmen und eing 
Berftändigung in naher Ausfiht fieht. Herr vo. Manteuffel fol ü 
Dresden und in Hannover Teinerwegs unglüdlih gewefen fein un 
Defterreid) in Münden und Stuttgart mit Erfolg operiren. Es ift dee 
nach zu hoffen, daß fih die Differenzen zwifchen den deutfchen Regierungen? 
fehr bald in eine allgemeine Harmonie auflöfen. — Offieiös wird fortwähr 
vend verfihert, daß dDurhaus Feine Differenzen zwifhen Difterrih um? : 
Preußen beftchen. Man wollte weder in Wien no in Berlin über De) < 
Berfonal:Union hinausgehen. Man giebt übrigens aud bier zu, daf, ) q 
wenn die Dänen fortfahren follten, militärifgpen Wiverftand zu Leif R 
diefe Orundlage verlaffen werden dürfte. i£ 

Der Kriegsminifter FMEL. Ritter v,. Frank hat heute die Leid” | 
d:8 Kriegaminifteriumd übernommen. %y 

Der dänifche Gefandifshafts-Secretär Baron Bille ift gelerm BAM N 
Wien nad Kopenhagen. abgereift. & 

-[8u der Rayridht vom Conferenzproject] und deffen Am a 
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nahme feiiens der deutfhen Großmächte bemerkt die „Gen.-Corr.“: Deftef’ 
veih und Preußen liefern bierdurd abermals den Beweis, daB fi 
jederzeit bereit find, auf Grund ihrer hinlänglid ar gezeichneten Stel 
lung zu der fchwebenden Frage jeden Schritt, der fih mit den von ihnen! m 
vertretenen Forderungen des Nechtes verträgt, zu thun, um eime frisdligh 
Löfung anzubahnen. Es wird mun zunädft, abgefehen von Der deu Be 
deutfchen Bunde zu wahrenden Stimme in den Verhandlungen darauf am e 
ae ob = : a as ie R Di 

+. D. adlen at auf telegrap em ege dem bö 1 \ 

ausihuffe für die ver Yımee botirte anjehnlihe Unte ehüsung wa dev S 
jelben aber zugleich erjucht, die votivten 10,000 Z1. nicht zur Yrmee abzujen Un 
den, da ohnedies bald eine beträchtliche Anzahl berwundeter Krieger ma IS 
men jurüdlehren werde, und fohin die venfelben zugedachte Unterlübung anf Q, 
Drt und Gtelle veriheilt werden könne, N 

* Das „Baterland“ enthält nachftehenden für die Stellung und Auffaf %& 
fung der öfterreihifihen Feudalen in der- [hleswig-holfteinfhen Sadhr hört 
harakteriftifichen und über die fahwebenden Unterhandlungen Licht perbreie D) 
tenden Artikel: 

Wien, 24. Februar. Unfere jämmtlihen Dfficiöfen baben ven yuiag 
erhalten, zu verfünden, vaß ih eine Wendung zum Frieden in dem Sontlicte 
mit Dänemark worbereite, und fie ftellen bereits europäijhe Conferenzem, melde! Rn, 
England jest aufs Neue vorgeihlagen hat, in Ausfiht. Au die Mijjin ui! ©, 
preußijchen Generals vo. Manteuffel und die Antunjt des Prinzen Aleranoet , Ay 
von Hefien aus Darmitadt ftände nad, ihnen mit diefer Wendung im Zujamf Re 
merbyang und wäre banad erjterer Militärviplomat beauftragt, „ein Cinoef u 
nehmen Deiterreihs und Preußens in allen auf die jchleswig-holjteinihe M 0 
gelegenheit bezüglihen Punkten anmuftreben‘, was faum amnbers gebeutet md S 
ven lann, als daß er verjuchen joll, Defterreich für die weitergehenven Action? % 
pläne Preußens zu gewinnen, Der tapfere veutihe Prinz dagegen, der jo ruht 
vol unter Defierreichd Fahnen in Italien foht und feit einem Jahre bei 
laubt, in Rußland und in Darmitadt weilte, folte nad ven Anveutungen WM) \ 
jerer lpirieten bie Miffion haben, einen Ausgleih zwilhen vem öfterrei@!" I, 
ihen Stantpunkte und dem „eigentlich veutihen“, der dur& den darmiäbll Roi 
jhen Antrag auf Occupation Schleswwigg dur den Bund Ausprud erhielh 

fiht. eines ungewöhnliien Zudranges die Anordnung, dag die Menge 
durch äußert ftarke Barrieren in einzelne Mbtyeilungen getrennt wurde, 
um das gefährliche Hin- und Herwogen zu verhindern, und außerdem 

“befanden fid 500 Conftadlers auf dem Plage, um überall die Drdnung 

aufeeht ‚zu halten und namentlih Srauenspirfonen, welhe Kinder auf 

dem Arme trugen, zurüczuweifen. An Vertreterinnen des weiblichen Ges 
= ‚ Shlehis fehlte «8 leider gar niht und man bemerkte eine große Anzahl 

eleganter Damen, welde von den Benftern und den Dächern der benadı- 
Barten Häufer mit geipannteiter Autmerkfamkeit zufahen, 

Gegen 7 Uhr Vormittags ftellten fh die Sheriffs und Unter: 
Theriffs von London in dem Seffionshaufe ein, und um drei Viertel auf 
8 Uhr erfhien einer der Gefängnibbeamten mit der jedem Laien befremd- 
lic, Uingenden Unzeige, die Verbrecher, bri weldhen fi; bis zum legten 

Augenblik ein griehifhe und drei sömifä-katholifche Priefter befanden, 
wären „ganz comfortable“ und beendeten forben ihr Frühftüc, 
Auf diefe Meldung brach) denn das Beamterperfonale auf, um fid in ei 
ner Art Proseffion zu Zwei von dem Seffionshaufe üb:r- den Hof nad 

Nergate duch halb unterirdifhe Gänge und finftere Galerien zu verfü- 
gen, deren Anblit nicht minder fuchibar it als ihre Gefihichte. Cine 
Baffage war wahrhaft entfeglih und Die dieten Eifengitter, welde oben 
faum eiwas Licht einließen, correfpondirten fürhterlih mit dem unebenen 

 Pflafter, auf weihen man einherfiritt, während auf den weißgetündten 
Wänden große Budhftaben verzeichnet jlanden, welde man mit Mühe zu 
eniziffern vermochte. Zn diefem öden, düflern und eng vergitterten Ge- 

fängnißgange fdhienen die Schredniffe von Neingate zu culminiven, Denn 
dies ift das Aceldama der Hauptftadt, der Begräbnißplag der Londoner 
Mörder, wo Die Leihen derfelben unmittelbar nah Abnahme vom Galgen 
unbekieidet in mit ungelöfcgtem Kalt angefüllte Kiften geworfen und be= 

erdigt werden, fobald fie erflarrt find. Es war unmöglich, diefen jchred- 

Ligen Beerdigungsplaß ohne Schaudern zu paffiren und die einzelnen An- 

fangebucftaben ©. (Öreenamı), €, (Gournoifier) zu Iefen, melde ohne 
Worte eine Gefhichte von Blut und Gewaltthat erzählten. 
Endlich gelangte man in das hobe, geräumige, won oben erleuchlete, 

mit zahlreichen Baluftsaden in Front der Zellen verfchene Grfängnißge: 
bäude, wo diesmal das im Eentrum des neuen Flügeld angebrachte Wort 
„Dilence“ nicht nöthig war, da Niemand fprad. Alles ging mit be: 
wdter Eile von flatten; eim kurzer, unterfegter, fhäbiger Kerl mit ehr- 
würdigen weißen Loden und Kinnbart, welhe fein unheimliches Geficht 
Lügen flraften, wacelte gefhäftig herein und holte, fi länhelnd verbeu- 
gend und eine Zelle Hffnend, mehrere Lederriemen aus Derfelben, welche 
wie Gefhterzeng ausfahen. AS dies gefhehen war, verfügte er fih an 
die Helen, welche fi fofort öffneten; denn der Henfır — Died war der 

Mann — feffelte jept die Verbrecher Einen nah dem Anderen, um das 

convulfivifche Zuelen der Ölieder fo viel ala möglich zu verhindern. Er- 
faffen Sie mir eine Befhreibung der einzelnen Perfünligkeiten. Der 
Eine überlieh fi der Procedur mit unterwürfigee Sanftmuth; ein Zwei- 
ter verfuchte zu renommiren, aber feine Frampfhaft geballien Hände und 
das Zittern feines Körpers firaften ihn Lügen; ein Dritter fuchte vergeb: 
li, feine brennenden Lippen mit der Zunge zu befeuchten, und die mit 
den glührnden Augen contraftirende Bleifarbe des Bierten fhredfie nod 
mehr zurüd, ale die wirkliche Todeshläffe, während nur der Fünfte fo 
viel Saffung befaß, Neue zu zeigen und diefelbe in gebrochenen Cnalifh 
auh zu den Umpftehenden zu Außen. Einer zeigte fih mit dem Hand. 
griffen des Seffelene fo vertraut, als hätte ex die Procedur ded Hängens 
fhon einmal durchgemadt, und derjenige, welcher fi bei der Ausibung 
de8 Verbrechens am wildeiten benommen hatte, zeigte fi bei den DVorbes 
veitungen zu feinem Tode am bilflofeften und niedergefhlagenften. Er 
Ihauderte, als ihm das Halstuh abgenommen wurde, fehlen aber befrie- 
digt, daß man ihm zwei Fupferne Ceueifize, welhe er am Halfe tung, 
tie, und auf die Erlaubniß, zwei Heiiigenbilder in den Händen halten 

zu Dürfen, fhlen ihm einigen Troft zu gewähren, 
AlE diefe Procedur vorüber war, bradte man die Beruriheilten, 

geden zwifchen zwei Gefängnißwärtern heraus, und nun ging cs rafı 
duch die Gänge und Über einen Hof, während die Kithenglode von 
St. Scpuläre dem funmenden Menfchenhaufen dur ihr Schrediensgeläut | 
anzeigte, dag fih dir Zrauerzug nähere, und kaum waren die Fünf 

herbeizuführen. _ Zugleih melvet die „Öen.-Eore.“, dab Lord Wo ve hau ; Jap 
(Sortfebung in ver Beilage.) ya A: EEG a N 

innerhalb eines -fhwarz verhängten Bittere angefommen und hatten ml Ni; 
einer Bank neben einander Plab genommen, als die Armefünder-Glol Ss 3 
von Newgate ihre fehrilen Töne vernehmen ließ und die Berbreiil 
melde in nächfter Nähe des Shaffots, obwohl dem Publifum nod; nf wre 
fichtbar, faßen, mit neuem Entfeßen erfüllte. Ein Dumpfes Surf he 

von Stimmen, unter weldem der Ruf „Hüte ab“ am Jauteften WEN y 

holt wurde, drang von Außen herein; zwei der Unglüdlihen Ich, : An 
opnmädhtig zuräd, und die Anden blicten fhaudernd in die Höfe, al Na Rp; 
wo über ihren Häupten die Todienglode ihre Qualen erhöhte, Tel a 
eine fheuslihe, barbarifhe Tortur diefe englifhe Hinrichtung*irt DL 
ihrer Umfländlicpkeit! Nachdem der alte Henker einen Blid nah du N 
Schaffet gethan hatte, um fi zu überzeugen, daß Alles in Ordnult “IR 
fei, Tchrte er zurück und eilte mit dem Erften hinaus, um ihm die ö Sp 
hängnißvolle Säleife um den Hals zu legen; auf ihn folgten zwei MBay} 
dere, und eben wurde der Dritte vafh hinausgefhafft, als ein freilich >ahr 
Gefehrei aus dem Volkahaufen dem Henker verkündete, daß Einer, weldlnutc 
bereit mit dem Strid um den Hals unter dem Balken ftand, opmmäßh, bi 
tig geworden fei und fhlaff dahing, worauf ihn die Wärter auf ein, 2 
Stuhl fegten, bi8 die Tallipür fiel und ihn mit feinen Gefährten in DENT 77, 
Ewigkeit fepleuderte. Nachdem die legten beiden geholt und fümmiln il; 
Borbereitungen beendigt waren, trat plößli eine tiefe Stille ein. ie 
5 nebeneinander befindlichen ZTodesgefährten boien einen Anbli, weid Are 
die Zunge am Gaumen Tleben malte; ein Aud, die Thär fiel, I f 
fhwerer Schall ließ fi) vernehmen, der Galgen Adhzte unter diefem 
wit hörbar, und nad) zwei Minuten, als das Nedhzen der Balken ah, 
gehört hatte, meldete der Henker, die Hinrichtung fei vollogen.! un 
9 Uhr wurden die Leihen von den Sheriffs und dem Chirurg befiäpli 
von den Strieten abgejhnitten, in die mit Kalk gefüllten Siften gell, 
und um 3 Uhr Nahmiltags unter dem Pflafter des Sefängnißhoil 
ohne alle Geremonie beerdigt. ( 



von jeinem Cabinet mit einer neiten Sendung nad Kopenhagen beauftragt 
Jet. Aller Wahricheinlichkeit nah foll er Dänemark bewegen, auf eine ben 

.  Dntentionen ber Aliieten mehr entiprechende Unterhandlungs-Bajis einzugehen, 
weldhe etwa in ver zeitweiligen Ginräumung eines Theiles von Kütland und 
in tem Rüdzug der Dänen von der bush Engländer zu Dejeßenden 
Sajel_ Alfen beitänve, Wir ziveifeln nicht, bab Defterreih bie gu: 

| ten Dienjte Englands in der jchwebenden Kıifis wollitändig anerkennt 
und jeinerjeitz zu förbern eifrig bemüht it, ambererjeit3 Tann aber 
Defterreich den Werth und die praltiihe Bedeutung diejer Friedensbeitrebungen 

R nicht überichäßen, fo Lange ihnen won verihtedenen Geiten enitgegengeatbeitet 
t  Mmird. Nicht blos, dab der beutfche Bund bisher nicht bulven wollte, baß die 

N 

» Ichwebende Angelegenheit, fo weit fie fi auf Halitein beyiebt, vor einem euro: 
„ . ‚pällden Tribunal verhandelt würde, niet bios, da Preußen in neuefter Zeit 

\ jeiner Action gegen Dänemart Ziele geitellt hat, welche nad päniiher Auf 
Foflung mit der Vernichtung Dänemartg gleibebeutenb find, alfo jene Unterhand: 
lung, an der Dänemat und England tbeilnehien follten, hintanbalten: auch 
Srantreih bat bis jegt ven Berjuben bes Cabinets von St, James, e3 für 
‚Conferenzen zu geivinnen, eine eilige Öleichgiltigfeit entgegengefebt, und e3 
Binst nur zu alaublih, wenn aus Paris gemeldet wird: „US leitenden Baden 

©) Hält vie feangöfiiche Bolitit dur alle Epifoden den Gedanten feit, vaß bie veutich- 
dänifche Rataftrophe zueritäu einer gründlichen und nabhaltigen Blamage Englands, 

g dann notwendig zu einer eutopäiihen Conferen; führen müffe: Hoffnungen 
| auf den Sturz bes gegenwärtigen Cabinet3 von St. James und auf das Zus 

ftandefommen de5 Congrefjed Ichliehen fid-gleihfam als phantafiiihe Nrabes- 
um biejes nüclerne Railonnement, „CS würde fih aljo für die Friedens: 

e | freunde, bie von Conferenzen ad hoc etwas hoffen, darum handeln, 3 
u eich nicht nur für bie Vermittlung, 

ist — au für eine beftimmte Unterhandlungs:Bafis zu gewinnen, welche doc) 
Feftgeftellt werben müßte, ehe fih die Mächte auf Gonferenzen und auf ven 
Davon faum zu Irennenden Waffenftillitand einfallen könnten. Wir glauben 

I a wiflen, dap die Mifion des Oeneral3 vo. Manteuffel an ten kaiferlichen Hof ver 
: mg diefer Bafis gilt; es pilıften jaber dabei no) mande Shiwierigfeiten und 
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Hilitärdiplomat keine Vorfchläge überbringt, fire welche bie Vein. er preußiiche \ Dapd rt» B Ich vorn herein poraus;uf-Ben wäre, geht bataus Zulimmung der Weitmächte von 
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gDent i ilitärifche Metion de3 gelammien Deutihlands am ber Seite 

der ee zu berabreden. Dian darf wohl annehmen, 

DO Body auf Sranfreich, bag bis jest nod auf die Spaltungen in Deutid 
Fand Speeyiren konnte, ein Drud ausgeübt werden foll, ver es babim führt, 

feine Ayfimmung zu einer größeren Heihe von Zorderungen an Dänemart, 
als die Porträge ftatuiren, zu geben. England arbeitet bieler Bolitit Breußens 

entgegen, umd joll zu biejem Sioede wieber einmal Enthüllungen über bie 

Bläne Ntapoleon’3 gemacht haben, au denen hervorgeht, dab biejer auch 

gegen das Borgeben. I mit - |. vereinten Deutichlands 

Y i Macht:Combinationen bereit hat. —_ — > 

Se er Gnfere Ehre in biejem Augenblide gegen Dänemark engagirt, und 

Um Notbfall wird darum Das Snterefie an unf:rer inneren Entioidelung vor 

Ripem höheren zurücktreten müflen, felbft auf die Gefahr hin, daß ver Krieg 
&iy europäijcher toird, Zu unterjhäßen ift vabei nicht die Bedeutung unferer 

Su manden zulünftigen- Gefahren fchwanger gebt, 

ei i i ; : ndenben Unterhandlungen gelingen wird, „die Zmwede ver Gere 144 
# Kal die Alerhöäte Throntede pioclamitte und für die der a 
Dan. marl unternommen warb, zur wollen Anerkennung zu bringen, 

\ Kecptigfeli 

uns; ® 
SH ja Humberte bon Briefen unferer und ber preußiichen Soldaten Hagen 
darüber, paß; fie Tich Ihon in der Tiähe von Flensburg den Einwohnern, vie 

hr us Rn Se toeniger, als bie Pr 
> He „Eonft. öfter. Ztg.” meldel au emberg unter dem 

; 2. Kehruar: Die Unterfuhungen und Hausluhungen dauern nod fort 

ag) Mund Teider nit ohne Grund: Hahlreihe Verhaftungen find im ganzen 
ide Rande borgenommen worden; Aus dem Seftändniß der Berhafteten hat 
alhe) Wnan weni g Aufklärungen gefhöpft, aber die Vapiere, deren man bei den 

‚dd Bausfuhungen habhaft wurde, die Sriftflüde und Gegenflände, dieman 

| "> Auffing, Haben den Beweis einer Drganifation geliefert, welde dazu bereit 
avor Aehalten wird, im Nothfall in Ontizien felbft loszufhlagen, Die Natio- 
WM 3 Maleigierung beiradhtet Galizien als einen Theil Polens. In ihren 

Hiltftücden wird 08 der Drftrrreich zugefallene Antpeil vom entwindeten 
n ande genannt. Das Land ift in Nationalbezieke eingetheilt, die ihren 
be Sezirkövorftand Haben; Lemberg und Krakau habın iheen Stabthef. In 

vu) ner Infiruction der „Nationaltegierung“ beißt ed: Das Baterland fei 
ei U Kriege, jeder Angefiellte fei ein Soldat, ber auf einem [Aweren 
her Rofen fiches weigere ex fidh diefen anzunchmen, fo fi er ein Doferteur, 

Any es dürfe da keine Deferteure geben. Nach einem amderen aufgefun- 

Snpividuen von 20-50 

ingiere müfen DIS zum 1. Zope, eintüchn. Die Bevöllerung wird in 
giafen selheilt: im folge, melde tienen Können, in folde, welde 

Sqwähe und händlige Briten Hom Dienfte abhalten, und in Fremde, 

& 
IS 

j er Grauen und Dränner Werden aufgefordert, was. fie an hd und Silber 

mh Spen, abzulicken, um nationalpolnifde Münze Ihlagen zu können, 
s x sin: y 

BT RT 
SE SEE 

nr 
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wide nob ein Plan der Stadt Lemberg auf Strohpapier ge: 
entdeet, wo 2 tothpunctivte Linien die Wege anzugeben fdie- 

NT 
q 

tt out, 

& urn SH ba 

dnuh Märkung erhalten, 
ie ‚Die „Lemb, Big. jchreibt: 

g 
x rartei genannt wird, ber „freiwilligen Gaben zu National-Zweden.“ 

I Rrc) der Charakter der. Sreiwilligleit, 
sehetheilt wird, erhalten die fi weigernden Befteuerten — und e3 weigern fid) 

TNasta Lwowa, mit beilen Siegel verlehen, worin «3 Ikreng gerügt wird, bai 

N aut Ausweijes de3 Schabmeijterö (skarbnik) bie ihnen anvepartixten „reis 
Aligen” Gaben pro 1863 nod immer nicht eingezahlt baten, Sie werben 

Se nber aufgefordert, jelbe jogleich zu berichtigen, wiorigenfalls man Bimangsmittel 
4 iyenden wird. Sndellen haben auch viele Mahnungen feinen Grfolg, pie 

a Neimilligen” Gaben fliehen nicht ein. ; ge 
tel, 3; Die Sicherheitgorgane in Lemberg haben biefer Tage abermals eine 

| SMliche Anzahl Iniurrectiong:Zuzügler aufgebracht, Bei einigen ber- 

den, jchreibt die „Lemberger Big, fand man Ynftrumente veritedt, 

A lihe zu einer Hantirung gehören, die bisher hauptjählic nur in den italienis 
betrieben und exit in der neueften-Zeit auch bierlands einge: 

ad. ld 

ee Dänemarf, 
re Kopenhagen, 22. Sebwer, [Meutereiverfug von 
a aktr.] 8 cinem Bewsie, dag Fäicwigfehe m au im bänifhen Hure no immer Muth genug befißen, 

and: 
fondern — wa3 praftiich viel wichtiger 

Richt unbeträchtliche Differenzen zwifchen Delterreih und Preußen zu überwinden: 

hervor, daß jeine Milton in Dresben und Hannover barauf gerichtet war, | 

verlangt allerdings vollen Schub für das Recht Deut 
Spftein umd jür daS beutihe Element in Dänemark überhaupt, ns 

‚Orbnung ‚befinden und das Geiff ni 
deind beitimmt ift, beladen, auch nicht im Uebrigen nah 8 6 ter Aufhebung 

Venen Befehl Der Nationalregierung muß die allgemeine Gonfeription aller | 
Sahren bis zum 8. d. durdgeführt fein; alle, 

A auf denen man von 2 Geiten her in die Stadt dringen fönnte, um 
Sazror dem Criminafgebäude Hufftellung zu nehmen und fih vor dem 

‚gmentögebäude zu dereinigen. Die Bermutbung, daß man gt 
B, die Verbindung nach Ungarn hin auszudehnen, hatte ebenfalls 

veibt: In Nr. 41 unferes Blatte3 erwähnten wir ber 
uHebung der renolutionäten Steuer, oder mie fie von ver aa 

tele 

aben werben einem Zeven Einzelnen anrepartixt, und es entfällt jchon ba 
Mir uns nun aus guter Quelle mit- 

i Weiten die Meiften — eine lithographirte Dlahnung bes naczelnik.| ober zerb 
8 | Schiffe liegt. 

anne ee nn nenn 

ihren deutfchen Selten Luft zu machen, entnehmen wir den in Odenfe 

zrfcheinenden „Zyens Avis“ folgeide Thatfahe: Am bergangenen Don: u 

nerflag Tam eine größere Truppenabiheilung von Nyborg nad Ddenfer, 

um von dort nad dem Schleewiafchen befärdert zu werden, Die Trups 

ven brftanden aus Jüten und Schlewigern. Die jütifhen Truppen ttüs 

gen blaue, die, wie das dänifhe Blatt ih ausdrüdi, „deutfhfprechenden“ 

Sünfleswiger fhmarze Kopfbededungen. Dormitiags 11 Uhr, als die 

Truppen nad Middelfarth abmarfhiren follten, um nad dem Kriegefhau- 

plaße übergeführt zu werden, weigerten fih die fehleswigihen Truppen zu 

marfohiren,. Die Mannfhaltın ließen verfgiedene wild: Rafe auf, ftimm- 
ten das Lied „Schleswig-Holftiia meerrumflungen® an und ließen bie 

„unbegteifliche* Meinung hören, daB ihre Frauen und Kinder don der 

alliizten Armee erfihlagen würden, winn fie gegen ihre Landsleute, näm- 

lich gegen die Preußen, lämpfen folten,. Die Vorftellungen der Difigiere 

und verfehiedener anwefender Bürger fruchteten nit, dagegen glüdte «8 

dem General Thefizup, der bei der Nacrit von der Meuterei auf 

dem Blake erfhienen war, die Shleswiger zum Weitsrmarfgiren zu be 

wegen, nachdem die Anführer des Aufftandes entwaffnet und verhaftet 

worden waren. Doh fhon nad kurzem Marfche außerhalb dir Stadi 

erneuerten fiß die aufrührerifhen Brrfuhe, und indem bie fhleewigichen 

Truppen die Kolben der Gewehre auf die Erde fhlngen, weigerten fie 
fh auf das beftimmirfte, auh mur einen Schrüt vorwärts zu gehen. 
Schon in der Stadt hatten die jütifchen Truppen ihren Offizieren ihre 

Bereitwilligkeit zu einer Meinen Bataille gegen die Meuterer ausgefprocen. 
Die Züten befanden fih in gefhloffenen Reihen Hinter ihren fehleswiger 
Kameraden, As mm obiges gefhah, fähten diefelben das Bajonnett und 
teicbem unter Abfingen d® „Toppren Landfoldat“ die armen Schleswiger 
ihrem Beflimmungsorte entgegen, 

[Das dbänifhe Blofade-Reglement] Im Nacflchenden 
geben mir Die Beflimmungen des von der dänifchen Regierung unterm 
16. d. M. veröffentlichten Reglemente für die Blofade feindliher Häfen 
und die Aufbringurg feindliger und verdägtiger Schiffe von dänifgen 
Kreuzen und Rn weientlibfien Beftimmungen wörtlid: 

. Meber die Blofa inbli i 
‚ 1) Ein feinplicher Hafen ıft bioft , get: Reiten oder mehrere 

Kriegäfchifie To gefperrt ült, daß kein Handelsichiff obne augenfheinlihe Ge: 
fahr auigebrabt zu werben, in venjelben ein- i 
laufen fan, jeiben ein: over aus vemjeiben aug 

2) Wenn ber betreffende Schiffsbifehlchaber auf der Blofadeftation ange: 

Wrodlam. rt, . Bernar 1864. 

fteht, oder bas Stiff Havarie halber feine 

lommen it, maht er die Blofade durch ofiere Girculare an die Confuln 
Jämmtliher Mächte an dem Plate befannt, ie fordert aber alle Abbe 
Schiffe, melde fid, bereits im beireffenden Hafen befinden, auf, einen Termin 
aufzugeben, innerhalb deilen fie venfelben wieder verlaffen fönnen und wenn 
iejer Termin für billig angejehen werden möchte und nicht überfchritten wird, 
hat er bieje Schiffe frei aus dem Hafen auspajfren zu lafien. 5 3 orbnel an, daB und wenn die neutralen Schiffe dur bie Lootfen von ee ae ag jollen. $ 4 und 5 hanbeln von dem 

edte # i 2 2 brasbt und die Chfeflihrer erg zu buchbichen, -diefelben werden aufge: 

I, Ueber die Ausbringung feindlicher und verdadtiger Schiffe. 
6) Die Aufbringung kann nur dur föniglihe Chiffe geihehen und Jol- 

len die Schifis-Cheis verpflichtet fein, jo weit al3 möglich zu nehmen und auf subringen: a. Schiffe, welde ven feindlihen Staaten over deren Untertbanen 
angehören und mit feindlihem Gut beladen find, dagegen ift neutrales Gut am Bord feindlier Schiffe frei mit Ausnahme von Kriegscontrebande; 
b. Sohiffe, wele gegen die Beitimmungen in $ 4 verfuchen, 
brehen mit dem in ıhnen verladenen Oute ohne Nüdfiht auf 

tacht bat. .. 
. 7) Schiffe, welche neutralen Mächten und deren Unterihanen gehören — 

wen au die Ladungen viefer Schiffe gehören möchten — Tönnen nicht auf 
gebradt werben, wenn filh bie auf gl und Ladung beziehenven Wapiere in 

t mit Sriegscontrebande, die für den 

unterworfen it, 
8) Kein Chiff Tann au em Geeterritori : Bad weh, f f neutral ülorium angehalten over aufge: 

u) Die Bapiere, melde fi auf neutralen Schiffen in Drbnung befinden 
müjen, jind_diejenigen, weldhe nad ven Gefehen ji Heimat) des beeffenken 
Sıifis zur Seaitimivung der Nationalität derjelben erforveriih find, 

10) AS verdächtig angehalten und zur Unterfuhung eingebraht werben: 
a. Die Schiffe, welche boppelte oder wahrihpeinlicherweije faljche Bapiere haben; 
b. Shifje ohne Bapiere und Schiffe, von welden in Griahrung gebracht ift 
daß ihre Papiere über Bord geworfen oder auf eine andere Meile vernichtet 
find, insbejonbere menu jolhes_gefchehen ift, nacdem der Sreuzer ihnen in 
Sicht gefommen it; c. „die Shifie, melde nicht auf die Aufforderung ber 
Kreuzer beilegen, oder ih vem Sachlehen folder Auibewahrungaorte wiver: 
Bu Au venen Sriegscontrebande oder Schiffspapiere muthmaßlich werber: 
gen find, 

11) AUS gute Reifen werben angejehen: a. Schiffe, melde den feinvlihen 
Staaten oder deren Unterihanen gehören; b) EN welche gang Ri es 
ennivebande belaben find. Sit dagegen mır ein Theil der Ladung Gontzebande, 
jo tanıı ver Schiffer dabur, bab er vie Iegtere jveimillig entiveder auf ber 
Stelle over im nächlten Hafen Iöfcht, ver Aufbringung entgehen und nach ber 
Entlöjhung mit der übrigen Ladung meiter jegen. ec. Schiffe, welhe fi mit 
Gewalt der Anhaltung widerfegen. _d. Dänifche, vem Feinne toieher abgenom: 
mene Schiffe, Zugleih mit ven ‚in biefem Baragrapı erwähnten Schiffen 
werben die im S 10 befagten vernähtigen Schiffe eben jo behanvelt, wofern 
ber gegen fie entflandene Verbacht nicht gehoben wird. 

12) Hur Kriegscontrebande (vgl, SS 7 amd 11) werden gerechnet: NRanos 
nen, Dörjer, Göpignolen, alle Xrten Waffen, Bomben, Granaten, Kugeln, 
Hünphätsen, Lunten, Bulver, Salpeter, Schwefel, Kürafte, Armatur-Gegenftände, 
Sattel und Zäume, jowie überhaupt alle folge Gegenftände, welche unmittelbar 
am Nviegögebraud angevenbet erben können, mit Ansnahme_bezjenigen 
Borratbs jolher Artitel, veffen die Nlannihait zu ihrer und des Schiffs Ver- 
theipigung bebürjen Tann, Alles unter ver Borausiegung, ab die bprerwähn: 
ten Oegenjtände nad) feindlichen Häfen beftimmt find. 

13) ©o bald ein Kreuzer einem Handelsihiff begegnet, va3 nit unter 
Gonvoi gebt, fo wird ver Chef ven Shiffer anrufen, um ibn mit den Shiffe: 
papieren zu ih an Bord Tommen zu lafjen. Werden diefe in Orbnung gefuns 
den, jo fol er nas Schiff togleid; unbehindert die Neife fortfegen lafjen, Findet 
er bagegen, bab Anlab zu gegrünbetem Vervaht von ungeleglihen over be- 
trügeriihem Saperhait ift, jo muB er einen Offizier abfenzen, um vie Um: 
fände genauer zu unterfucen, Bei biefer Unterlugung dürfen vie Anbalten: 
den keine Schränfe, geichlojene Behälter, Kiften, Beripläge, Tonnen, Faltagen 
oder Anderes, worin elivas von ber Labung aufbewahrt werben kann, öffnen 
oder zerbrechen, eben jo wenig eigenmächtig varhluden, was davon lojfe im 
it ‚Wenn er aber Bervadt hat, tab Kriegscontrebande ober ber: 

bäctige Papiere itgenbivn berborgen fein möchten, jo joll er ven Schiffer bie: 
jenigen Veritede öfnen lafjen, mit Rüdficht auf welche Verdacht befteht. Der: 
jenige Ojfisier, tweidher gegen das Voranjtehende verftößt, ift deswegen zur Ber: 
antwortung zu ziehen, 

Ioiffen einer neutralen Macht gehen, werben der Unterfuhung nidt unter 
iworfen, jondern eine vom Gonvoi = Chef abgegebene Erklärung, dahin gehend, 
daß die Bapiere ver convoyirten Schiffe in Orpnung find und biejelken feine 
Eontrebande an Bord haben, joll genügen. : 

15) Wird ein Schiff anfgebramht, jo darf der Aufbeingende unter berjelben 
Veranimortung, vie im $ 13 feitgejebt, von ber Ladung weder lölchen, wer: 
kaufen, vertaujchen over auf irgend welhe Wiife etwas .entjernen over verloren 
geben lajjen, jonpsen muß im Verein mit dem Sciffer oder Steuermann auf 
dem aufgebragıten Scuffe jo weit möglich die ganze Ladung verfiegeln oner 
unter Berihluß legen. R 

‚ Die Papiere des Schiffes find_ non dem Aufbringenden in ein m’* 
Siegel des Schiffes tnd des Ohifiers verfehenes Comvolut zu Ir. 
Sa wird darauf mit ungedfineter Ladung (fofern der C’ geht. 
Rücliht auf deren Gonjervirung in die Definung verfelbe‘ 
einer dänlihen Bollftätte, oder nach bem näcjten 9° 

„.siabe gebvanıt, too bet 

| Bapa' aukert fih in folgender Weife: 
die Blofade zu |angreifende Bewegung, ob fie nun fichen bleibt oder . fortgefeßt, ob fie 

ne Nüdliet auf ihre Nationali: 
tät oder Beichafjenheit; c. Schiffe, deren Neutralität nit in Ücbereinfiimmung 
mit 5 9 bdiejes Bteplements gehörig legitimirt ift oder gegen welde man 
im UWebrigen aus einer der in 8 10 genannter Urjachen mohlbegründeten Ver: 

14) Diejenigen neutralen Hanbelsihiffe, welhe unter Convoi von Kriegä: | \ Fangein i - 

‚Ganz im Gegenfag zu den oben gedassten Alormnahrichten fprigt man 

vwarten kann. Nach andere oder nad frem: 7 
gebracht werben, e3 jei denn, bab Sturm, 

nivetter, Mangel an PBrobiant ober femdlidhe Verfolgung, diefes noibivendig: 

machen und felbit in biefem Zalle joll der Aufbringende, ohne bie ee m 

brechen, verpflichtet fein, fo A die Umitänne es erlauben, dad Shi nah “ 

einer inlänviihen Zolljtätte zu bringen. i a, 3 ö 

| i 4 aus leicht verberblichen Waaren bes 16).€3 joll jevoh, wenn die Labung ne Kern Ich Sum, dem 

Aufbringenden geftattet fein, auf eigene Qerantiortung oder mit WUNDE Ä 

bes a er su verunlälen; 1003 zum Belten von Shiff und Labung am 
medmäßigiten befunden wird. EEE ) 17) So bald der Aufbringende mit einem aufgebrachten Sıifie in een 

päntihen Hafen eintömmt, fol er fofort fi bei dem in dem prootjorif nr 

Gefeh vom 13.0 M. über Unterfuhung und Entiheldung bon Ungelegen: 

heiten, betreffend aufgebrachte feindliche oder verbächtige Schiffe in S 1 ange: 
oroneten Unterjuhungsgeriht melden. | 

II. Meber den Unterhalt und die Verpflegung der Mennihaft 
aufgebragpfer Schiffe, a) 

18) Die Mannfhaft wird auf Roften ber Töniglihen Kajie unterhalten 

und verpflegt, bis Das Uctbeil gefällt it; jedoch hat der appellivende Sciiler 
Caution: zu ftellen, daß er die biS zur Entjheidung buch das Ober-Aomiralis FE 

tätagericht entitandenen Untoften im Falle des Unterliegens erjegen wird, — 

- 19) Die Mannihaft eines condemnirten Schiffes wird, fomeit e3 feinplide 

bringenbe militärischen 
den Bläben kann das 

Unterthanen find, als Kriegsgefangene an die nächte Feltung, joweit es Unter N 
thanen befreunbeter oder neutrater Mächte find, an ihre Conjuln abgeliefert. 

20) Ein Exemplar diejes Reglement3 joll fie) fiet3 auf jedem föniglien 
Kreuzer befinden, 

Srankreich. | | 
V Waris, 23. Tebrwar. [Die Lage] Sie dürien bei allen 

Sonjecturen über die neue entente zwifhen Paris und London nicht 

außer Acht laflın, daß dir Kaifer fehr genau über den beunziwhigenden 

Zufland der Königin Victoria unterrichtet {ft und in diefem Augenblide 

wenigftens die Zeit zum Handeln no niht für gefommen feht. De 

Kaifer fühlt, daß er «6 mit einem niedergehenden und mit einem aufe 

gehenden Geftien zu fhun hat, und von diefem Öefitepunfte aus find 

au die Parteien in England zu erfaffen, die fid gegenwärtig das Terrain’ 

ftieitig maden, die Partei der Königin und die dee Prinzen von Wales. 

Halter Sie vorläufig diefen Winf jeft. Die balboifisiellen Blätter 

haben einen Wink befommen, fi nidt von den übrigen fortreißen zu 

faffen, welche von einem rapiden. Eintritt in die Scene fabeln. Man 

dürfe nicht das Tuylfum in Unruhe verießen, zumal fein Grund vor- 

liege zu der Annahme, Ta Braxtreid Arm in Ara mit England für 

Düremaf in die Schranken tieten Te Demgemöp zeigen fih au 
die hatbofficielen Blätter fehr Fühl, fo dag u. „Srance“ mit ihrem blin. 
den Eifer fat allein fe ht und Hute fchon afzuinn,n beginnt. Der 
offiiöfe „Gonftitutionnel* wirft verfigieden Fragen auf, gone Re cd 
zu beantworten. - Was Preußen ud was auf der andern Geite wand 
nunmehr thun werde, möhte er gern willen, ohne au ner die geringfte, 
Neugierde duchbliden zu lofin, was die Haltung Franfreihe in einer 
fo fhwierigen Lage fein werde. Der „Konftitutionnel® bringt ferner fols 
gende Berihtigung: „Die Köla. 3." meldet nah einer Parifer Mittheis 
fung, daf das Contingent für 1864 von 100- huf 150,000 Mann gebradit 
werden würde, Auder fremde Blätter fprechen von einem zu Helfaut zu bildene 
den Lager. Wir find in den Stand gıf-Bt. zu erklären, daß alle diefe Gerüdte . 
volftändig falfh find. Er ift duryaus nichts in unferer Lage geändert." — Das 

„Auf alle Fälle verändert dieje 

|dergögert oder bifıtleunigt wird, in keiner Weife- Die politiige Brage- 

Grinsen wir und daran, dab 1849 bireits General Wrangel in Su 
fand eingedrungen war; Dicfe Invafton auf feandinavifhes Gebiet bat 
weder deu Conflict verfglimmert, no eine friedliche Löfung verzögert, 
Unferer Uecberzeugung nah wird fih der tänifch-beutfche Streit jehneler 
durch energifchis: Auftreten, als dur verfipleppende halde Maßregeln löfen 
laffen.“ — Die „Priffe” widerfpriht dem. Gerede von cinır fihtlihen 
Annäherung zwilhen Tranfriih und England. ‚England, fagt fir, maht 
große Anftrengungen, um Sranreich zu einer Interbintion zu bewegen; 
abır die frunzöfifhe Regierung, die diefen Dorfhlägen widerfieht, bat 
nichts acihan, mas anzeigt tab fie ans ihrer zuwartenden Cicl- 
lung berausgstrehen fe Die ‚Nation‘ vafidırt, daB auf Erg- 
land, tra Der heftigen Medensarten Balmırfione, an Feine active Ein 

mifhung dent; man fei in London fon feit mehreren Zagen ben Der 

Aofiht der allürtken Mädte unterrichtet gewefen, alle Punkie des anf dem 

Tıflland gelegenen dänifchen Gebiets zu befißen. — Die „Dpinion Nas 

tionale’ ergeht fi wirdie einmal in Rheintunde-PBhantaflen, und zwar. 

fol gerade der Einmarfg in Jütland die Hleineren dentjihen Staaten jo 
aufregen, daB fie fih unter Sranfreihe Schuß begeben. Dabei wird 

fundgegeben, daß Frankreich zur Arrondirung feines Gebiets cigentlih das 

Mofels oder Saarbeein haben müffe; man Fönne aber aus jenen Ges 

gendin auf) einen unabhängigen Staat magen oder fie an Belgien geben. 
— Die „Opinion nationale” fliegt mit der ganz harmlofen Bemerkung, 
daß fie diefe Frage cinftweilen nur eben aufwerfen und der Aufmerifamkeit 

„Deutihjlands und Sranfreigg” anempfehlen wolle. 

Der öfter. „GeneralsCorrefpondenz“ wird aus Baris gelhrichen; 

„Die Vrekmyrmidonen dd Palais Noyal Thütt:le wieder einmal ihre 

Sperre und duch die Intspendanee und Köln. 3, [halli der Kriegaruf 

weit Über den europäifhen Often hin. Dabei it jedoh das rheinifnte 

Biott fo pfüfig, uns feibft daran zu erinnern, wie «8 ext im legten 

Sommgr, zur Zeit der polnifden Derwictlung, den europälfgpen Krieg 

prophezeit habe. Die Sade hat indep au ihre ernfte Seite. Glaubt 

man den Bweefen der verbündeten Ation in Shieawig zu Dienen, wen. 

man Tag um Tag abwehfelnd die Intersentton der Deftmägte ‚fgmali- 

firi und wieder abmeldet® Sind diefe mäßigen Warrungsrufe in Deute 

fehen Organen nit geeignet, der Hartnädigkeit Dünemarlö neue Nabe tung zu geben? Man Höre dog, iie id) baut ein acereditirt officiöfrg 

Drgan der franzöfifgen Regierung übr Me Ueberfügreitung der jusichen 

Grenze dur Die deutfehen Allieten Auberl, „Mag diefe offinfiog Bewer 
gung", füreibt das Pays, „Tilbalte: ‚oder fer jahren, fangfamer aber 

fpneller werden, auf alle Fälle präjudicirt fie Durhaug nidi 

der politifhen Frage. Erinnern wir und, Baß im Sahre 1849 

der General Wiangel bereit? in Jütland eingedrungen war und’diefe Ber 

tretung fcontinavifchen Gibietes dama's deu Conflict weder verflimmerie, _ 
noch eine Friedlide öfung verzögerte. Nah umferer Uchergengung wird 
Äh das dänifcgedeutfhe Imbroglio cher dur energifche Maßnahmen ent 

wirren, ale durch halbe, Die es nur in bie Gwigkeit verlängern. würben.* 

bint vielmehr von nenn Vermittlungeverfuhen Englands, melhe Ad 
Dieemal zunähft an Kopenhagen adrefiven. Die Bafis diefer Borfäläge 
Einut man bier non mit, wohl aber das Präjudig, unter melden fe 
dem danifhen Cadine ! gemast werden. Bon der Haltung, welde dass. 

slbe deg niyen Mropo Mllonen gegemiber annehmen würde, 

dem | dings 
Das 

„oirer niht mit 

6 willigg; mach Wr un BE ui 

BR ni , made, wide Dielung c& feinerfeits auf der 
er h den Conferenz beobaten fol. , 2 208 anfammentreten Den jeren; beoba ‚Wider 

v2 a rue Bermarning, und fit Dänemark en, Diplor 

ftand au danı od fort, 79 führte es wenigflend re P Fälle können 

matifggen Alirten in das Lager feiner Gegner Die und über diefen 

wir’ alfe nur wünfden, daß. fs die Andeutungeh, IL 
Er 

will Engad 

über Eng ode 

Das wäre aller 



rend ein Peroict über die auswärtige Politik verfelben nicht pas WKejultat einer 

Bet. 

fchleubern, 

- in welde fih dad Haus Dur) den Mangel an Austunft werjeßt fehe, da nicht 

‚angegebenen Gründe der Verzögerung wiederholte und auf die Vorwürfe Di: 

| Punkt grtoorden, au beftätigen mögen. Wezüglich det neuen preußifgen 
Rüfungen wi man hier beftimmte Daten haben, melde diefelbin in 
sinigermaßen beruhigendem Lichte erfeheinen Taffen. In Berlin [heint man, 
wenn man wirki jemals weitfiätige Projerte halle, von denfelden neuer» 
dinge dıfinit”o zurüdigsfommen zu fein; ber Energie der, militärifgen 
Aion In Schleswig felok könnte das mur zu flatten kommen, 

SS Waris, 23. Februar. [Vermifchtes.] ‚Gegen die Unterzeichner des 
Xrbeiter-Wanifeites fol eine Unterfubung eingeleitet worden fein. Der Ber: 
faller desjeiben und Mitunterzeichner, Herr_Zolain, hat fi) bereit erklärt, ein 
Mandat anzunehmen, Auf der anderen ‚Seite wird in Acbeiterkreilen auch 
ein Here Wiurat genannt. Die Frage übrigens, welche das Arbeiter-Manifeft 
behandelt, ift au cl3 Wetition beim Senate eingereicht orten, CS jheint 

eine Iebhaste Discuffton auf biejem Gebiete borzubereiten, und Baron 
Charles Dupin wird bei diefer Gelegenheit das Wort ergreifen. — Das Ge 
rücht von einer Ueberfiebelung Haußmann’s, des Seine: Bräfecten, nach Agier 
als General-Gouverneur wiederholt id, Man giebt ihn bereits den Vräfecten 

es Departements Bouces du Ahone, Heren von Maupes, um Nachfolger, 
— Fould it aus Tarbes wieder zurüdgefehrt, — In Künitlerfreifen werden 
noch fortwährend zahlreiche Betitionen unterzeichnet, weile gegen die Zmte: 
führung des Orafen Nieuwerkerte, Directors der Akademie der Ihönen Künfte, 
gerichtet find. — Der Erzherzog Marimilian und die Gröherzogin Charlotte 
iind geftern von Wien über Köln, wo fie, wie bereit3 gemeldet, übernachtet, in 
Srüel eingetroffen, Im Gefolge Fhrer faiferlihen Heheiten befinden fih_bie 
zur Ober-Hojmeifterin der zufünftigen Katferin ernannte Gräfin Bihy von Ba- 
jonhieo, beren Öemahl Dber-Hofmeiiter nes zufünftigen Kaifers it, ferner Baron 
Dont, de Erzherjogs ehemaliger Kanzlei: Chef in Mailand, Fregatten-Capitän 
Graf Bombeles und Marquis Gorio, Zum nädften Donneritage werden 
Die boben Seifenden in Paris erwartet, wo der Papillon Marian 
für fie in Bereitihaft gejegt ift. Das Memorial Diplomatique meldet 
teiter, die ganze Reife werds incognito gemacht, weil der Erzherzog erft nad 
pem officiellen Empfange der meyicaniihen Deputation Die Negierung antieten |. 
Toll. Uebrigeng mil ver Erzuerzog durch feine Reife . nad) Paris nit 
eig einen %ct der Gourtoifie gegen ten Zuilerienhof erfüllen, Jondern 
auch gleichzeitig mit bem Kaifer über das zutünftige Negierungs-Brogramm fich 
aufs volitändigite und henlihfte einigen. - Er mind allo feinen Aufenthalt in 
Paris ausigliekih den Staatsgeihäften twirmen. Wenn nichts dazwijden 
irilt, wird er nebit Gemahlin nah England gehen, um gleichzeitig mit dem 
Könige der Belgier der Taufe de3 Herzogs von Cornwallis zu Windfor beizu- 
wohnen. Bon England kehren beive direct nach Wien zuild, wo der officielle 
Empfang der mericaniihen Deputation ftattfinden und hierauf der Regierungs: 
aniritt Marimilians 1, feierlich verfündigt werben wird, Der Kaijer und. die 

 Raijerin oon Defterreich, jo wie die übrigen Mitglieber des failerlihen Haufes ‚ werden das neue Herriherpaar en 005 1 bis nach Zrieft geleiten, wo basfelbe fi auf 
ber iterreihijten Sregatte Ghfabeth einihiffen und bevor e3 Curopa verläßt, 
2 nn on anlegen wird, um fih in Rom den Gegen des heiligen Vaters 

Die „Opinion nationale” veröffentlicht ein Actenftüd aus Merico, wel- 
&e3 nicht weniger als 44, enggedrudte Spalten einnimmt. CS ijt dies eine 
große Ereommunication, welhe bie mericaniihen Biihöfe gegen Diejenigen 

ern, Welche im Befig non Gütern fih befinden, bie vormals dem Kierus 
angehörten, in Zranzoje, welcher das Opfer einer Ihänvlihen Weigerung 
der Julliz geworden war, hatte fih in ven exiten Tagen Decembers direct an 
General Bazaine gewandt, um feine Intervention nadzujuhen. Die Antwort 
5e3 Generals hätte. auch nicht lange auf fi warten lafjen und feinen an die 
Regentiaft gerichteten dringenden Voritellungen zufolge wurde der Unter 
Staatsierrefär des ZQuftigdepartements beorvert, allen Beamten mitzuiheilen, 
coB fie gehalten jeien, Allen, welche früher Kirengüter erworben hätten, bier 
jelben zu lafien, unter den Bedingungen, wie fie vor dem Einmarfch der Frans 
gojen in Merico beftanden hätten. Dies Circular vom 15. December reite 
nun die Beiftlichkeit aufs Aeußerite, und fie hielten ven Augenblid für günftig, 
bie große Creommunication zu erlaflen, gegen Alle, welche geiftlibe Güter er: 
worben haben, gegen bie Unterzeichner der Verfügungen vom 24. October, ber 
Eirculare vom 9. November und 15. December, und gegen alle, weiche mitge- 
arbeitet haben oder mitwirken werben an Ausführung diefer Verordnungen. 
Das lange Actenftüd ift an die beiden Regenten Almonte und Salas gerichtet und 
trägt folgende Unterichriften: Belagio Antonio, Crybiichof von Dierico, Cle: 
mente de ejus, Erzbiihof von Michoacan, Beoro, Erzbiihof von Guabalajara, 
Pedro, Bilhof von San Luis de Potofi; Jofe Ilaria, Bilhof von Dojaca. 
Die „Opinion“ fügt hinzu, vaß eine jolhe Greommunication, welche in Europa 
anı ohne Wirkung geblieben fein würde, wie das Beilpiel Napoleons I. und 

ictor Cmanuels zeige, bei ven Katholiten in Meyico leiver noch einen beveu- 
tenden Einfluß ausübe. Man wolle jogar wilien, daß bie Generale Margue 
und Mejta, tief bewegt von diefer Kundgebung, erklärt hätten, fih den Vor: 
Ichrilten der Erzbifhöfe und Bilhöfe fügen zu wollen. — Wie bie „Srance” 
meldet, hat fih Herr Guttierrez de Eftrada nebit drei Mitgliedern der mericani- 
ihen Deputation am Sonntag von hier nad Brüffel begeben, um bort dem 
lüritigen Kaifer_ zu buloigen. Die über Newyoik gelommene Nachricht, taß 
Suarez die Vräfiventihaft von Mexico an Ortega abgetreten habe, wird von 
der „Stance” ald unglaubmürbiges Gerücht bezeichnet; eher möchte fie daran 
glauben, dab Ortesa, Vivauri und Doblado fi der Intervention angejchlofen 
hätten. — Fünfundywanzig in Frankeig internirte mericanifhe Offiiere find 
auf Zürbitte des Erzherjogs Vlorimilian wieder in Freiheit gefegt worden. — 
Lorgeltern haben, wie der Moniteur amtlih anzeigt, Der neue Erzbiihof_von 
Avignon, Viige. Dubreuil, und die neuen Biihöfe von Vannes und Soifiong 
in der Tuilerien’Gapelle vem Kaijer ven Eid geleiltet. 

:: Großbritannien. 
 ** London, 23, Febr, [Unterhausiisung vom 22ften.] Im 

Haufe der Gemeinen fand bei Gelegenheit ver Budgetviscuflion eine 
iharfe Debatte wegen der Nichtogrlegung der die danifch = deutjche Brage 
betreffenden Papiere ftatt. Mr, Disraeli beilagte fih über vie üble Lage, 

blo3 wie oificiellen Papiere fehlten, fordern auh die Beantmortungen der 
Fragen, weiche man doh einmal thun male, höhft ungenügend feien. D13 
Hauz der Gomzinen jei in Betreff diefer Frage die am Ichlehteften unterric- 
tite Mörperihaft in Europa. Als der Schagfanzler (Gladitone) die bereits 

taelis antwortete, bemerkte Loro RN. Cecil, vas Haus ei berechtigt zu roiften, 
wie weit. bie Ehre Englands gejährdet worden jei. Mr. Osborne fragte, 
melde Mittheilung denn das Hıus eigentlih erhalten habe in Betreff der ver: 
gangenen Yoliit und der gegenwärtigen Abjichten der Regierung in Beiteif 

der bämifchen Frage. Gr werde ein Botum vorichlagen, das den Nebel, welcher 
über der Minifterbant hänge, fchon vertreiben würde, und er beantrage vem: 
nah, das Zlottenbudget auf drei Moden zu bertagen, worauf ber Schaß« 
fanzler bemerkte, daß nad) der Gelwältsoronumng ein Antrag, melder einen 
angel des Vertrauens zur Regierung in fid) fchließe, vorher angekündigt wer 
on müffe. Disraeli jtimmte biefer Anfiht bei; benn es jei möglib, daß 
an bei Diefer Gelegenheit einen Wortheil über die Regierung gewinne, wäh: 

zumal wenn der erite Minifter ver Krone abmwejend 
fi, Sir &, Grey meldete, Lord Palmerion jei duch NKrankheit verhindert 
zu ericeinen, Naben Mr. Clay und Dir. Kinglate betont hatten, vaß 
der Znitag Osborne's, das Haus zu einer Meinungsäußerung über Die aus- 
mwärtige Regierungspolitit verpflichte, tmurbe derjelbe mit 220 gegen 47 Stim 
men a t, 

eo Hußland und Polen. 
NZ) St. Weteröburg, 21. debt. [Cenfur. Kriegagerigt. 

Staatsbant.] Seit geftern melden unfere Annoncen den Verkauf einer 

zaffifhen Karte vom dänifgedeutfgen Kriegöfganplage, Wie alle farto- 
graphifchen Arbeiten, mußte aud diefe die Genfur des Gensratftabs paffie 
ven; fit hatte bireit® das’ Imprimatur erhalten und eine gewiffe Bnzapl 
von Erempların war abgezogen, ale — dom Ministerium des Innern, 
wo fih die Gfammtcenfurftelle bifindet, der Befehl Fam, den Drud ein- 
zufsllen und feine der Karten zu verkaufen, 518 nit von der Blanke, 

weihe zugleih die Aufzählung fänmtliher Kronprätendenten für Düne 

mare und Die Herzogthümer enthielt, der Name Rublands tWengelaffen fei, 
da diefed — auf jener Karte wenigftend — miht ale Prätendent ange 

fehen werden wolle. — PVorigen Dienftag fand. hier fo zu fagen die erfte 

Ueberrajchung jein pürfe, 

öffentliche Geritsverhandfung. fiatt — vor dem Militärgerigt. Das 

Auditoriat it bekanntlich fhon im vorigen Jahre gang den franzöftfeyen R 
Conseils de guerre nahgehildet worden, und Der erfte Gall, wo das 

Budlfum Mi mafjenhaft judrängte, war die Verhandlung über den hier 

feiner Zeit erwähnten Raub in der Gapılle Peters des Ötobin. „Di 

SäHuldige, ein Örenadier von der Garde, hatte fi nad langem Zögern 

und dur Lift zum Gefländnig bewegen laffen und ift nun wegen Doppil- 

mord und Kirdhenraub zum Tode verurtheilt. worden, Zm Ganzen fehi 
man aus dem Bericht der hiefigen Blätter, dag man die im franzöfljgpen 

Gift diefer neuen Gefebgebung no nicht in unfere Militärd gedrungen. 
Der Soltat verficht nigt, wildes Recht ihm durch die Freiheit der Wahl 
eined DVertheidigerd zuficht, und der für diefen Fall von Amtewegen ber 
fiflie Biriheidiger fheint mehr Phrafen als DBertgeidigung gemaht zu 
habın. Ferilih war nicht viel zu fagen, Das Verbrechen war zu gräßlich. 
— Die Staatsbant bat geftern ihren Zinsfuß auf 7 Procent für 
desimonatlihe Wedfel Herabgefiht, während für fehemonatlihe der Zinde 
fuß von 8 Procent bleibt. 

H Warfhan, 23. Februar. [Declaratiou der Beamten. 
Prozeß Boguflamsti. Neue Legitimationsverordnung.] 
Die Eikiärung, welde die fünmtlihen Beamten de3 Königreiäe auf An- 
ordrung di3 Statthalterd unterzeichnen müffen, lautet wörtlich folgen: 
dermapın: 

„Sine der traurigen Uracher, die am meiflen zum Verberben unseres 
Baterlandes beigetragen haben, tft das ftrafwürbige Benehmen mehrerer üffent- 
lihen Beamten. Uneingevent ver Heiligkeit ihres Dem Monarchen geletiteten 
Eines ber Treue, unterflüßten fie die verbrederiihen Wühlereien theils pur firaf- 
mürdige Sleihgültigleit unv Nichtachtung ihrer Amtepflihten, theilg nur& furcht- 
Same Nachgiebigkeit gegen die Drohungen der Aufwiezier, ennlihd auch dur 
mittelbare und jogar perförlihe Iheilnahme an ten Umfturzplänen ber größ- 
tentheils vom Auslande angelommenen Revolutionäre. Anbem wir Enbesunter: 
zeichnete, unferem geleifteten Eide getreu, belennen und bezeugen, daß ein 
jolhes Verfahren unmiıdig und den Pflichten eines berufstteuen Beamten zu: 
widerlaufend ift, verpflibten wir uns, mit allen unferen Kräften die Abfichten 
der Regierung zu unterflüben, und zur Bereitelung der werbrecheriichen Bette: 
bungen und Mühlereien irgend welcher At mitzuwirken. Zum Bemeije ver 
Aufriptigkeit und Mahrbeit diefer unferer Erklärung haben wir biejelbe ohne 
die mindefte Weigerung und ohne Vorbehalt eigenhändig unterjürieben.” 

Es unterliegt frinem Zweifil, daß fämmilige Beamte diefe Exklä- 

rung unterzeichnen werden. Im entgegengehpten Sale müffen fie befürd- 
ten, ihr Amt zu verlieren und obendrein deportirt zu werden, 

Die Usterfuhung im Prozeffe gegen die beiden Wogueslamat's, Ba= 

ter und Sohn, zimmt immer gröpere Ausdehnung an. Wie man ver 

nimmt, werden zum Behufe ins Zeugenverhörd, oder vicheigt au, um 

ihre Mitfhuld zu conflatiren, mehrere nah Rußland Berwiefene von dort 
hierher zurbcigebragt werden, Unter diefen Perfonen nennt man aud 
Hrn. Rucz, den allbefannten früheren Redacteur dee „Kurier Warf;,‘ 
— Die gefitige „Oaz. pelicyjaa* bringt eine Verordnung des Obir« 
polizeimeiftere, der zufolge vom 22. März d. 3. ab, jeder Einwohner 
von Warfhau mit einem Legitimationsbuge, und jedes auf unbeflimmte 
Zeit hier weilende Jadividuum mit einer Yufenthaltsfarte werfehen fein, 
und diefelbe ftet® bei fih tragen muß, um folde auf Verlangen jedem 
Bolizeibeamten vorzeigen zu Tonnen. Diefe Maßregel findet auf alle hies 
fige Einwohser im Alter über 14 Jahre Anwendung, ohne Unterfied 
ded Glaudıne, Standes und Gefhlehts. Beamie mäffen Zeugniffe von 
ihrer vorgefihten Behörde, Geiftlihe von ihren Oberen, Schüler von. der 
Sthulbehörde, Dienfiboten ihre Dienftbücher,. fogar verabfdhiedete Soldaten 
und deren rauen und. Kinder den Dienftabfgied bei fih tragen. Wer 
nah Ablauf obiger Frift cine folhe Legitimation vorzuzeigen “nicht im 
Stande fein fellte, der wird ald unfähig fih zu legitimiren betradıtt und 
demgemäß mit ihm verfahren. werden. 

Aus Podolien, Die Eivil-Gouverneure Fürft Drudi-Sofo 
linsfi von Bodolien und Heffe von Kijew haben die Demiffion erhal- 
ten. Zum Naxfolger d:8 erfteren ift General Tfchortkoff ernannt. 
— In der Stadt Hayfym fü! der ruffiihen WVoligeibehörde die Lifte der 
tevolutionären Steuerzahler in die Hände, Im Ro'ge deffen wurde die 
Mehrzahl der polnifhen Bürger der genannten Stadt verhafte. — Im 
Kiew wurde am Sten d. der Gutsbefiger Difzanski wegen Hochv:t- 
vath8 kriegscehtli erfhoffen und vdeffen gefammtıs Bermögen configeirt. 
Die Wittwe ift mit 6 unverforgten Kindern ohne Eriftenzmittel geblichen. 

Wioclawek, 22. Bebrwar, [Feige] Ce M. der Kaifer hat 
dem Outsbefigpir Feige, der.ih gegen einen Ueberfall durd polnifche 

für Tapferkeit verlichen. 

Infurgenien mit großer Öeifleegegenwart und Tapferkeit veriheidigte, auf 
Vorfhlag der Behörden dın St. Annenorden 3, Klafje mit Schwertern 

En Bıkanntır Bige’d, der die Derwaltung feines 
Gutes übernommen hat, und fänmilihe zum Gute gehörigen Banrı 
find, nah der „N. Pr. 3. von der polnifyen Regierung zum Tode, feine 
Befikungen zum Feuer verurtheilt, die Regierung wird fe. aber mit 
ftarfer Hand fihügen. 

[Beriätigung] Zu den leider ziemlich häufigen unrihligen 
telegeaphifchen Nabrihten „von der polnifhen Grenze* gehört auch Die 
vom 19. d. M., dad die Injurgenten bei Wilochawel einen Güterzug in 
die Luft gefprengt hältın und bei Lary ein Perfonenzug wegen Aushebung 

von Schienen virunglüdt fi. Nah einer Erklärung der Eifenbahn: 
direction in Warfhau war die Thatfahe folgende: ‚Bei Wiocdamel 
erfhienen in den DBormitiageibunden DE 17. d. M. fehs fogenannte 
Hängegendarmen, überfilen einen Bahnwärter, nahmen demjeldin Da9 
Handwerkegerät) ab und brayın cinige Schienen aus der Bahn, in bei 
Abfiht, den näyffolgendin Perfonenzug, auf weidhen der commanditende 

General des Difteictes nah Warfgau fahren wollte, zum Umfrgen zu 
bringen. Zum @lü hatte fih der Perfonenzug weripätet, fo daß ein 
Güterzug früßer abgelaffen wurde, der dann aud auf dit bejchädigien 
Stelle verumglücte, worurh allerdings 16 Waggons mehr oder woriger 

erheblich Hefhädigt worden find. Die Thäter waren von Bauern bemerkt 
yoorden, wurden verfolgt, drei derfilben entfamen, einer wurte bei der 
Verfolgung tedtgefhoff.n, zwei’ wurden gefangen und wenige Giundın 
darauf auf Grucd Priegsrehtlihen Erkenntniffes auf derfelden Sielle, wo 
fie die Schienen herausgebrodgen hatten, an einem dir Telegrapbenpfähle 
aufgefnüprt. In dem zweiten Falle, der die Warkhau-Wiener Bahn bes 
teifft, find feine Schienen ausgebiohen gewefn, fordern der Zug ift in 
PBiyeoia durh Perfichlung ciner Weihe aus den Schienen gefommen, 
ohne daß irgend in weiterer Unfall dabei fattgefunden hätte, cd Fonute 
fozac der Anfhlug an den beireffenden Zug der Dberjhlefiihen Eifen- 

baha erriiht werden 
Ssmanifches Neid. 

Eonftantinopel, 13. Febr. Die hohe Pforte hat fih zum Er 
{aß einer Rote an verfhicdene Gefandte veranlagt gefehen, in welder fie 
deren Aufmerkfamfeit auf dad Derhalten einiger Confuln in vers; 

fiedenn Iheilen der Türkei rihtet. Diefe Confuln hätten fih Bräro- 

gatine angemaßt, die ihren nit zuftchen.  Indbefondere betont Die 

Note einige jüngft zu Tripolis vorgeforimene Thatfahen. Dort foll 

ein. Confular-Agent weit über feine Volmaht hinausgegangen fein und 

dadurk zu fibe unlichfamen Dißverfkänpniffen Anla5 gegeben haben. 

Die Gofandten werden in Folge defien um den Erlaß von Osneral-Fn- 

fiructionen crfucht, im weldhen die Confuin zur firengen Einhaltung ihrer 

gefeßlichen Attrivutionen gemahnt werden follen, e 

Aus Jamina an der Gabe wird unter dem 12 Bebr, geihrieben, bob 
ber mit ermeuerter Heftigleit ausgebrodhene türtifhe Sanatismus nun 
die Naja zu mafienhafter Auswanderung aus Bosnien zwinge. Go 
hätten in Zaufe ver lebten ziwei Wochen über 200 Seelen aus den Drifchajten 
Novi, Drogalvac, Cacavica und Tusla die Örenze überihritten und feien oa 
amina ins Provinzialgebiet divigirt worden, won imo fie nad Serbien geben 

ae STETTEN REFERENT ENEREEERNESIHEEITEER 

Schlejiider os 

Stouvellen:- &purter. 
* Streslau, 25. Fehr. Der ,‚Bof. Big.‘ wird aus Gnefen 

gemeldet, daß die Direction der Oberfhlftfgen Eifenbahr vom Mie| 

‚ben Stranten jeltit nachtheilig, oder defien Zurüdwerfung für andere Berfonel 

eflären, ob bie Befelfaft ben Bau einer Gifenbahn von Pofın nad 
Thorn mit Flügelbahn nah Bromberg und unter wilden Bedingungen 
übernehmen wolle. Die oberfälfiige Kohle wird fon jBt von Polen 
ad per Ahle über Oncfen und Wreffen hinaus, alfo auf ein: Eh 

die das waldlofe, impduftriche Aufawien vurhfhneidende Polen-Thornerg 

Bahn fiH erfhliegen? Über au aus anderen .biftchenden Bakıhıdero, 
und Handelöv.rhältsiffen würde die Nentabilität über Erwartung gie Dei 

figert fin. E8 muß dies Alles dem Verwaltungerath in Breelau br Zi 
fannt fein, mad an feiner Bereitwilligkeit zur Uechernahme des Band Sr 
if darum koum zu zweiele. un 

— [Rilitärifges.] Der new ernannte Gemmandeur der Hs“ | 
figen 2. Fuße Abtheilung der Säle. Art.»Brigade Nr. 6, Major pa: 
Seel, welder vergeftern hier eingetroffen ift, bat fein Commanto beullunı® 
übernommen. Derfelbe war bisher Chef der in Glogau garnifonirendeibe, 
1. 6pfündigen Batterie der Niederfhlef. Art.» Brigade Nr. 5. 

“e; 

© [Aufnahme und Einholung von Kranken in da8 Hofpital gi 
Allerheiligen,]) Die Stadtveroruneten VBerfammlung hatte unterm 14, Decbr i 
v. 3. bei vem Magifivat beantragt: 1) won einem ärztlichen Zeugniffe hei Aufaı ? 
nahme von Kranfen während ver jebt herrihenden DBlatternepivemie abzufehetl Ad 
und 2) für eine größere Anzahl von Tragbetten für den Transport von Krank. 
ten in das Hofpital, jorwie für entipredhende Vermehrung von Trägern zu jom 
gen. — Wagiitrat hat in Folge deflen Folgendes angeorbnet: Das Aufnahme 
DBlteau if angemiejen worden, jeden im Hospital ohne. ärztliches Xtteft dh, 

gefährlih werden könnte, ohne weitere Beanftandung in da3 Hofpital auf 
nehmen. Um einer leicht mögliken Ueberfüllung des Hofpital3 mit Rranfem 
welde in ihren Zamilien verpflegt werden können, zum Nachtheil der wirkt 
der Holpitalpflege bebürftigen Einwohner zu begegnen, ift ven Besirts-Armenk 
‚Ärzten aufs Neue bie ihnen dur ihre Dienftinitruction auferlegte Berpfliib: 
tung wiederholt worden, nach tmeldher fie fi bei Heberweifung armer Krane“ 
in das Holpital über die Nothwendigkeit der Aufnahme mit Nüdfict auf ie 
Art der Krankbeit und die häuslichen Verhältniffe, fowie über die Nothiwerdig Ih 
feit der Abholung be3 Kranten mittels Tragebettes jheiftlih zu äußern habal 
Die Zahl der Krantentragebetten ift auf act erhöht und die Bemannung DE 
jelbert geftellt worven; außerdem ftehen in dem Gprigenbaufe zu Pauritil 
und auf dem Hinteroome unter Auflicht ber betr. Bezirlövorfteher Tragber® 
für den Transport Berunglüdter; auch ift die Aufftellung eines weiteren Tu 
bettes3 in ber Schweidniger Vorftabt in Crivägung gezogen. len 

© Breöien, 25. Februar. [Stadfverordneten : Berfammlungd) Nic, 
Der heutigen 11, Siung mohnten bei 81 Gtabtverorbrete, dar Oberbürgeh ig, 
meifter, Bürgermeifter und 17 Stabträthe, fämmilih in Amtstragt. Der Su ge 
hörerraum war zahlreich befuhht. Der Vorfigende, Yuftizrath) Simon, eröffuelip 
um 4 Uhr 20 Min, vie Verhandlungen, nahdem unter Führung des Obi, D. 
bürgermeilter Hobredht die wieder: zejp. neugemählten Stabträthe Bulvik® AR 
madher, Korn, Land3berg und Hammer in den Gikungsjaal get 
und auf den Eigen der Magijtratualen Vlag genommen. Cr ertheilt zundd) 
dem Oberbürgermeilter Hobvedh f das Wort, Dieler richtet unter Graetd, 
der Miitgliever von ihren Plägen folgende Anjprahe an die Verfammlundnte.n ( 
teip. bie zu initallivenden Stapträthe: u Pen 
„Die Regierung hat zuerft Bedenken erhoben in Bezug auf die Rehtzeilige 

teit ber Wahl, Nachdem dieje behoben, ijt die Wiederwahl des feitheriget 
Stadtrat) Bulvermaher und die Neuwahl de3 Buchhändler Rorn, DE 
Geh, Oberbergratb) Dr, v. Carnall, des Banquier Landsberg und De 
Raufm, Hammer beftätigt und mir aufgegeben tonrven, biejelben einzutüh n 
und zu verpflihten. Ih -bedaute, daß Berghauptmann Dr. d. Carnall dur 
Krankheit verhindert, in der heutigen VBerfammlung zu ericheinen. 
‚. 6 wende mid zunähjt an Sie, meine verehrten Herren Collegen. 
ift nicht ein leerer Titel, ver Ihnen übertragen worden. Die Stäpte-Drdnu gig 
ordert umd jebt voraus, dab ei überwiegend großer Theil ver für Dad Gr 
meinwejen nöthigen Arbeit — insbejondere der geiltigen Arbeit — DUÄR .; 
Ehrenämter geleifiet werde, Wer, wie Sie, dem Nufe ver Mitbürger folgendrtei 
in einen jolden Ehrenpoiten e ntritt, übernimmt ernfte Pflichten. Wir fönnenu; 
uns ni&t oft genug daran erinnern, daß wir mit ber Stäble-Orbnung eine 
gejebliche Sreiheit erivorben haben, um melde uns viele andere Mölfer b 5 
den und um welche wir jeibjt aufandern Öebieten jeit lange vergebens singen. 
Der Baum vieler Freiyeit U im jchönfter Uebereinjtimmung von ad 
Bolf zu fürmijser Zeit gepflanzt und bat Ion manchen Sturm ausgehatten, 
ber an ihm rüttelie. ber jeder Befig geht verloren, der nicht vertheibiat MID. 
Die lebendige Entwidelung unjerer gejellichaftlihen Zuftände jafit Immer A, "To 
neue Beziehungen, neue Aufgaben und Forderungen und das Gebiet unferer 
Selbftverwaltung ift nicht fo fejt begrenzt, kann nicht fo feft begrenzt jein, da 
e:nicht immerneuen Anfechtungen ausgejeßt wäre. Gie find ausermäblt, Ar er 
jem geieblihen und heilfamen Rampfe thätig theilunehmen. (Hierauf np 
Vereidung bet neuen Stadträthe.) hoffe, Daß Die Ergänzung 208 7 te fi 
gegenjeitigen Vertrauens zwiihen Zinen und uns befeitigt hat, Sch aumöhnte 
vorhin ver gefeßlichen Freiheiten, welhe die Mitglieder des Wlagiftrats zum geh: 
meinen Velten fıuchtbar auszunusen und. zu wertheibigen berufen f 
SH hätte jagen jollen: mitberufen find; denn wir können ja unjere Auf 
gabe nur gemeinjam mit Ihnen löfen, geftügt auf Ihre Beihlüfie und ges 
tragen durdy Ihr DVertratten. Wir werden aber beine das Gebiet communak 
Selöftverwaltung. nur in dem Maße mit Glüd vwertheidigen und ausvehne 
in dem wir uns bereit und befähigt zeigen, vie realen Probleme, die daS Or 
meinveleben immer neu fchafft, practiih zu löfen, ohne viel Ehwanlen, obney 
Ueberhebung und ohne Benichenfurdt. Dası vor Allem muß der Verfehtife 
wilden uns ein offener, freier und veeller fein! Nichts von Eiferfüchtelei umd$en 
Empfinvlihfeit.  Nits von Coterien und Yatriguen, Auch bei allem AR ’ 
weigen ber Unficten müflen wir das Berbrauen zu einander haben, baf ad Dite 
ber. andere Theil nuc daS Beite des Ganzen will, Sp werden wir nie in WER, 
gelährlihe Nothiwenpigteit lommen, unjere Differenzen vor das Forum eine 
Dritten zu bringen. Denn da wir im Biele einig find, müßte 8 nicht milR« 
vechten Dingen zugeben, wenn wir uns mist auch über die 
veritändigen könnten,‘ 

Staptrath Bulvermaher verficert für ih und Namens der neu MM 
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getvetenen Collegen treue Erfüllung der üernommenen Pflichten und bitthfnyT 
dab Magifivat fte mit Liebe aufnehmen und bie Verfammlung innen ihr Wohle u 
wollen erhalten wolle. Der VBorjigende conftatirt, vaf vie Einführung lt “ 
neuen Ötabträtbe ein fiheres Heichen bes gemeinfamen Wirfens, welches vol 
dem Herin Oberbürgermeijter betont worden, 

&3 folgen nun mehrfahe Dlitheilungen. Nah venfelben hat fi di 
Kird:Commiffion neu conftituirt, und zum Borfigenden Yulliziath Bouneb®, 

IR zu dejlen Stellvertieter Kim, Müller, zum Schriftführer Barticulier 

Mards und zu befien Stellvertreter Maurermeifter Schmidt gewählt, ah 
Der nach 24jähriger Wirkfamkeit au3 jeinem Amte eines unbefoldeten Stanblk 

verbürgermeifter beantragt: Anitellung eines Hülisarbeiters für die magiit üR 
N 

&c 
8,0 

einige Heil vergehen wire, biS die Gefchäfte in ben mötbigen 3 
gelommen und au jrüherhin bereit$ verartige Hülfs-Urbeiter angejtelit, DM 
Berlammlung entihied ohne Weiteres fi) für Genchmigung de3 Antrages, ER 
2) Armenhaus. Der für Belleivung der Inquilinen etatirte Betrag voll 
1340 Thle. pro 1863 hat nicht ausgereiht, weil im Allgemeinen bei ven gegemih, 
mwärtigen Gonjun:turen vie Beihaffung der Belleivungs-Gegenitänve, namentliin 
ver baummolinen, für ben früperen Preis nit ermöglicht werden kann ı 
weil die Knaben, circa 70 an ver Zahl, während DS veiflofienen Sommeriani 
ftatt, mie bisher in ber warmen „Jahreszeit, IN leinenen Aleivern und barjuf "ter I 
einer unter Ihnen graffirenden Uugenkranibeit wegen in Folge ärtlicher A} % 
vronung fortwährend im Tuchhofen geben mußten, Wwodurd eine wolle Garmitulpen 
diejer Kleivungsfiüige über die gemdynlühe N 

k 

wragezeit einging und wiederum IM 
verfloflenen Jahre zu ergänzen war. Bu dem kommt no, daß Der Beitand aR 
Stauen: und Kinverhempen in ben lebteren Jahren derart abjgrbivt mordenän., 
üt, dab im Sabre 1863 zur Grgänzung bed erforverlichen Bedarfs eine Cam dnta 
nitur Frauen: und Ainderhemben außerhalb ver gewöhnlichen altjährligen AU, i 
Ihaffung mit einem Kollenaujwande von über 200 Thaler erworben warnen h 
mußte, Dı eS eriorperlid) geiwelert, bie in die Entbindungsanftalt des Hrmenbaued hs 
eingelieferten, meift mit Ungeziefer behafteten Fouenzimmern, deren Zahl NOR 
von Jah zu Jahr bergröbert und im vorigen Jahre 101 betragen, während \ 
ihres Aufenthaltes im Armenbaufe Anftaitsmäiche zu werabreichen, enolid auch ni 
die wegen Vagabondirens in zeriumpter x. Kleivung eingelieferten Kinder bei“ i 
ihrer, Entlaflung mit ber nothoürftigiten Bekleidung und vornehmlich mit je et 
nem Hemide aus der Anftalt veriehen werben müflen, und baß im Etat t 

Militärgefeg vorgefgpriedenen Dormen feht genau brobagtet, daß aber der niflerium aufgefordert worden fi, fi bie zum 1. März darüber zu 30 Böglinge angenommen fino, melde jahrlih na ihrer Eonfumahen en



Seumt DBürgermeifter Barth führt aus, daß die andermweiten Anftalten 

Die Verpflegung ver 

fehl t 
trar de; [g,), Anfertigung von 

. 

ine richt zweifelbaft laffen über bie Motive ihres Hantelns, 

ar Die 

IR 
Tt, die Mocızır verlagen. Kakmis gehöre nach feiner Stellung und 

Sirene Beftätieung zu verlag 
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it der Würde der Verfammlung zu entiprehen. — Gtabiveroron. 
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„Ni Aufitellungen deö Geh. Natbes v, Görh. Bei der Abftimmung 

jeraufj geheime Sisung über den Bntrag des Ober» Bürgermeikers 

ee ıng gelangten außer ven bereit$ angegebenen Bolten: AN5 Thlr. 

Rermeiten Betrag | reip 
Our Gebäube; 52 Thle, 6 Sur. 6 Bf. für Verftärkung des; Gtats ber 

x Dedung der erhöhten Kur: und Medicinkojten bei deimjelben Etat. 

\ 4, Zebruar, Behuis Leitung der Bejdhäfte de3 Poftverkchrs 
a ne De nr boliein ausgerüdten preußiihen Truppen find zwei 

 Crofäre des Biefigen Königl. Poltamts, bie Herren Duander und Deine: 

Qu, der euftere Jchon vos mehreren Wocen, ber lvbiere vor einigen Tagen 
a berut oneten Ariegsbereitihaft der Zn: ar berufen worden. — rt Folge Der angenroneien g 

in erie deö 6, Nrmeecorps Murder in ben jüngften Tagen 400 Dann Rejerven 
OR Mesteltt, die bereits-zu ihren Negimentern abgegangen find. — Am vorigen 

- uyQnabend concertirte das Mufitchor des 2. Nieverihle), InfNegts, Nr. 47 
'D ges day dem Durchmarjche nah Crlig im Saale des Galthofs zum „Elyfium 
nalehän, einem guosen Auhdrerkigife. Die vorzüglihen Leifiungen ber Capelle unter 

Sm waderen Dirigenten Wuihemeyb fanden den ungetheiltejten Beifall. 

40; W. Berustadt, 22. Sebruar. Im der jängit abgehaltenen Gibung de3 
f: REITEN ne fi Sie aber erzielten Wejultate als glänzend 

und nu, ‚Die Dividende für 1862 Tonnte auf mehr ald 40 p&t, feltgefiellt wer: 
1 Ali,» ‚Die Zahl der Mitgliever ift bis auf mehr als 150 geiiiegen. Cs läht 
; au bir it leugnen, daß ber Verein dem Wucher ‚gegenüber böbit fegenstei, 

in die U ‚Dank daher den Männern, die fih uneigennüblg ven ojt mühennlien 
eines Än zeitraubenden Gefhäften unterstehen. ür unjere in Silesivig-Holftein 

t mil) aupienden Brüder Üft Durch das Gomite, das fih bier gebildet hat, vege Zhei- 
je d une erwedt worden. nr banrem Geive find bis zum 15, d, Wi. 104 Thle. 

8 Bi. eingegangen, ferner 26 Bio, Leinwand, 39 id. Charpie x. 
ie N Gegenftände find mit den für das eingegangene Geld ‚angelauften 55 
Bitte, nen zianell und 511 Sig Binden fofort an das, Kriegeminifterium abge: 
Snoh dag morden, — Heute find unfere Rejerven nad) Deld abgegangen. Zu 
u aNemeinem Bevauern ijt Unjer Gerichts-Dirigent, Hr. Kreisrihter Baur, ber 

m ext vor 8 Tagen vermählt Hatte, als Offisier eingepogen worden. 
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Sn beftzeitet, ein Meffer bei fich geführt und vamit ven Nofenthal zu jtechen, 
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Ü Begleiter hatte, in die Siuht ital. In Dels traf Kicih den Fuhımann 

den Wagen geiprungen war 
© daß ein Dann auf auch venjelben entriß, ungeachtet 

d|ver Straße hervorfamen und nun, wä 

dene Saden auf vem Wagen feitgebunden waren, 

fie] SRärz: April 10%, Br, April 

Oauptarmenfafle pro 1863; 1788 The. 4 Sur, 7 B.| 

tährenb 2 andere Männer unter ber Brüde 
brend Kühn mit feinem Wagen babon 

große Steine hineinmwarfen und babei 
Etwa eine halbe Stunde Ipäter Ta 

ber ben Korb fallen und entfloh, 

fuhr, alle drei ben Wagen berfolgten , 
den Heilborn nicht unerbeblih verlegten. ter I 
men die Bictualienhändler Gebr. Florian denjelben Meg gefahren. Ziemlich 

on terfelben Stelle, mo Kühn angefallen worben war, bemerkte Zlorian 
plößiih 3 Mäuner an dem Wagen, pie die Stride, mit welchen verihie- 

zeriehnitten und eine 
Kifte mit Maaren bereits ergriffen batten. Als vie Gebrüder Florian vom 
Magen herunterfprangen, um zu jehen, ob von vem Wagen etwas fehle, 
famen die Männer mit Rnütteln und Steinen auf fie zu,_ verlegten au den 
einen Florian, ver rajch mit feinem Bruder vavonfuhr. Die Florian’S haben 
feinen der Männer genau erfannt, wohl aber hatte Kühn ven Angeklagten als 
einen der Theilnebmer mit aller Beitimmtheit erkannt, auch glaubte Shifitan 
den Angeklagten erlannt zu haben. Der Angeklagte jelbjt behauptete, bie ganze 
Nacht zu Haufe geweien zu jein, wat aber nicht im Stande viejen Alibibeweis 
zu erbringen. Sie Staatsanmwaltihaft beantragte bezüglich des gegen Heilborn 
verübten Naubes den Angellagten unbebingt für jehuldig zu erklären, während 
diejelbe bezüglih des gegen. die Brüber Florian verjuhten Naubes bie Ent: 
iheidung anheimftellte. Die Vertheibigung beantragte Freilprehung,. event. 
die Annahme, hab die Theilnahme nur eine unmefentlihe gewejen, togegen 
fih jevod die Staatzanmwaltihaft ausiprah, Das Verbict lautete auf Schuldig 
bezüglich des erften alles unter Annahme, daß die Theilnahme eine mejent- 
liche gewejen, und Nichtjehulig bezüglich) des zweiten Falles Demgemäß hurde 
Söbe zu 12 Jahr Zuchthaus und PBolizeiauflicht auf 10 Jahr verurtheilt. 

. Sandel, Gewerbe und Wlckerban. 
Breslau, 25 Februar. [AUmtliher Brobucten-Börjen-BDericht,] 

Rileefaat, zothe, ruhig, orvin. I—10%/4, mittel 111/;—121js, fein 122; bis 
13, hodfein 18%. —18275. — Kleejant, weiße, unverändert malt, ord. 10 
bis121/,, mittel 13—15, fein 16—16°%/4, bocfein 17—173fı. — Roggen 

per 3040 fund behauptet, pr. Februar u, Februar-März 31 Br, Mär April 
311/4 Br, u. Od, April-:Mai 32 bez. u. ©, Mai-Zuni 33 bez, — Weizen 
pr. Zebruar 474/s Dr. — Gerjte pr. Februar 33 Br. — Raps pr. Februar 
901/5 Br. — Hafer pr. Febr. 351/, ©, April Mai 371/; Od. — Rübdl 
febr feit, Ioco 10%/, ©d,, pr. Februar 10%/, Go., Februar-März 10%/ı Brief, 

Baar > ai 103/4 Br., 2/5 ©d., Mai-Juni 10%, Br, 
Suni-Juli 101/12 Ze 11 ee a ritıs matter, gel, a Dunt. 

135 ©d., pr. Februar u. Febr März 13:/ Geld, März April 
134, bez, AprieDlai 131/, bez, Mai:Suni 132/, Geld, Auni-uli 14 Geld 
Zuli:Auguft 145,15 bez, — Zint feft, ohne Umlae, a . 

: Die Birfen-Eommiffton, 
| (kel.) [Berliner Börfe vom 25. Febr] Angefommen 3 Uhr 

33 Min, Staatsfhuldfgeine 89. Prämien Anleite 1201), Noueft 
Anl. 104, Shi. Banto 98, Dberfgt, Lit A. 148, Oburigl. 
Lit. B. 136. Sreib. 125°), Wildelmsb. 52, NeifferBrieger 8O 
Zarnowißer 58, Defterr. Exedit-Uctien 75%, Of. Rat.»Anleibe 66°), 
186011 Loofe 76°), 1864er Roofe 52°/,, Deft. Banknoten 841, Bien 
2 Men. 83 Darmilödtr 84, Köln Minen 170Y,. BrBilh. 
North, 57, Mainz Eupwissberen 120%. Sialien. Anteike 67, Bunfır 
Eredit-Actien 48°), Eommandit-Aatbeite 95'/, Nuffiih. Bankaoten 857/,, 
Hamburg 2 Mon. 1507/,, London 3 Don. 6, 195), Paris 2 Mon. 791],. 
Schluß angenetm. 

(Rei) Wien, 25 Sehr. GrrvitsHctin 179, 20. 1860: Koofe 
91, 30. Rationals-Anleipe 79, 40. London 118 75. 
1) Berlin, 25. Gebr, Roggen: Rebr. 344,, Frihjahr 34%, 

Mai. Suni 35 Spimtus: Gebr. 133%), Frühjahr 14,5. Mai-Juni 
i4 h N en Eu, Brühiehe 117. 

2. ©erlin, 22. Sebiuar [Wolle] Sr der vergangenen Woche 
Dr das Geicäft an unjerem Plage in Folge des willigen ee 
E Eigner, ziemüic) lebhaft, Giner ber bedeutenbften Rämmer faufte 6: bis 800 
are geringe polniiche, pommerfche und preußiihe Wollen non 56 bis 62 Sn, und 1200 Gentner ufjüihe und kolbyniihe in den fünfziger Thaler, 
tähftvem wurben ebenfalls an einen Rämmer 300 Gentner feht leichte feine 

deutenber rheiniicher Kämmer foll dem Vernehmen nah, anfehnlice Ouanti: 
täten aus dem Markte genommen haben. _; 
könzoen geringe Wollen gekauft. Nah preubijgen Tudmollen zeigte 
bafter Begehr undacguitirten rheiländijche Händler. und Fabrifanten, jo wie Ham: 
burger Hänbler wenigftens 1200 Gentner vabon, Der Berfehr mit inländiihen Zudfabrilanten war fzum erwähnensmerth. er 

‚stfenfchaft, Runfl und Literatur. 
x [Riferarifches.} Aus Pifa, ver. Öebuitöfiadt Galile’s, wird dem 

„ag. f. Lit. d. Ausl,” bei Gelegenheit einer Schilderung der zum 300jähris 
gen Geburtöfefte de3 großen Aftronomen ftatifindenven Feftlichkeiten u. 9. auch: 
Solgennes gemeldet: „Unter ven Gevichten, die bei viefer Gelegenheit verleien 
werben und zus Vertheilung gelangen jollen, befindet fi) aud) eines, das aus 
dem Deutjhen überjeßt und in Berthold Anerbady's Boltäfalenner für 1864 
abgebiudt ill, 3 diefem NKalenver ift nämlich unter jeder ver zwölf Monats: 
tafeln ein entiprechendes Gedicht aus ver Feder des als-Tinniger Gelegenheitzr 
dichter rühmlichjt befannien Dr. ©, Meyer in Breslau abgevrudt, und der 
Februar it natürlich dem Arvenken Galile’s, wie der April dem Andenken 
Shatejpeare's, gewidmet, Wir freuen und, baß a3 Gevicht unferes Landz- 
mannes aub an dem Öeburisorte Galile’3 folhye Anerkennung gefunden.“ 

* Die Sreigniffein Shleswig-Holflein, Hit einer Karte vom Kriegs: 
ihauplage. (PBreis 12 Sgr.) Unter diefem Titel ifi bei Neumann: Hart: 
mann in Cibing und Morienburg eine Die Tagergefhichte in populärer und 
Elaver Dorftellung beiprebenbe Brodüre erichienen, die im echt veutichen unpar- 
teiiihen Sinne geibrieben, zunächft verauf berechnet ift, in mweitelten Streifen 

As jedoch Kühn herunter fprang, fieß der Näy: | aug ben Büchfien gejellichaftlichen Areilen Zutritt finden, Am lebten-Sorntag 

Berbreitung. zu finden. 

Zoeal:- Nachrichten. | 
Mg. Bredlau, 25. Februar. [Begräbniß.] Heute Nachmittag 

1 Uhr fand die feierliche Beerdigung des Generalmajerd von Sydow 
alt. Zu Anfang Des langen Trauerzuges fGritt die Mufifcapelle dee 
1. Küraffiie-Regiments; ihr folgte ein Offizier, welder auf einem füwarzen 
Sammtliffen die Drdensinfignien des Berftorbenen trug, und hinter die 
fem der mit vier Pferden befpannte Keichenwagen, auf welchem der mit 
grünen PBalmenblättern, Degen und Gpaufetten gegierte Sarg ruhe. Zu 
beiden Seiten des Wagens foritten Unteroffiziere der hiefigen Garnifon, 
von deren Helmen lange fehmarze Trauerfgleifen wehten. Dim. Sarge 
folgte der commandirende Gengral des VI Armeecorps, Herr dv. Mutius, 
umgeben bon höheren Offizieren und der Gsiftlickeit, denen fih wiederum 
mehrere Compagnien des Regiments, dem der Berftorbene angehört hatte, 
anfäloffen. Der Schluß des impofanten Zuges wurde von einer langen 
Reihe von Wagen gebildst, Eine große Menfhermenge geleitete den Zug 

Ans | dia zum Miltärlirhäofe, 
— [Benefiz.] Am nähen Sonnabend findet die Benefizvorfiel- 

fung für Hrn. Mayr flait, zu weldher derfelbe die beliebte Oper „Faufi* von 
Sound gewählt hat. Während fchon dadurh, daß Fräulein Dilbrig 
die Partie der „Margaritbe* übernommen hat, der. Erfoig des an Mer 
fodien fo reihen Tonmwerks gefihert fcheint, laßt fi andererfeits im In 

Un tereffe des Benefiviaten, welger den „Kauft“ fingen wird, wohl ein zahl- 

reicher Befuch erwarten, 
— [Shalefpeares$rier] uch die Hiefige Bühne wird den 

Geburtsing Shakefprare's, welder befanntiih auf ven 23. April jält, 

auf würdige Weile begeben, Während für Das eigentlihe Fit „der 
Sturm* „König Henrich IV. (1. Theil)" und „Wie es Eu gefält“ de 
fimmt find, wird eine Folge anderer Shakefpearefger Stüde, unter 

weläen „Didello”, „Romeo nad Zulie* und „Map für Map" fih bes 
finden, dig Feier gemiffermaßen einleiten, und.mit der „Komödie der Frrungen*, 

die [on morgen, fowie mit dem „Sommernagtetreum“, der in der fol» 
genden Woche in Scene geht, der Anfang genaht werden. 

FT. (Sammermufit.j Weber ven mannigfah uns öffentlich gebotenen 
mufilaliigen Genüffen, vürfen wir auch eine Auflührung nicht unbeachtet 
lafien, welche, obwohl nur im Brivatkreife veranftaltet, do unter ven Zuhörern 
u viel Aufieben gemacht hat, als vaß wir fie füllihweigerd übergehen follten, 
njer Mitbürger, Herr Zahnarzt Th. Blod, als Aunjt: Däcen binlänglic) 

befannt, pflegt jeden Winter einige jolbe Aufführungen in feinen glänzend 
eingerichteten Salons zu arrangiven, zu welden Kenner und Freunde der Kunft 

| i 
nung zweier neuer Bivifcommiffäre von Seiten Preußens und 

{ 

Vledienburger und Pommern über Mitte ver 60 Thaler verlauft, und ein bes 

folge) angenommen. 

vn die ubeite fratines biefer Satfon ftatt, zu Melcer. gegen hundert Petr 
onen Ci en erhalten hatten. a 
einem en Beethoven (G-moll), welhe unter Mitivirtung des 

in. bholz und des Violinvirtuofen Hrn. Louis Lüjtner 
ker od mit teepniiher Sicherheit und geiftboller Yurlahlung 
zur Oeltung gebraht wurden, müllen wir nad bes Vortrags zweier Lieber von 
Frau Dr. MampesBabnigg, fowie einer von Hexen Krumbbol; meifterhaft vor: 
getragenen Violoncell:Biece „Le desir“ von Schubert_ und eines ee 

Lüftner böchft fauber und geihmadvoN ausgeführten Solojaßes ir vn ei x 
„Morceau de salon“ von Zieurtemps Crrähnung, tbun. ‚ Sräulein feierten 
ee machte buch ihsen correcten Yortrag mehrerer Lieber ihrer sr he ei 
ehrerin, Frau Dr. MampeBabnigg alle Ehre, Dab die Either, Me len 

fonft nur im Süben Deutihlands zu hören gewohnt waren, ou) Su ie 
bereitS wahre Verehrung gefunden, bewies eine junge, annuipige olfalieber, 
Fräulein Selma W. pur ein paar jeelenvoll worgelragene > Sa 

Mir Finnen Heren Blod für folde KRunftgenüffe nur unfere geökte Anertennung 
ausfprehen. : and Motte 

— [Eonftitutionelle Neffource im Weifigarten.] Das geitrige Ton’ 
cert zum Beiten ber in Schleötwig verwundeten preußijhen Krieger ivat jehrt 

zahlzeich befucht und hat einfchließlich der bereit? beim neulihen Stiftungafeite 
veranftalteten Sammlung eine Brutto-Einnahme von 134 Thle, ergeben, EI 
Nefuitat, das den Wohtthätigkeitsfinn der Mitgliever von Neuem beweilt. & 

die mufitaliichen Genüffe anbelangt, fo trugen fowohl Herr Lehrer. Shuberk 
durch feinen trefflihen Liedervortrag, al3 auch der Biolin-Birtunfe Hr. Rei! 
duch die von ihm mufterhaft zu Gehör gebradte Concertpiece von Kipinalg 
in nicht geringem Maße zur Unterhaltung ber Antvelenden bei. Auc bot 
das von der Springerihen Gapelle gewählte Programm viel Abmwechjeling 
dar. Zur Feier de$ Tages hatte Herr Snfpector Wedell einen Jomungvollen 
Prolog verfaßt, der von Herrn Buchhalter Engel vorgetragen wurde und 
vielen Beifall fand. Den Schluß des feftlihen Abends bildete eine Theaters 
vorftellung, wobei Kobebue’s „Der grade‘ Weg ift ver befte” zur Aufführung 
tam und lebhafte Heiterkeit erregte, zumal namentlih Frau Nendant Weinert 
und Herr Maler Glüds ihre Rollen jehr gut burhführten. - - £ 

jAngekommen.] Lanves-Detonomie:Rath Settegaft aus Brosfau; 
Ranvichafts:Director Baron v. Zepliß Neukirch in Bilhtomip, - 

—  — [&elbftmord.] Geftern Nachmittag machte ein dürftig getleibeter 

Mensch im Scheitniger Park vurh Erhängen feinem Leben ein Ende. Dals 

nad der That fand man den entjeelten Körper vor umd Ichaffte ihn nad dem 
Shheitniger Kichhofe. Bis jeßt hat die Werjönlichleit deö Berftorbenen no 
nicht feitgeitellt werden Tönnen. j a = 5 

— [Ermittelung.] Der Criminalbehörbe ift es enolich gelungen, bie 
Wohnung nes berüchtigten Krane zu ermitteln, Cr bat bei einer Frau auf 
dem Nexmarkt logirt, die ihm zugleich alg Heblerin diente. Dei einer bort 
vorgenommenen Kausjubung entoedte man aud zwei Complicen des Srauie, 
von denen ber eine troß der vorgerücten Tageszeit no im Wette übertajcht 
wurde. Alle Beide jammt ihrer Quartiergeberin find role worden. Kraufe 
hatte fi) bei der leßteren unter dem Namen „Suft“ eingeführt. _ 

— [Diebftapl.] Geftern Nachmittag erjierren zwei fein gekleidete Damen 
in einem renommirten WModewarengefchält auf der Albrechtäitraße und ließen 
fi) beischlerene Zeuge vorlegen. Troß der ihnen gebotenen Auswahl Tonnten 
fie inne$ zu feinem Entiglufle fonımen und entfernten fi envlich, ohne etwas 
gelauft zu haben. Man jcöpfte nicht den ge.ingiten Bervadıt und der Ge 
häfteinbaber war daher nicht wenig überrafcht, als ihm Abends ein Crimi- 
nalbeamter zwei Gartong wollener Stoffe überbracte, die im Laufe des Nach: 
mitlazs von einer Frauersperion in jeinem Laden gejtohlen jein jollten. 
Eine der oben erwähnten feinen Damen war aljo eine Diebin gewejen. 
Daß die Criminalpolizei einem Bejiohlenen das enimwenvete Gut eher zurüd« 
bringt, als biejer | 
gelommen feir, 

Telegraphif
che Depeich n. EN £ 

Frankfurt a, M., 25. Zebruar. Bundestagsfigung. Die 
Großmächte beantragen die Hebertragung des Oberbefehls über 
die Specutionstruppen Ga Holftein) auf Preußen und die Ernens 

Deftirreihd, Der Antrag wird dem Ausihuß zugewiefen und 

Außer vem Es-dur-Ttio von Mozart und 

jeinen Berluft bemerkt hat, mag wohl bis jebt jelten vor 

Keller - 

fol in at Tagen die Abftimmung erfolgen. — Bon den Aus 
zür Leippiger Kammgarnfpinner | [chußanträgen in der holiteinifhen Angelegenheit‘) werden die Artikel 

fi) febs| eins umd zwei (Unserbindtichfet des Kondomr Protokolls für den deuts 
fihen Buud er Ungerigneth:it deffelben für Bundegentfhließungen) abe 
gelehnt, Artikel drei und vier (Ristannahme der Vollmadt des Dänis- 
hen Gefandten — fihlsuniger Vertrag zur Entfheidung über die Erb 

antragen die Einberufung der bolfteinischen Stände. (MW. TB.) 
Dresden, 25. Kebruar. 

zeichnet die Zeitungsangaben von einem weitgehenden Plane des 
badifhen Minifters v. Noggendbad als erfunden. 
Inhalt dev Eonferenzdefchlüffe fei verabredet worden, nichts dur 
die Breffe mitzutheilen. Das Sournaf verfihert ferner, die auf 

ı der Gonferenz vertretenen Regierungen jeien bei ihren Beichlüffen 
von der Anfiht ausgegangen, Alles fei zu vermeiden, wad Die 
friegerifche Action der deutfchen Gropmäcdte in Schleswig beein- 
trächtigen Fönnte; Dagegen fei in der Nechtöfrage die bisherige 

Anfiht feflzubalten und mit allen bundesinäßigen Vitteln zur Gel: 
tung zu bringen. (Bolffis Tıl.-Bür.) 

Wien, 25. Februar, Die „Abendpoft” meldet: Auch Tranks 
veich ift mit dev Berufung der Eonferenz in der deutjä-Dänijchen 
Trage einverflanden, und e3 ift Grund zur Annahme, daß Rup- 
land ebenfal8 zufiimmen werde, Die Antwort Dänemarks tft 
nody rüdftändig. Der Ddentfge Bund wird hierüber in Eürzefter 
Frift zu befchliegen haben, - (Wolff Tel.-Bür.) 

(Tel. d. 85H) Flensburg, 23. Februar, Abends. CS find hier 263. 
gefangene bäniihe Eolvaten eingebragt und bavoı gegen 100 geborene 
Shlestwiger entlafien worden, Die Dänen gehen morgen nah Schleswig ab. 
Am nählten Sonntage erfolgt mit Bewilligung ver Civil-Commifjäre bie feiers 
liche Sortihaffung des Löwen: Vionumentes vom Kirchhofe, Re 

(Tel, d. Inoep.) Maris, 24. Febr. Der Confitutionnel enthält einen 
Xrlitel von Limayrac, worin die.Verihlimmerung de dänihrbeutigen Com 

flictes buch das Cinrüden in Zütland conftatirt wird. England habe in Ber« 
lin und Wien Erklärungen geforbert, Die Antworten könnten ingeniös ober 
vilaterifeh, aber nicht wollftändig befriedigend jein, Do jei fein Beweis vors 

handen, daß England fih nicht bei denfelben beruhigen werke, 

Mbendpoit. 
xx [Ueber das Gefehti vor Düppel am 22ften] geht uns 

aus zuverläffigfier Quelle noch fotgender authentifche Berigt zu: 
Hadersleben, 23. Februar. Geflern hat vor Düppel/ wieder ein 
größeres BVorpoftengefecht flattgefunden. Dir Fıldmarfhall hatte fih miı 
Sr. Löniglien Hoheit dem Kronpringen in der Naht nad Gravenfkein 
begeben, und Morgens 6 Uhr begann der Angriff der preußifchen Msant- 
garde, Die dänifchen Borpoften wurden im erfien Anlauf son den mil 
unvergliigliger Bravour vordiingenden preußiigen Truppen geworfen und 
bis in die Shanzen zuiuägerängt, aus binen ein heffiges Grfchüßfeuer 

mit fhwerker Artillerie, Darunter fogar 84 Pfünder, gegen die Brenken 
eröffnet wurde, 
wendet worden, 

Balterie-Anlagen, und wird dur diefen Umfland cin entfcheidendes Ne 
fultat nod für längere Zeit hinanzgeiheben. Die gegenfeitigen Verlufte 

find no xiht befaunt, follen bei den Prrußen aber nur unbedeutend 
fein. Bwsibundert und einige fedzig Dänen, Darunlır 2 Dffigiere, find 

ale Gefangene eingebragt. Die preußifche Batterie bei Exenfuud hatte 

gleichzeitig einen Gefhäglamp; mit einen dänifchen Banzerfhift, das iM 
die Flucht gefhlagen wurde. . : e ” 

MNayfhr ift] Nah weiter eingehenden Bıridten find Die Hieds 

feitigen"Dertufte Höher, als fh im erften Augenblid übesehen fieß. Bei 

*) Deren Wortlaut in Nr, 76 unferer Zeitung mitgeteilt fh Red) 

Die in Würzburg vereinten Regierungen bes 

or Das „Dreddner Journal“ beftätigt 
die Einftimmigfeit dev Würzburger Conferenzbeflüffe und bes 

Ueber den » 

Preußifgerfiite war Kine Artillerie bei dem Angriff vers 
Dir tiife Schuee, die fellgeftorene Erde geftattet. feine



einee Compagnie der Brigade | von 

 Theilen 
Mann dem Hirzog die Huligung des finleswigfhen Dolls bringen 

Bollendung hinderte und vier Theilnchmer verhaftete, 

duch) Preußen beicht, 

Gösen find_ Beifpleläweife alle Offte 
iere, 4 am der Zahl, verwundet. Mehreren Difizieren find die Pferde 
unter dem Leibe erfhoffen, Die vollfländigen Berihte fehlen nod und 
werden morgen folgen. : Ä 

x Aus Holitein, 24. Zebruar. Nahriten aus dem Ghhles- 
wiafhen zufolge if das Mißirauen in die Abfihten der Gropmädhte im 
Steigen. Die Civilcommiffäre haben in Scfprägen mit verfopiedenen 
Berfonen ungweidentig. ausgefptohen, die Schleswig = Holfteiner fönnten 
eine teine Perforalunionzmit Dänmark jeden Tag erreigen, ja man werde 

° die Aufnahıne Shleewigs in ben diutfgen Bund als Garantie bewilligen, 
nur müffe man den Gedanken an die Losirennung von Dänemark und an 
Herzog Friedrich fallen laffın. Abgefehen davon, daß die gefprähsmweife 
aufgeftellten Programme nit dan mindeften Werth haben, fo Tange fie 

nicht in Form von foleanen Anerbietungen erfgeinen, ift man au fo 

ienig darauf einzugehen geneigt, dag no morgen eine aus vielen 
Shlewigs kommende Maffendepuiation von über tanfend 

wird. Daß jene Aeußerungen dir Commiffäre nur Sondirungen 
find, dafür fprist au der vielfah bemerkte Umftand, daß Die 
Commiffäre die Leute, weile fie für. naiv = unbefangen halten, 
namentlih Landleute, aufs detaillirtefte. nach ihren Würfhen und 

Anfihten ausfragen, während fie Städtern und Studirten gegenüber 
eine glatte Zuricdhaltung beobadhten. Es ift dies namentlih für die 
Regulivung der Beamtenfrage von günftiger Wirkung gewefen und Shrilt 
für Sgritt verfhwinden die verhaßten Werkzeuge des Danifirungsfyftems. 
Der bifannie Fofkditöwe, das auf gefhändeten deutfehen Soldatengrär 
bein ertigtete Denkmal des Sieges des Daniemus in Schleswig, follte 
in der vorigen Nacht von einigen eifrigen Parteigängern umgeflürzt were 
den. Ein Mofchinenbausr aus Altona war auf eigene Koftın mit einem 
halben Dußend feiner Leute hinüber gereift, um in einer paffenden Nadıt 
dir öffentlihen Meinung Berugthuung zu virfhaffen. Die Leuie waren 
mit vollfländigem Gräth und mit großen Blodwagen auf dem Kirchhof 
erfhienen, um den Löwen, wo möglih, nah Altona zu entführen. Mit 
Hälfe von etwa 30 jungen Vlenshurgern war «8 bereitd gelungen, die 
große Erzmafle Halb vom Boftament Hirunterzubringen, fo daß die Bor 
derfüße bereits in. der Luft fehwebten, ald eine preußifhe Patrouille die 

Am ans 
deren Morgen vor geführt, den Polizei » Hauptmannın Langer 
erklärte ih der Unternehmer über die Beweggründe feines Unternchs 
‚mens und erhielt darauf die Zufiherung, daß ihm die Vollendung des- 
felben feiner Zeit werde übertragen werden. Nächtliherweife Fkönne man 
dergleichen nit dulden. — Ueber das Grfeht mit dem Rolf Krake bei 
Ekenfund berichten die Dänen, daß das Schiff der geringen Tiefe wegen 

‚niht näher habe kommen können und das Gefeht aufgegeben habe,. weil 
e8 der Brüde niht babe nahe kommen und die Wirkung feiner Shüffe 
auf die Brüde nicht babe beobanyten fönnen. Ein Lieutenant und drei 
Dann find verwundet, darunter einer fhwer. Das Shiff hat gegen 
100 Shüfle erhalten, von denen ungefähr 36 Löcher durch die Bruft- 
wehr d:6 Badbords gemacht haben. Im Schiffe feien eine große Menge 
Bühfen-Spipkugeln gefunden. Die feindliche Artillerie habe Granaten 
und Shrapnells gefhoffen. — Der Berluft in den Iebten Gefechten in 
Sundewiit wird dänifcerfeits auf 5 Zodte und circa 3O Berwundete 
angegeben, 

Kiel, 23. Tebruar._ Es wurde aus Flensburg berigtet, daß der 
Herzog Friedrich gegen eine Zlensburger Huldigungsdeputation u. a. ge 
äußert habe: das Xheilungsproject fei von den werbündeten preußifdh- 
öfterreichifehen Negierungen noch Leineswegs aufgegeben — um fo nolhr 

wendiger erfejeine ein energifches Ausfprechen der Bevölkerung gegen dies 

fen Plan. — Diefer Bericht muß auf einem Mipverfländnip bes 
ruhen. Sicherem DVernehmen nah lautete die Weußerung des Het 
3098 vielmehr dahin, daß er fih ganz befonderd freue, au aus 

tem Norden Schlöwigs folde Kundgebungen zu erhalten; denn unter: 
blieben diefelden, fo könnte mögliherweife das Theis 
Iungsproject wieder auftaudhen. Den den Abfihten dir preußl- 
Ihen und öfterreihifhen Regierung aber hat der Herzog in feiner Ant 
wort nicht gefprodgen — Seit mehr ald 8 Tagen if Friedrichgort 

mit den meiltragenden Birrundzwanzigpfiiudern 

Die Verlobung unferer Tochter Emma mit 
dem Raufmann Herin Carl Dodborn, be: 

Todes» Anzeige. 
Nah längeren Leiden ftarb gefteen Nachmit- 

(gesögenen Gefhüken) armirt. und flößt bereitg den Dänen Hinreldhen 
den Refpect ein, wis fih daraus ırgiebt, daß fih die dort Preugenden 
Krirgefihiffe, als fie die Gefüge gewahrten, in hinreichende Entfernung 
jurücjogen. 

* Die „Blensburger Big.“ vom 23jten beristet nadträglig unter 
„Ausland: Dänemark, Bei der Debatte, betreffend den Gruß des 
Reigpstages an die Yrmee, äußerte der Confeilepräfident fi) folgender- 
maßen: „Sch bin mit dom Geifte der Adreffe volllonimen einverflanden, 
Das Aufgeben der Daunevirkiftellung ift nit die Bezeichnung einst zu> 
trüdgehenden Bolitif, wir beiradpten «8 ald den Anfang der Verwendung 
unferer ganzen Kraft zur Wahrung unferer Rebte. Wenn Gott den 
Menihen den Keldy der Trübfal reicht, wirkt diefer beraufchend und ver: 

wirrend an den Shwadin; Männer aber leeren den Trank in langen 
Zügen, und in ihnen wirft er wie edler Wein zur Stärkung ihres 
Willens und ihrer Thatkraft.“ 3 

Koyenhagen, 22. Februar, Die Berl, Zid. widerlegt.die Ge, 
rüdte von dem Nücteitt des Gonfeilspräfidenten und des Kriegeminiftere. 
Die Tlyvıpoft hat erfahren, dab die dänifhe Regierung eine Note, die 
bad Datum des 5. Fıbruar trägt, an England und Sranfreih gefandt 
hat, in welder verlangt wird, daß die beiden Mähie Dänemark zum 

Befibe Sleswigs verhelfen, weil fie ihm 1721 den Befik Ddiefer Pro- 
vinz garantirt haben. Schweden hat nah der Slyvspoft eine Note an 
den deuifhen Bund gefandt, in welcher in Iharfen Ausdrüden cuflärt 
wird, man fönne den Bund nicht ald_eine regelmäßige Regierung aner: 

Innen, und eine aggreffive Boliti fei mit dem ganzen Wıfen ded Bun 
destages unvereinbar. 

Aus Stodholm, 19. Februar, if der „RZ. folgende Mit. 
theilung zugegangen: „Geftern ift ein Berirag zwifhen der fhwe- 
dDifchen und der englifden Regierung zu Stande gefommen, 
über weichen bereits feit mehreren Wochen verhandelt worden war. Graf 
Manderfiröm wußte jo Bid jeht den Abflug und das Eingehen 
auf die Anträge Englands zu Hinterireiben, indem er die Bedingung 
nicht blos d.r ausdrücklichen Zuftimmung, fondern au der Garantie 
Frankreichs fcte. Bis vor wenig Tagen hielt fih das fehwedifche 
Sabinet für berechtigt, zu bezweifeln, daB Sranfreih fih dazu ver 
fiehen werde. Am 17ien aber male der franzöfiihe Gefandte dem 
Brafen Manderfiröm die unerwartete Eröffnung, daß fein Cabinet von den 
Anträgen Englands Kenntniß genommen habs, zu deren Annahne ralbe 
und, falle Schweden 8 verlange, bereit fei, fih ald garantirende Madt an den 
Abfhlup- Verhandlungen zu Hetheiligen. Diefelben wurden fofort einge 
fritet und geftern erfolgte die Unterzeichnung vorbehattlig der Ratifica: 
tion. Danad verpflichtet ib Schweden für den Fall, daß Preußen 
und Defterreih über das Ziel der Inpfandnahme von Schleswig hinaus- 
gehen und das eigentliche Königreich Dänemark bedrohen würden, der 
dänifchen Regierung zu Land und zur See derart zu Hülfe zu kommen, 
dog Fünen und Seeland befekt und gedeet würden. Eine active 
Theilmahbme am Kriege ift Schweden von England, mweldes zur Zahr 
lung von Subfidien fi verpflichtet, nicht zugemuthet, alfo auch nicht zus 
gefagt worden. * | 

— [MWafferftand in Maltfh.] Nah amtlihen Mittheilungen aus 
Maltich fand das Wafler der Over am 23. v.M. Nachmittags 1 Uhr 9 Fuß 
5 ZoU und geftern früh um 6 Uhr 9 Fuß 2 Zoll. Dabei iit das Eis bis 
jest noch nicht wieder gebrochen und vollftänbig ftehen geblieben. 

Berantwortlicjer Redactur: Sulius Mocde 

‚tlbbefliffene Hund ünferer Berliner nach diefer Aufführung bom bish 

De TE a a BT FE FE SF N 

„König der Reitkunft” zum „Kaifer‘ verjelben avanciren lalen. Das gran 
bidje alte und doch ftetS neite Steeple chase füllt vera lich die Räume 
Circus mit der jhönjten Giafiage für jold’ ein Scaufpiel, nämlich mit eim 
pichten Menge Ihaulufligen Bublitums an, und drei neue italienijche Clownd 
bie fich der Circus Renz durh ein Engagement neuerdings ald Vorjpyanı # 
legte, ihun erfolgreich das Shrige, um denfelben mit ihrer ‚hereuliichen Mt 
und bemunderungswürdigen Balance über alle jeine Concurrenten zu exrhebl 
— Am 10. März geht ver wandelnde Aunfitempel nah Breslau, 3 

Geitern wurde ausgegeben: \ 

Säle, Landw, Zeitung, V. Sabre, RE 
Redigit von IBilh, Tanke. Derlag von Eduard Trewendt in Breall 

Inhalt: Beiträge zur MWürbigung bes landwirthicaftlihen Lebritud 
der Univerfität Halle. — Briefe über Drillcultur, Von Evo. Shmi 
(Bortjebung.). — Gulturberiht Über den im Jahre 1863_bei der Aderbauf 
zu Voprlau gefästen Sein. Bon Pietrusiy — Die neue Klee-Dr 
majßine. — Referat über vie Verhandlung ver Section für Thierzuht bei® 
legenheit ber Berjammlung deutlicher Yard: und Forftwirthe zu Königsberg, - 
Feuilleton. Ein Bejuh in Brimfenau, — Eimas vom Wettermacen, 7 
Auswärtige Berichte. — Aus den Verbandlungen Der 9, Sigungsperigve WM 
Landes - Delonomie : Collegiums. — Gibung des Ihlefiihen Schakügterit 
ein? — Für ven Bücertiih. — Wocenfalenter. — Landwirthfchafl 
licher Winzeiger Per. 8. Inhalt: Königl. Preuß. landwirthichaf 
Akademie zu Poppelsoorf, — Ueber vie Gentritugal-Säemaihine, — U 
Malzen ber jeder, — Anitlihe Marltpreife. — Productenberiht. — Anzeigl 

Wöchentlih Bi, Bogen. — Vierteljährlicher Pränumer 
tions-Hreis ad Thle,, durch die Bolt bezogen incl. Porto 
Stempel 2 Thle. A Sgr, — Sjuferate werden in der Expedi 
der Breslauer Beitung, Serrenftrafe Nr. 20, angenommen, 

Breslan. Berlagshandlung Rdlluard Trewendt 

Aus der Schleftihen Zeitung som 7, April 1858, 
 ,,. Die Hawdlung Eduard Groß in Breslan 

bitte ich ergebenfi, mir 1 Släichhen Perfifchen Balfam Litt. B. 31H 
duch Boltvorihuß gejälligit zu überfenven, 

Bugleich bemerfe id, daß, nachdem mic bur& zehn Jahre die Heftigit 
theumatiihmeroöjen Kopf, Gefihte, Zahn- nnd Ohrenihmerzen unausgeie 
gepeinigt haben, und alle Mittel dagegen — ich habe feines, melden Nam 
e5 aud) trage, umverfucht gelafjen — mir leine Erleichterung gewährten, 
trefflige WBerfifche Balfamı zu meinem Eritaunen, mein La 
fo gemilvert hat, vaß ich hoffen fann, bei origejeßtem Gebraud) diefes HF 
mittels, yon meinen beftändigen Plagen befreit zu werben. \ 
3 ftelle anheim, von biefer Aeußerung Gebrauch zu machen. 

4 

E| 

Hohaytungsvoll und ergebenft 
H. Steumann, 

| - Sarnifon:Berwaltungs:Ober-Infpectot. 
Neiffe, den 2. April 1858, 

Avertiffeiment. Die jebige naplalte und veränderliche Witterung bri 
aud) auf die Rejpirationg-Organe eine vermehrte üble Wirkung hervor, 
alle Bejhmwerbes der Bruit und des Halfes treten häufiger und in einem 
denklicheren Grade auf, ald dies bei günftigerer Yahreseit der Fall zu 
pflegt. 3 entfpringt aber hieraus unmittelbar das Bepürfniß, fich mögli 
bor den Folgen diejer Temperatur zu Ihüben, und zu einem Ichäßensiderk 
Hausmittel zu greifen, welches uns in ben, feit vielen Jahren berühmten ' 
auch am biefigen Orte feit MSES eingebürgerten 

„,„Shuard Gropihen Bruft-Garamellen4 
aus Breslau | 

dargeboten wir. Den Wünfhen meiner Freunde und Kunden nadzukommt 
babe ich eine Sendung beorvert und empfing foeben per Bahn von biefem F 
diegenen Fabrifat eine große Zufendung, viejelben aufs wärmfte allen Hulie 
Hals: und Bruftleivenven in blau Cartons & 71/, Egr. und grün & 3'e 
empfehlend, ; a 

Heinhold Woehl in Gr.:Glogam. 

wi 

Suferate, 

Berlin, 24, Februar. Die heutige „Vofj, Big.“ fchreibt: Die Gaifon 
de5 Sircus Nenz neigt fi ihrem Cnve zu; vor ihrem: Davonfliegen aber vegt 
bie Schar der oipmpilhen Hugvögel no einmal ftärker ihre Slügel als zuvor, 
um mod einen neuen, vet. hoben Kufihmwung in der Gurft-des Bublitums zu 
nehmen, Einige neue, prahtor!l ausgeftattete Manöver, Pas de deur 2. geben 
den Beweis davon, vaß die angenehmen Variationen der Nenzichen Kunftpıo: 
ductionen noch nicht erihöpft fird; und bie angenehme Inftitution der, „DBene- 
fe” bildet einen treiflihen goivenen Syorn für den Eifer ver Mitglieder, 
einander an Brasour und Mannigfaltigleit zu, übertreffen. Director Renz 
feiber jegte unitreitig durch ten blendend ausgeftatteten. „Turnterzüg be3 deuijchen 
Kaijerd" feinem Merl die (Haie) Krone auf und mulhmabßlih wird ihn der 

Schiweter, Sräul:-Chrift. Julia, eine Witwe, 
Fräul, Weiber, Memilia, Aebtiffin, Fräul. 

_ Den vielen Hochgeehrten fehriftlichen und miün 
fragen hinfichts dringenden Begehrs nach dem von 

Heriiihen Ballanı gen Nhenmatisumszm. 
& Flache 1 Tplr,, Litt. A. 15 Sr, für jüngere Perjone 
und Fleine SI, & 7, Spr. für Zahnwehleidende zur ergeben 
Nachricht, daß die Fönigl. fächfifhe Schlof-Apotb 
in Bauten unter Divection ded Herin ME. Zaeffing a 
mit großem Vorrath verfehen if. 

General: Debit fürd Ausland: Sandl. 

Eonard Grob in Breslan, am Neumastt Nr, 127) 
- Niederiolefifche Zweigbahı. 

brjchen 2m 
örerihtr 

a
!
 

ehren wir uns, flatt jever bejonderen Meloung 
bierburch ergebenft anzuzeigen. 

Breslau, ven 21, Sebruar 1864, 
&, Hedlich, Kaufmann. 

 Mirite Nedlich, geborne Pekold, 

Als Verlobte empfehlen fich 
Minna Schoen, 

- Emannel Toerjter, 
Sagan, Sprottau, 

Die Verlobung unjerer einzigen Tchter Eu- 
genie mit dem Königlihen Lieutenant, und 
Gutsbefiger Heren Hermann Kleinmichel 
zu Srauenbayn, beehren wir und hierdurd er 
gebenft anzuzeigen. 

Eadern, den 21, Februar 1864. - 
Vormwera nebit Frau. 

Entbindungs:Ainzeige. 
Die glüdliche Entbindung meiner lieben Frau 

Valerie, geb, Nüffer, von einem gejunden 
Mädchen, zeige. id) Itatt bejonderer Vtelvung, 
Freunden und Eile ei an. 

‚ben 25. Zebruar i 
en Kelie Splbrig. 

Zodes: Anzeige. u & 
2 Geitern Nachmittag 5%, Uhr üÜt ein 

Ä kangiähriges, treu bervährtes Mitgliev unfe: B 
A ces Inftituts n 
2 Herr Ernit Shilling 1 

A nah kurzem Rrantenlager, im 77. Lebens: F 
A jahre, von ung gefhieden.  .,,.8 
1 _Eein Untenten werden mir fied$ in Hi 

Eören halten, 

E Breslau, ven 25. Februar 1864. 
:,, „ Die Vorfteher . 

g des privil, Instituts für hilfsßedürftige 8 
# , Sanblungsdiener. er 
; eebiaung: Sonnabend, er 
a 2 Uhr. Trauerhbaus: Anftitutögebäube, E 
Ehuhbrüde 59, x Sutituäg 

“Heute früh 6 Uhr enticlief fanft nad) lan: 
gem Leiden  unfer. vielgeliebter Sohn Lonis 

 Beioch, im Alter von. 24 Kabren 6 Diona: 
ten. Lieben Sreunden und Belannten zeigen 
dies fief betrübt, mit ver Bitte um ftille Eike 

Hr “* bei Haynau, t : Sßlerau bei } en 24, Bebr. 1864. 
| Die Hinterbliebenen. 

1 r 

sute Nacht 1/4 Ubr ftarb an Entträftun 

ir innig geliebte Schwefter Uugufte, n 

Alter von 51) 

ha und Emilie Goehlich. 

Jamaica nah New York jenen frühen Zod in 

4 | Hagen in Sarbia (rev. Bolen). 

Amann u. Comp:Chef Thilo von Kaweziynsfi 
u tm 13. Inf-Negt. zu Münfter. Herin Abdecat 
11 Naspe in New-Branvenbure. 
A | Hexen Baron von Langen in Nolengarten, . 

| Brof. Dr. Casperin Berlin. Here Nittergutsbef, 
4 | v. Latlorff in Alielen-Unterhof. Here Öraf von 

A| Aleranber Liebe, 
| Romödie der Frrungen. Luftjpiel in drei 

a Dee Kuff. 

us, Seau Slam, Weib,  Luclana, Deren 

tag 4 Uhr unfere innig geliebte Frau, Mut 
ter, Schwefter und Tante, die Frau Ranf- 
mann Lonife Schaefer, geb. Wermuth, 
in Alter von 48 Jahren, 

Tief betrübt zeigen dies entjernten Sreuns 
den und Bekannten, um file Theilnahme 
bittend, hiermit ergebenjt an 

Dels, ven 24, Februar 1864. 
Die trauernden Hinterbliebenen. _ 

Heink.) Hierauf: „Die Schwägerin von 
Saragofja‘. Komiihe Operette in 2 Hcten 
nach dem Franzöfiihen von Karl Treumann. 
Mu von 3, Offenbad. - 

Sonnabend ven 2Tften, Benefiz für Hrn. 
Mayr. Margarethe, (Fault). _Große 
Oper in 4 Xcten nad Goethe von %. Barbier 
und M, Care. Mufit von Gounod, (Dar 
garethe, Fräul, Dlbei. 

Rabruf 
an den Schifiscapitän Eduard Pietf, weiher 
anı 24. December 1863 auf feiner Nücreife von 

ven Wellen fand,  _ 
Mögen Schiffer an ver gevachten Stelle, 
Mo Du unterlagft ber ftürmenven Welle, 
Die Segel ftreihen, vie Maften heben 
Und ein Trauerzeichen dem Seemann geben; | & 
Denn, ein Denkmal oder Krem zu gründen, 

ürde man fein’n Grund und Boden finven. | R 
Des Shidjals Wege find fonverbar verlettet, | A 
Haben Dein Grab nab und tief gebettet; 
Nimm Erinnerung ald Deinen Yeid 
Du wirft uns Allen unvergeßlich fein. 

Familien Wuchrichtem. 
Verlobung: Fräul, Dlsa von Dice: 

lowsta in Büdeburg mit Herin Zei vd 

SÖeburten: Ein Sohn dHern Haupt: 

Eine Tochter 

Zodesjälle: Hr. Geh. Ob Medic,-Hath 

Schwerin auf Schojow. 

. Tbheater:Siepertoire, 
Freitag ven’ 26ften. Gaftipiel des Herrn 

Neu einfiubirt: Die 

Heten von MW. Shafejpeare. Für die Bühne 
eingerichtet von S. bon Holtei, (Solinus, 
Herzos von Ephelus, Herr Friedmanın. Aegeon, 
Kaufmann aus Syralus, Herr Weilsnbed. An 
tipholus von Epbeieus, Herr Rohde, Anti 
pholus von yralus, Herr Alerander Liebe, 
Dromio von Ephejus, Herr Vaillant: Dromio 
von Syrakus, Herr Weiß. Balthafar, Herr 
Stegemann.  Wietio, Herr Jäger. Untoniv, 

Angelo, Herr_ Richter. Doctor 
wiet,. Herr Meinholo. Gin Kerfermeifter, 

dert Ney. Gin Gerihtödiener , Here Buche 

mann, Ein Diener Aoriana’s, Herr Proste, 
Ariane, Gattin des Antipholus von.Ephe- 

eichenftein, | B 

1Berihfigung]. In Ne 91. d. Beitung 
vom 24. Februar muß die Unterfchrift bei ber 
Unzeige: Der Berfaffer ver Einladung an die 
Gummifabritanten, 
Emanuel U. N. Blande, ftait Gmanuel 

U8. Blande, beißen. 

| Verein Breslauer Ae i} L R 

4 Die aufbeute Freitag ai x 
a ral:Berfammlung finnet erft naditen B 
A Donnerftag, 3. März ftatt, ö 

Ben B3 ee 

In ver Buchhandlung F. E. ©, Lendkart 
in Breslau (Rupferihmiedefir. 13) ift zu haben: | 

Die nene Richtung 
in Der Mufik. 

Bon Konis Köhler, 
Preis 15 Ser. 

Der Verf, hat es hier unternommen, die Be: 
tehligung dev neuen Richtung, vie unter-dem 
Namen „Nendeutfhe Schule” bisher ein 
Bantapfel der Parteien war, aus bilteriihen 
und tehnifch : mufllaliihen Gründen, in leicht: 
verftändlicher Weile, darzuthun, Die gemäßigte 
Eprace enpfieblt das Schriftchen Bertieiern ber 
entgegenftehenoften Anfichten zur Lertüre, und 
der Hare, Ihlihte Ton dev Darftellung wenvet 
fich auch an die weiteften Kreije ver Dlufitfreunde, 

HI am 25. Januar &, 5%, weıftorbener 
Ehegatte. war bei. der Lübeder Lebenz- 

verficherungs-Gejellihaft mit 1000 Thle.. feit 
circa 4 Sahren verfihert. Obgleich) nad dem 
Ableben fi mehrfache niht unwefeniliche Form: 
fehler ergaben, hat ‚Die genachte Gejellihaft ac) 
deren Rufflärung in anerfenneng verther Weije 
obige Verfinerungg-Summe fhon heut zur Yab- 
kun angemiejen, was id hiermit vanfend öffent: 
lich auszufprehen nicht unterlaffen kann. 
Sreyburg in Shi, ven 24, yebruar 1864. 
Die ver. Raujnann Bertha Hartwig. 

voerthichaftliche Ausftellung und Thierikau zu Trebnik nicht am 2. Dlai, jonbern erft 

Die Ausreihung dev nennen Gonponbogen (Serie V.) zu unjeren Prioritäld 
DShligationen Lit. A. und B. für die Jahre 1864 bis inch, 1868 erfolgt vom 32 
d, Mts. an durd unjere Hanptlaffe bierfelbft gegen Einlisferung ver mit einem W 
tirten. Verzeichniffe zu verjehenven Talons, ae i 

Ölogau, den 16. Februar 1864. Die Divectiot 

Wander-Hefellfchaftdeutfcher Eand-u.Sorftuvicldt : 
‚ Unter ven gegenwärtigen Berbältniffen haben die Unterzeihneten, in Uebereinftimm 

mit dem Direcorium ter veutfchen Aderbaugefellihaft, welches von einer allgemeinen I Mi N 
wirtbfehaftlihen Ausftellung in diefem Jahre abzujehen ebenfalls gerathen finvet, bejehlofien & 
für diefes Fahr in Dresden. beabjichtigte Berfammtlung deutfcher Land: und Forjiiirik t 
auszufekten. Ob und wann biejelbe, in Verbindung mit einer Ausftellung und jenail® N 
zu Dresden im näßiten Jahre ftatifinden werde, foll fo zeitig als möglich) befannt ganadl 
werben. Dresden, ven 11. yebruar 1864. 2 

Die Präfidenten der Wander: gefellichaft deuffcher Eand= und Ferftwirtge, 
Dr, Weinlie. 9. E- Schneider:Gvennsdorf. 

Sondivirhfhaftlihe Anstellung zu Trebwik, 
Mit Bezug auf die Anzeige in Nr. 75 diefer Zeitung wird hierourd berichtigt, daß die kan 

am 4 
flattfinden wird. _Stroppen, ven 23. Februar 1864. 

Der Vorftand des landwirtdfchaftlichen Wereins zu Sltoppen, 
Bartele, Baron #, Wichtyofen. 9. Verfen, 

ie “ N 
Verein junger Kaufleute, 3 

Freitag, 26. Fehr. Abends 81/, Uhr präc., Vortrag des Herrn Dr, Elsner „Al 
Nordamerika.“ Gäste können eingeführt werden. 

ai | 

Be, | 

Rob. M. Sioman’s Packet-Schlife, 
v 

durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berübmt, werden expedirt:} \ 

Y 
A
R
 ! 

5:
 

/ 

: von Hauburg direci 
nad) New-York und Guebes am 1. und 15, eines jeden Monats. 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von He { 
Bob. WE. Slomam ällein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisende® Ä X 
Auswanderern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung, NO 7 
Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 

Bonati & Üßss concessionirte Expedienten in Hamburg: 
; : re 

Hierdurch erlauben wir ung vie exgebene Anzeige, Tab Wir am heutigen Tage vie bisher IM 
alleinige Rechnung unferes Affocis ©. &. Speer, Mehlgaffe Ir, 27, hier betriebene I 

sreslaner chemilche Sündwaaren-Fabrik 5 
für Rechnung unferer Societälsfirma überne "inen und unfer Comptoit NN 

Schmiedebräcde 22, im golden Jepter L.Elaggd 
errichtet haben, wolelbit ji von bunte ab au 

unfer Sigarren-Engros-Lager 
befindet, — Das bisher Nitolaiftvape Nr. 85 von uns getuprte Cigarren-Derail-Geibält Fata 
wir an Hein S. Mey Jan. Fänfli abgetreten. 

Bredlay,.den 25, Februar 1864, . © GL. Speer&Co, + $ 
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 swwelde fi fhnell 
Pen, fowohl in der 

4 SSR 

28. Febr., Vormittag 
11 Uhr: - 

im Sanle der Loge 

‚„Fstiedrich zum goldnen Zepter“ 
(Antonienstr, 83). 

Musikalisch - declamatorische 

Matinee, 
unter Mitwirkung’ geschätzter Künst’er und 

Dilettanten, — Eintrittskarten Ad 10 Sgr. 

sind in den Musikalienhandlungen der Her- 

ren Th, Liohtenberg, Schweidnitzersir. 8, 

und Jenke & Sarnighausen, Junkernstr, 
zu haben. An der Controle: er 

on 15 Sgr. Programme an der Lon 

; Der Brirag ist für den Fond des un- 

terzeichneten Vereins bestimmt. 

Verstand 

des Kindergarten-Vereins 
RB: 0. 

Weils-Barten, 
Freitag, den 26. Februar 1864; 

20ftes Übounement-Goncert 
zer Springerihen Kapelle, unter Direction 

des Königlichen Mufik- Directors Herrn 
+ Schven. 

Zur Aufführung fu. A: IE. Sinfonie 
A-moll) von Mendelsfohn. 

Entree & Berjon 2/2 Sur. 

Sonntag, d, 

Neue Graupenitraße neben der 
Fürafiier-Eaferne, 

b)) reitag, pen 26, Yebruar 1864: eute, Freitag, “ 
Große "augerordentlide Borftellung 
mit Benußung des Theaters: Eine Naht 
in Peding, over bier, vort oben, unten, 
in der Mitte, in ber Luft, überall auf ein- 
mal in mehr venn 100 verjchiedenen Arten, 
ausgeführt bon 60 Perjonen und Bferven, 

us dem reichhaltigen Brogramın find fol: 

ende Wiecen bejonders hervorzuheben : 
Se hohe Dopyelfäule, von Frau Lina 
Suhr mit ber engliihen Schimmelftute 
Arabesca und Herrn ©. Düttemann mit 

| dem engliichen Schimmelmallah Lord. ge: 
zitten. Derjunge Jean Mage wird auf 
per, „beriten Sprofie einer nicht befeftigten, 

geht ftebenben Leiter balancirend eine 
nation aus der Oper Martha auf der 

ine poriragen. La Manola, jpanijher 
anz zu Bleibe, erecutirt von Map, 

it, Fräulein Lucia Ducos in ihren 
ciöfen Zänzen und Sprüngen über Yein: 

a und durch Neifen wird zum Schluß 
en Cours agrienne, 40-50 Ballonsiprünge 

hintereinander ausführen. 
Morgen Große Voritellung. 

Ü Sonntag, den 28. Jebruar 1864: Bwvei 
große Boritellungen, von denen die erjte 
um halb 4llhr u. biezweite um 7 Uhr beginnt, 

Die wöhenilic Zmal, und zwar Sonn? 

age, Dienftage und Rreitags ericheinende 

Smnerihe Zeitung“, 
faft in. ganz Niederfähle- 

Stadt als auf dım Lande, 

eingführt hat, Foftet pro Quartal nur 

12 Sat. 6 Pig, dur die Königl, Poft- 
Unttalten 15 Sr. 

Inferfignen, wilde billigt beredinet 
werden, finden in diefer Zeitfgrift einen 
ausgebreiteten Referkreis, 

auer, im Monat Februar 1864. 
Yerd, Geppert, Buhdrudreibefiber. 

Soeben erihien und ift für Landwirkhe 
Kratis = Eau zu beziehen durch 

‚ Retemeyer in Berlin - 
(aud auf Buchhännlermege) u. die Herausgeber: 

Die naar Sandiwirtbichaft: ” . 

joe Mafchinen u. Aeker- 
gerätbe, mit zahlreichen Iluftra- 
tionen, herausgegeben von I. Pin- 
tus u. Co, Mafchinenfabrit in 
Brandenburg a/9.” 

Gei nicht iranwig! ich vertraue wieder, Sude 
Rrir nur manches aufzufläten, ) 

Sn. , 

Elavier :nftitnt. | 
B Am g. März c. beginnt ein neuer E 

s Eurfag für Anfänger und fon Unter: | 
richtete, & olph, 

Aiprebtäftrabe Nr. 15.| 

T, 

Das Scholz wi 
ie’sche) Glaviorinsu 

Se z März einen neuen Cursus, 

Anzeige - 

Mein neuer Preis-Courant über Gemüje:, 

in, Blumen: und Walviamen, jo wie aud) 

amen nffieineller Pflanzen, nebit Anhang 
© beliebteften Pflanzen jür Bimmer-Eultur, 

Norm: umd Kaltpäufer und fürs freie Sand, 

Nat zur Ausgabe bereit und lebt auf france 

erlangen franco und gratis zu Dieniten. 
Erfurt, im Februar 1864. En 

.  Sriedrih Adolph Haage junior, 

Kunft: und Hnnbelögärtner. 
NB. Deine obige Aorefle bitte volitändig j Nspuicreiben, va fi mehrere ähnliche Firmen 

v befinden. 

n 

C3 wird Iogleih ein tüchliger, promobirter, 
&Kriiilicher Arzt für die Stadt Vrausnig ge 
ußt, verjelbe erhält dag Nähere duch Herrn 
r, Hfigner oder dem Apnthefer vajelbit- 

Nreuß. Lotlerie:Looje 
verjenet billigft Sutor, Alofterftr.37 in Berlin. 

$ 1/4, Ya Mar !ia, Yie, Rotterie-oofe, u le 
3. Roftenpr. Labandter, Berlin, NeueRokitr. 11. 

Lotlerie-Lonfe, varendetiet 3.8 verjenvdet jebt 5. 3, Al. 
Iehrbillig Mi, Schered, Berlin, Rönigögraben 9. 

Bekanntmachung, 
Ueber den Naclab de3 am 18. September 

1863 bier verftorbenen Beneralagenten Eugen 
ung ilt das. erbihaftliche Kiquidationg + Ver: 
fahren eröffnet worden. 3 werden hvaher bie 
jämmtliden Erbihaftögläubiger und Legatare 
aufgeforvert, ihre Anfprühe an den Nachlab, 
dielelben mögen bexeit3 vehtshängig_ jein oder 

Wer feine Anmeldung jbriftic einreicht, hat 
gualeich eine Abjchrift derjelben und ihrer An 
agen beizufügen. Die Erbihaftsgläubiger und 
ee welche ihre Forverungen nicht inner- 

[u 
ihren Anfprücen an ven Nachlaß bergeitalt 
ausgeichlojjen werben, daß fie fi) wegen ihrer 
Befriedigung nur an Dasjenige halten Tünnen, 

mas nah vollitändiger Berichtigung aller recht: 
B zeitig angemeldeten orberungen don ber Nach; 
laßmafle, mit Ausihluß aller jeit vem Ableben 
des Erblafier3 gezogenen Nubungen , übrig 
bleibt. Die Abfaflung des Bräckufionserfennt: 

der auf den 27. April 1864 Vormittags 
11 Uhr in unjerm Sibungsfaale anberaumten 
Öffentlichen Sikung ftatt. 

Breölau, den 17. Februar 1864, 
Königlihed Stadt-Gericht. Abtheilung L 

Befanntmachung, 
Der penfionirie Steuerbeamte Franz 

Breininger und nejlen Chefrau Maria 
Breininger geb, Wachsmann hierielbft, 
welche ihren jrüheren MWohnfis im Grofs 
berzogthum Bofen und zwar in ofen, Bopro- 
tonif, Kempen und Bolnifh:tifia gehabt, haben 
in der gerihtlihen Verhandlung vom 21, Zaz 
nuar d. %. die bisher unter ihnen beflandene 
Gemeinjhaft der Güter und des Ermwerbes 
ausgejhhlofien. 

Breslau, ven 27. Januar 1864, 
Königl. Stadtgericht, Abtheilung. I, 

Bekanntmachung. 
yn unjer Bırocuren-Regifter ift bei Nr. 7 das Gelöjben. ver dem Mar Guido Heine von dem Königl, Commercienrath Kouis Theodor Eihborn hier für die Nr, 13 des Firmen: Regilters eingeltagene Firma 
0... Eidborn & Co, | 

bier eriheilten und von bem x. Heinke ver 
genannten Firma zurüdgegebenen Brocura heute 
eingetragen worben. 

Breslau, den 20. Februar 1864. 
Königl, Stadt:Gericht. Abtheilung L 

. Bekanntmachung, 
‚sn unjer Sirmen »Regifter ift bei Nr. 1334 

das Crlöjhen der Firma Carl Bunfe hier 
heute eingetragen worden, 

Breslau, ven 20. Februar 1864, 
Königl. Stadt:Geriht. Wptheilung I. 

Befanntmachung. 
Mie üblih werden aud) in diefem Jahre vom 

Sonntag Lätare ab Sammlungen für die hieli- 
gen Kinder-Hojpitäler in ver Neufiabt und sum 
heiligen Grabe ftattfinden, und zwar für jebes 

die Bögnlinge, die andere für die Unterhaltung 
des Snititut3 bejtimmt ift, 

Yndem wir dies hiermit befannt machen, 
bitten wir bie wohlthätigen Einwohner Breslaus 
auch diefesmal ihre fiet$ bewährte Theilnahme 
für das Gebeihen der genannten Anftalten 
durch reichliche Gaben freundligft zu bethätigen. 

Breslau, den 22, Februar 1864. 
Der Magiftrat 

biefiger Haupt: und Nefidenzitadt. 

: Hufforderung. 
Nah den gejeblihen Beitimmungen follen 

vie Piänder verkauft werben, für welche Die 

Darlehnszinien feit 8 Monaten nicht gezahlt 
togrden find, 3 

68 ergeht; t 
PBfänder einzuldjen, 

beshalb die Aufforberung, bie 
melche 8 Monate un 

im Seihamte liegen, over, wenn es nad) “Des 

alenheit der PBfänder zuläjfig it, Durch Zah: 

lung der rüdftändigen Darlehnözinien bie Plän: 
ber vor dem Berlaufe zu fihern. 

Breslau, ven 24. Februar 1864. 
Das Stadt-Keihamt. 

Nothiwendiger Verkauf, 
‚ KreiseGericht zu-Waldenburg, 

Die dem Dangelbeiiger Wilhelm Paesler 
und Mangelmeilter Gottfried Bder gehörige 
Mehlmühle und Waflermangel Nr, 82 zu 
Wüfte-Waltersdorf, abgefhäßt auf. 9510 
The. 25° Sr. 71 Rig., zufolge der nebit 
Hppothelenichein in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare, joll zum Zimede der Auseinander: 
feßung am Sa 

28. Mei rn Bormittags 
: 2 %, 

an ordentlicher Gerichtsitelle jubhaftirt werben, 
Gläubiger, ‚welche, wegen einer aus dem Hypo: 

thefenbuche nicht erfichtlihen Realforberung aus 
ven Kaufgelvern Beiriedigung juchen, haben 
ihre Aniprüche bei uns anzumeloen. 

Betauntmahung. 
Sn das bei unterzeichneten Gericht geführte 

17. Februar 1864 bei der sub Dir. 1 
den Herausgeber Earl Auguft Tild zu Alt: 
friedland intabulirten Procura folgender Ber: 
mer! Colonne 8 heut eingetragen worden. 

Die Brocura ift exloihen. 
Waldenburg, ven 18. Februar 1864. 

Königl, Kreis-Gericht, 4, Abtheilg, 

nicht Bis zum 15. April 1864 einfchlieplich. 
bei uns fchriftlich oder zu Protofoll anzumelven. | 

der beftimmten Frift anmelden, werden mit | 

nifjeg findet nah Berhandlung ver Sade in 

verjelben in 2 Büchlen, bon denen bie eine für- 

Procura : Negifter it zufolge Verfügung vom 
Nr. 15 für 

Breslau. Breitag, 26, Gebrnar 1864. en. 

| erste. 
Sn dem Taufmänniichen Concurje über pas 

Vermögen des Handelsmannes Herrmann 
Guftap Dittrich zu Langenbielau werben alle 
Diejenigen, weldhe an vie Matje Anjprüche als 
Eoncursgläubiger machen wollen, hierdurd auf: 
geforbert, ihre le viejelben mögen be- 
reits vecht3bängig jein, oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Borrecht 

und bemnächit zur 
innerhalb der 
Forderungen. 

in unferem Getichtölofal Zerminszimmer Nr. 8) 
por dem Commifjar Heri Kreisrichter Nadner 
zu erjcheinen. ee 

Mer feine Anmelvung jchriftlih einreiät, 
hat eine Abichrift verjelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. er 

ever Gläubiger, welter nicht in unjerem 
Amtöbezirle feinen Wohnfig hat, muß bei der 
Anmelvung jeiner_ Forderung einen am bie 
figen Orte wohnhajten oder zur Praxis bei und 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beitel- 
len und zu den Xcten anzeigen, 

- Denjenigen, welben es hier an Belanntihaft 
fehlt, werben die Suftizräthe Anfpach, Sundrich 
und Haad bier, Jowie Rofemann in Langen: 
'bielau. zu Gahwaltern vorgefchlagen. leid) 
zeilig wirb befannt gemacht, vaß ver bisherige 
einftweilige Verwalter Kaufmann Dito Pau- 
Ki bier zum definitiven Wermwalter beftellt 
toorden ill. 

Reichenbach i. Schl., ven 17, Februar 1864, 
Königl. Kreis - Gericht. L Abtheilung. 

Ale Diejenigen, welde an das verloren 
gegangene HypothelenzJajtrument des Hein- 
rich Stiller zu Neudorf vom 25, Mär 1853 
über die zufolge Verfügung won bemfelben 
Zage auf dem Grundflüde Nr. 118 zu Neudorf 
Rubr, UI, Nr. 1 für den Bauergutsbefiger 
SIofeph Stiller in Neudorf eingetragenen 
rüdjtändigen Kaufgelver im Betrage von 
1500 Zhlt, nebit 5 pCt. Binjen, vejp, an biefe 
zu löjhende Sypothelenpoft felbft, als Eigen: 

ıthümer, Gejjionarien, fand nder fonitige 
Briefsinhaber Anfpruch zu haben vermeinen, 
werben aufgejorsert, fid) mit denjelben in beim 

auf den 5, |. ni Vormittags 
1 2 

vor dem Herin Kreisrihter Pantke im Bar: 
teienzimmer Jr. 16 anberaumten Termin zu 
melben, wibrigenfals fie mit ihren Ansprüchen 
prächydirt, ihnen veßhalb ein ewiges Still: 
Ichmweigen auferlegt und das aufgebotene Sn: 
frument für ungültig und m erklärt 
werven mird. : 

Glag, den 16. November 1863. 
Königl, Kreiögeriht, I Abtbeilung. 

„. Motbwendiger Verkauf. _ 
sKönigl. Krei:Geriht. 1, Abtheil, 

zu Sproftau.  _ 
Das dem Conditor Carl Friedrich Anguft 

Scholz gehörige, Hierjelbit unter Hypotheten 
Nummer 131 belegene Haus, geihägt auf 
7388 Ihle: 7 Big. joll-- % 

am 9, April a, Vormittags « 
Se 2 

an_biejiger Geric;tsfielle_jubhaftirt werben. 
Tare und Hypothefenibein find in unjerm 

Bureau III, einzufehen. 
Die unverehelihte Zobanne Adam, fownie | 

ber Particulier Auguft Herold zu Zillenvorf 
werden zu viefem Termine hiermit vorgelaben. 

Öläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
poihefenbuche nicht erlichtlihen Realforverung 
aus ven Raufgelvern Befriedigung juchen, haben 
ihre Anfprüche bei dem ©ericht anzumelden. 

Oberichleiihe. Eifenbabn. 
63 joll die Lieferung von 

& Stück gefuppelten Güterzug-®p: 
ceomotiven mit Tendern 

im Wege ber Submilfion vergeben werben, 
Termin hierzu ift auf 

. ben 223, März c,, Vormittags 11 Ahr 
in unjerem Gentral-Büreau auf hiefigem Bahn: 
hofe anberaumt, bis zu weldem die Offerten 
frankirt und verfiegelt mit der Aufichrift: 

„Submiffton zur Lieferung von 6 Stüd 
‚ Öüterzug-Locomotiven“ 

eingereicht fein müflen und in weldem au 
die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 
etwa perjönli 
net werben. Später eingehende Offerten blei: 
ben unberüdjichiigt. 

Die Submifjionsbevingungen und Beichnun: 
gen liegen im oben bezeichneten Büreau zur 
Einfiht aus und fünnen vafelbft auch Copien 
verjelben in Empfang genommen werden. 

Breslau, ben 22, Sebruar 1864, 
Königliche Direetion 

der Oberfchlefifchen Eifenbabn. 

Eichen-Ninden:VBerfanf. 
Der Termin am.15. Marz co. früh 9 Ubr 

im Gafthof hierjelbit wird wegen Material-Er- 
füllung_pro 1864 in das Jahr 1865 vericho: 
ben. Stoberau, ven 23. Februar 1864. 

Der Königl, Oberförkter Middeldorpf. 
Huetion, 

Montag, den 29. Kebrnar d. S,, 
.. Vormittags 20 Uhr, 

werde ih vor dem Gerihtäfretiham zu Gr.: 
be 1 Sn dinerje Salben, 2 Ochfen, 

vergährige Fohlen und 1 Spazterwagen, an 
ven Meiftbietenden gegen jofortige baare Zah: 
lung öffentlich veriteigern. 

Trebnig, den 24. Februar 1864, 
Der gerihtl. Auctions:Commillarius Iahı. 

Auction. : 
Auf dem Pfarhofe zu Hennersborf bei 

Ohlau werden aus vem Naclab des veritorbes 
nen Heren Erzpriefter Anoblich : 
Montag den 29. d. M., und Dienftag 

den 1. März er 
| das gefammte Mobiliar, beitehend in Silber: 
geichirr, Porcellan, Gläfer, Kupfer, Leinenzeug, 
Betten, Hansgeräth und Kleivungsftüden, 
BE Mittwoch ven 2, März 
2 Aderpferde, 15 Stüd Rinvvieh, ftarle Race, 
8 Stud Schwarzoieh, Wagen und Wirth 
Ihaftägeräthe, Res 

Dommerftag den 3. März 
civca 700 Flajhen viverfe äute Weine gegen 
‘gleich baare Bezahlung öffentlich meiftbietend 
verkauft werden, 

Das Teftaments:Egecutorium, 

SER 

2. Beilage zu Ar. 95. 

"aren vos rinothumtages Mord-Sehfesmig | 
RR und Sütlaud, x 

porräthig in der W, G. Korwigen Buchhandlung in Breslau, 

Sridertete. u 

Sriderieia.. 2.0, 

E Handtfe’s Karie von Scl 
Ve A I ARFROHLHE RE 

a Netermann’s Spicialfarte von Nord-Shlegwig mit Carions, Du 
bis zum 38, März d, . einfchlieglich | E P ; ’ Er 
bei und jehriftlich oder zu Protofoll anzumelden | 

Prüfung der. jänmtlichen | ® 
gedachten Frift angemeldeten | & n" 8 Speinlt ö e : 5 E A 8 i 

s edmeann ecialtarie, ect, engburg un 
auf den a1. Aprild. S, Borm. 10 Uhr | ® y 3 

10 Sar. 
Ayenzade. 20 Sr. 

. 

Hofsabnarzt Dr 
it zu. allen zahnärztlihen Leiltungen täglih zu jpreen. 

ihn eue a 

. Einem 
am heutigen 

wu an 

{ 

eeehrten Bublilum 
Tr bierfelbft 

hiefiger Stadt und Umgegend vie ergebene Anzeige, bab id 

Nifolaiftrafge Nr. S SE 
we Leih-Emnstitut x 

von Vorcellan, Glas, Tafeltwäfche und Silber-Gefchirr 
zu een und andern Beftivitäten paliend, für Griftliche als aud jüdiihe Familien, 5 
eröffnet habe. 

Mein bebeutendes Lager in biefen Öegenftänden jowohl, al3 die Auswahl ber ftetS neue 
ften und elegantefien Kacons bucd meine Nieverlage in Berlin und Boten bieten vem Pur 
blitum bie Bequemlichkeit, Poreelan, Glas, Tafelwafhe und Siber-Gejhirr in jeder 
beliebigen Dienge und für jede Zeit zu Oelegenheiten, als Hochzeiten, Diners, 

für einen äusserst mässigen Preis 
geliehen zu erhalten, 

HUupers 20. 2. 

Die Waaren-Beftände zum Verleihen enthalten namentlich folgende Gegenftäne: Boll 
ftänbige feinfte Porcelan:Zafel-Service mit den dazu gehörigen Verzierungen und allen 
Sorten Gläfern, eleganteite Damaft-Gedede in jeder Größe, jämmtlibes Silber»Gejgitr, 
als Beftede, filberne Wein-Korke, Brot-Teller, Salz-Gefäße, Kaffee-Löffel ıc, 

Sch erlaube mir, diejes Unternehmen namentli allen Herren Hotel:Befikern aufs ange 
legentlihite zu empfehlen, und erfreuen fich meine derartigen anderen Niederlagen in Berlin 
und 
Bujpruces, vaß ich hoffen darf, auch bier mit 

trage3 verabreiche ich jederzeit unentgelolich zur 
Breslau, im Januar : 

errmanı 

Pofen, durch die außerordentlihe Bequemlichkeit für das Publikum, eines jo beveutenden 
recht zahlreichen Aufträgen beehri zu werben. 

Naaren-Berzeihnifie nebit Breis-Eonuranten des für das Leihen zu entrichtenven Be: 
gefälligen Einfiät, 

Jacobsohn, Nitolaiftrafe Nr. 8, 

ar 

vom & 

erichienenen Submittenten exöff: ı 

Stüd = 5 Spr. BE zu haben: 

E° Eier - Oel- Seife 
rinder L. Wunder in Liegnib, 

Hoflieferant St, Majeftät des Königs von Preußen, 
Sjuhaber der großen Preismedaillen der Sndnftrie-Unsitellungen aller Völker 

ne, zu London ASSR und 1862, zu Paris 1855. ge: 
Dieje Gier:Del-Seife, deren Zufammenjeßung mein Geheimniß, bat fih für die Toilette 

als das Borzüglichfte bewährt, duch den beveutenven Gehalt an Civotter und feinftem Dliven- 
Del, veinigt und glättet fie die Haut und entfernt alle Krankheiten verjelben. Zur Neinigung 
der Kopf: und Barthaare eignet fih dieje Seife befonvers, da fie diejelben weich mie Geive 
mat und die Schuppen vollfommen ent fernt,. IS” Preis pro Batet vou zwei 

in Breslau bei ven Herren Hoflieferanten Gebr. Knaus, Ohlauerftrafe Nr. 5 u. 6, 
, bei 

und anderen meiner Sabrilate 

£ Herin . ©. Party, Ring Ne. 38, Grüne Röhrjeite 
» Brieg bei Hein Carl Masdorf u. A ; „ M. - 
Als erfter Fabrilant diefer Seife bitte ich genau auf meinen Namen zu achten, der jevem 

Stüd eingeprägt if. — Bon meinen befannten BAR, 

Shwediidhen Rafir-Seifen-Stangen 
haben obige Herren fewie fämmtliche 

erhalten und verkaufen zu Fabrifpreifen. Tiegnib. 
(Wieververfäufer erhalten Rabatt. Briefe und. Gelder werben 

Depots neue Zufendungen 
Le wunder 

franco erbeten.) 

DE Hanf oder Tanfch! 
> Mi Ein Rittergut! Eg 

BE" v. ca. 800 Meg. guten Boden, mal. 
25” Öeb., compl, nbent, u. einem unlünb. 
> Hppothenteit, itf.50,000 Thlr. bei 12,000 

Thle, Anz. zu verk. oder auf ein Plei- 
 neres Guf oder Haus zu vertaufchen 
BE duch N. Alerander, Nene Schweid: 
BB nißeritraße 4. 
(gi reizend gel. Gut von ca 400 

Mrg. mit Wald, durchweg Weizen: 
boden und einem 10’ Lehinlager, 20 
Meilen von der Kreisitabt, ift fofort bei 6 Mille 
Anzahlung zu verkaufen, oder auf ein gutes 
Haus zu vertaujhen. Grund des Berfaufs: 
Alter de5 Befigers (72 Zabr). Das Nähere 
unter J. F. 2? an die Erp. d. Schlef, tg. 

1 Gütchen von ca. 80 Dirg,, Kr. Neumarkt, 
it zu verlaufen. Näheres auf frank, Nach: 

fragen sub S. T, poste rest, Schweidnitz. 
Ei ländlihe Bejikung, wenn aud Kleines 

aber majfives Wohnhaus, Stallung und 
Scheuer, gutes Zrinkmwafler, ein Obitgarten, 
49 -60 Diva. 9. Ader und MWiejen, wird 1 
bis 2 Meilen von Breslau zu kaufen gejudt, 
Abrejjen sub Nr. © beliebe man in ber Gr: 
pebition der Schlej. Zeitung nieberzulegen, 

Gefchäfts: u. HausBerfauf. 
Su einer verfehrreichen, mittleren 

Provinzialitadt Nicderfchlefiens, an 
der Eifenbahn gelegen, ift ein aus: 
uahmsöiweife fehr fejt und gut gebauz 
te8 Haus, nahe am Narktplag, worin 
feit 30 Sahren ein rentables Spece- 
reir, Zabats und Schnittivaaren-Ge=- 
fchäft betrieben wird, wegen Arduf- 
lichfeit des Befiters bald mit Waar 
venlager zu verfaufen. Nur reelle 
Selbitfänfer finden bei Pportofreier 
Anfrage unter der Chiffre ME. IM, 
poste rest. Striegau  fpfortige 
Husfunft. 

Eine Dampimühle, 
dicht an der Bahn, in einer größeren Probin 
zial- und Garnijonftadt belegen, mit 2 ameri- 
fanifchen, 2 beutihen und.1 Spibgange fit 
unter joliven Bedingungen bald zu verkaufen, 

genfche Annoncen: Bürean, 

francn entgegen, 

) einen 1. Meile von Öogolin an der Chaufjee 
/% belegenen Gteinbruh vom beiten Kalt: 

jtein,. circa. 40 Miorgen, beabfihtige ih aus 
freier Hand zu verlaufen. Die Kaufbevingun: 
gen exiheile ich auf frankiste Nachfragen, 

Sheplig, den 15 Februne 1864. 
Dpminit Mainufch, Bausıguigbeliger, 

Offerten von Selbfifäufern nimmt das Stan: | mm 
k Breslau, |S 
Earlsitrafe 48, unter Chiffre M. & G.1E 

| 

| Branerei-Berpadtung, 
Die von mir im vorigen Jahre ganz 

neu erbaute Brauerei in Tannhaufen if 
Joh, d, 3. ab zu verpacditen. Neflectan- 
ten wollen fih in portofreien Briefen an 
mich wenden. 
Waldenburg, den 2i. Tebruar 1864, 

Earl Rrifter, 
| Hypotheken von 5-, 6- und 7000 

Thir, sind zu cediren. Näheres bei 
Secchi, Friedrich Wilhelmstrasse 74a. 

4500 Tble. 
fichere Hypothef zu 5 pCt. aufein hiefiges Grund: 
jtüd it mit entipechendem Verluft jolort zu 
acquiriren. Gelbitreflectanten wollen ihre Hr. 

gef. abgeben. 

Maltvieh-VBerfauf; 
Auf dem Dom. Hanftan per Viörihelmis 

jtehen 5 Maftochjen, 2 Mafikühe jorwie 70 Gtüd 
Maitihöpfe zum Verkauf. 

(ir Neitpferd (Rappen, Wallad, 5°), iteht 
I auf dem Dominium Nafelwig bei Zob- 
ien zum Berlauf. 

Najelwis, ven 23. Februar 1864. 
8. vu, SHohberg, 

H% Dom. Grambigüg, Kreis Namslau, ver: 
kauft, nad) ver Schur abzunehmen: 

200 Stüd tragende Mutterichafe, und 
en ‚Stud ftarfe Hammel ald Wols 

rager. 

N) Schafheerhe, jümmtlih jung und kräftig, 
verlaufe ich entmever balo oder nad) der Schur, 
Gef. Offerten jehe ich entgegen. ' 

Marlerspnrf b. Neiffe, den 22. Febr, 1864, 
Gabriel, Gutsbefiger, 

Ein Transport Bun 
von 76 eleganten 
Neit- und Wagen: FEAR 

er Rufiic: Polen zum Der 
Serkauf im Gajthor zum Roln. Bıldor, 
Dper-Borfladt anpokermnien. Fe 

Eh, Hehtihaff. 

| Molkerei. 
4, Eine größere Mildpadt, zum Ber 
j triebe einer Räferei, wird von einem 
a eantionsfähizen Unternehmer gelucht- 
4 — Die Rüferei wird fofort eingerieh- 

tet und übernommen. ‚Eme 
Das Nähere varüber wird u len ö 

der-Schle‘, Big, freunvlihit mi i 

? 

eine noch aus ca. 300 Stüd beitehenve - 

ppel umd ® a 

eh 0Sa 
Sohr:Berghaus, Speialkarte von Jütland, mit Entond Kolding und | 

, 0X Sch 

tree 18, 

4 

a 
i
n
 

unler Chiffre A, 82 poste restante Breslau



empfehlen ihre 

 ihwarze_ 
ee . Er = 
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= 4 
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E | un 3 Gr, 

, Fin Weipen Adler, Oblanerftraße Rt. 10 u.11, IE 

«= gemnfterte Taffete, a20-25 Sgr., 
5 jr 2 Zhibet, a 19, 17-20 Sut., 

Halbthibet, &10, 11u,12',Spr., 
Alyaca, a 10, 12 u. 15 Set, 
Samelot, a 7, 8 u. 10 Sur, 

a 15 Spt, 
Moire zu Unterröden, & 1, 

Außer den angeführten empfehlen wir unjer 
großes Lager graner u. fehwarzweißer 
Sleiderftsffe zur Austrauer. -— 

'schiesinger & Wilchner, | 

ohlaneeenbe Dir, ID 0. 1. 

große Auswahl 

die Berliner Elle, 

a 15, 18, u. 20 Ser., 
323,27 Sge, 12hlr,, 

12-15 Sat. 

1. 

59,59, Oblauerftraße 59,59. 
Echt Holländ. WollHeringe, 
en gros u. on detail, Hamburger Spech-$ 

Bücklinge z2c, empfiehlt 

F. Radımann aus Wollin i. P. 

“ 

om. Sczepangwiß bei Oppeln, 
80 Schod 3: und Ajährige Bejaß- Karpfen N 

(150 - 170 Std. yo Cir.). 

Neue Tafhenfteaße 5 
beim Hoflieferanten A. Seiler ift ein neues 5 

- Bianino leihioeije zu vergeben. 

7 Sifenbahnfhienen zu Bauten billigft bei 
Siegmund Landsberger, Reuigeltr. Nr. 45, | # 
„im eothen Haufe.” 
2a Garnituren wenig gebrauchte Waha: 

bei 
Dblaueriirabe 75. 

m 

iehen billigft zum Werlauf 
” : 2. Heinze, 

Schmieden pr. D. 

1 Bony-Wagen 
1 Rover Bloumagen, 

find zu verlaufen, Sluritraße 9, beim Portier. 

a Gr. 5 Thle: u, 4jährige Strieienjämereien, | 
BLU Grienpflanzen, verkauft das Dom. Gold: 

Bill. 

a WE Si Mae 

mit Garantie: 

für Brühbeete 
in den norzüglichften Treibiorten, 

fruhe Wiener Heinblätttige Ober: 

tohlrüben: extra früb aan. nelees Well: | # 

und Weikfraut; kurze feanzöl. gelbe und rothe 

Möhren-Zreib-Carotten; extra früher gelber 
franz. Zudertopf-Salat; runde furzlaubige rojen: | 

zothe, dunfelrothe, weiße und gologelbe Wiener 

* Monats-Rabieshen; geüne binefühe Schlagon: | zum: 

und Traubengurten, u. die beiten Sorten Me: 

Ionen; aßerfrühefte großichotige de Grace-, oder 

Buhabaum: u, franzöl.gwerg-, Buder: u. Kneifel- 

—  Eebfen; neue weiße Zlageolet- u. Schwert-Ziwerg: 

Bohnen. Sowie als Broducent: - 
Nova Sootia Nieren: und neue runde 
Ga Pohlissima- 

ER Se Sreib:Rartsffeln, 

“ Kiefen-Yurzels 
Möhren: Famen 

eigener. 
1863er Ernte, 

ohl’E Niefen- 

a Kkter -Runkel- 

| Hüben- Samen, 

| mit air | 82.8 

mitiweißer ) ' 
und fürs freie Land 

9) alle Arten Ge: 
nn müfe-Samen, 

Zurmipg: umd in der Grove mwachjende 
untelrüben-Specied und Möhren-Sorten, fe: 

© ° 
Da 

(Se 

utter » Zurnips- S 

wie Erbrüben: und Kraut:Samen bat begonnen 
amd offeriet von erprobter Keimkraft und Eht- 
heit zu. geneigter Abnahme 

Sriedrich Guftan Pohl, Breslau, 
Herrenftraße Nr. 5, nahe am Blüderplak. 

za SOpfel, mm 
1868er und 62er feiniter Qualität, "wir jo- 
hioen Preijen, empfiehlt Die Hopfen-Handlung 

‚von 5, Kofenberg in Oräb, Reg. Bez Polen, 

a 

fauft ca. | ET RIRRRRURTE 

goni-Möbel, Sophas und Fauteuils in | A 
Geidene und Blüfcpbezügen, Aussiehetiiche, | 0 

- Silberfpinde, Spiegel mit Conjole u. Teppiche ıc. | R en 

Der Bertanf ca 

Semi Sämereienf 

E nung folgen. 
als: ertva früher Erfurter Bwerg-, | 

copericer u. engl. Garviol; ertra | # 

Gebrüder Gehrigs | 

für zahnende Kinder 
8 werden in neuerergeit fo vielfach nach: : 
E geahmt, bab wir wieberholt Veranlafiung # 
nehmen, da3 intereffirende Bublitum a 

4 aufmertfam zu machen, baß diejelben nur! 

echt, anßer bei uns, Chariottenftr. 1 
Nr. 14, in_den von uns zum Mieder: 
verlauf autorifirten Niederlagen in Bre$: 

1 bei Heren U. Fuchs, Schweibnißerftr. 49, | 
bei Herın Wobert Soffuer, Ning 55 5 
und fait in allen Gtäpten Schleftens zu # 
haben find, und deshalb beim Anlauf ge: 

A nau auf unjere Firma zu achten bitten, 

Gebrüder Gebrig,! 
2 Apothefer I, Rlafje und Erfinder ver eleltto: f 

 motorifchen Fabrilate, 

Berlin, Sharfottenftr. 14. | 
| ‚Ueber die Borzüglichkeit unjerer Zahn E 

4 bänder lafjen wir eine uns neuerdings zu: # 
= gegangene höchlt beadptenswerthe Anerten- W 

4 Dit Vergnügen melde ih hnen, daß 
Ihre elektinmotoriihen HZahnbänder fi 
niht nur bei meinem QTödterhen, Ton- B 

f dern auch bei fremven Kindern in unferer | 
Gegend, für die ih Sie von Ihnen ber- 

& ihrieb, aufs herrlichfte bewährt haben. 
Dr. &, Stamm. 

1  Dornhokbaufen a, Lahn, 2. Januar 1864. # 

Samen von Melonen, 
vie jeit länger als 10 Jahren auf freien Land: 
beeten gejogen, nom feiniten Arom mit jüßem, 
Ihmelsenden Fleilch, offerire ih im Sortiment 
von 10 Sorten und Brijen für 10 Spr. 

Breslau, Flurfte, 8, 
= SM, von Bofer, 

Während für bie an feine Geifenjorten ge: 
mwöhnte Haut unjere echten Giycerinfeifen 
a 5 und 71/ Sur, die beiten Wafchmiftel 
bleiben, empfehlen wir während des Winters 
zum gemöhnligen Gebrauch für Gefiht und 
Hande unfere 

Slycerin-Adfalieife 
in Bfundjtücken a 8!i, Ser. 

angelegentlichft; — fie follte ihrer Billigfeit 
und ihrer vortrefflihen Hanteinwirkung 
wegen in Feiner Haushaktung fehlen. 

{ Pu) } 

Shaun Pjver & Co, Elan 

Briüffeler 

Huften-Tabletten, 
die Schachtel 4 Ser. 

Malz, Sibijeh Inn, 
Kettig: Bonbon, cı. 

S, G. Schwarg, Dhlauerfir. 21. 

1 . werben bie feit vielen Jahren in engeren 

x 
dt 
180% 

I Schwarzer Stoffe, 
Ef zu anpergeiwöhnlich billigen Preifen: 5 

“, breite ZTaffete, | 

bei 

aa a BSR DROER? SDR 

\ 

Er N 

8 | EB BIEBARSHTOUEBORERRBARIE BEN 
Kite zahnieude Kinder 

Kreiien- als vorzüglich wirkjam befannten = 
Er] SERUEN ;% Ä 

BE 3ahnfädden, BE R 
a Dubend 1 Zhlr. 

zum äußerlihen Gebraud) burd) die Hola. 
Eduard Groß in Breslau amNeumarkt 1 
Nr. 42 angelegentiichit empfohlen, und 
dient 1Dso, für die ganze Bahnperiohe, 5 

104052101930508050805080309030308030701 
ı m v r 5) 2 

Slügel und Dianinv’s 
fiehen zum Verlauf Neue Zafchenftraße Nr. 5 
beim Hoflieferanten MH. Seiler. Aud) ift da: 
jelbft ein faft ganz neuer Kirichbaumflügel bil- 

©, 

A| lig au verkaufen. 
Etor in Patrin, & Wille 40 Thlr., 
Flor la India, & » 33 : 

£ feine jehr angenehme Havanna: Eigarren 
| empfiehlt 

PaulKoschny, 
Sunkernitraße 35, erite Etage, 

BE AZuwelen, Derlen 
Bi ® old und Silber BE 

werben zu Faufen gefucht 
. BE Kiemerzeile Zr. 2. BE 

| Bimsjtein-Seife. 
Mit viefer Seife fann man die Haut auf 

R. eine Meife reinigen, wie eS feine andere Seife 
© |bermag und jelbit den raubeiten Händen, nach 
| furzer Zeit eine zarte MWeichheit_eriheilen. 

Das Stüd 2 und 1 Ser, 
&. 8. Schwarg, Oblauerftraße 21. 

Heibwacbhslichte 
> jo wie ausgezeihnete Zind-:Waaren em: 
E | pfieblt T. Seeliger, Alte Taihenftvabe Nr. 3, 

Parifer Zahnperlen, 
| Dies beivährte Mittel, um Kindern die ge: = fährlihe Periote des Yahneng leicht überfichen 

zu helfen. Etui 1 Thle, 
©. ©, Schwars, Oblaverftrak: 21, 

Cheeftaub, 
a Pfund 20 Ser, 
von feinem Becco: u. 
Souchong abgefiebt in 
Y/y, Ya u. YaPlund: 
afeten empfiehlt 

bh A.Kadoch, 
u Junfernfiraße l, am 

EEE Blucerplaß, 

? Chinef, Cheehandlung 
: en gros & en detail. 

** Stearin-fierzen fr 
das Pak 61, Egr., bei 10 Pad A 6 Sgr. 
offerirt 

ee 
u 

|efektromotor. Zupnbänder, Paul Nengebaner, ter 
Ichrägeüber ber Öeneralstandicaft. 

Frifche Linftern 
Sultan Briederici. 

sriige Auftern, 
geräud. Rheinladie, 

di Guftao Scholk. 
Briihe Rehblätter, 

1a Stüd 8—9 Spr,, friihe Hafen und Hafen: 
Borverfeulen zum billigiten Breile empfiehlt 

nabe am NRinge, 

Rehrüden und Rebfeulen, Fafanen und Reb: 

hühner empfiebit billigft : Ka 

le, r. 

driihe Hafen, 
|| geipict das Stüd 12 und 13 Sgr., empfiehlt 

Milvhänpler Valentin, Neumarkt Re. 5, 

Sriihes Schwarzwild, 
Bratfliiih dv. Bio. 5 Su 6 Big, Bauch: 

fleisch dv. Bio. 4 Ser, fowie Nehmwild, Yala: 
nen, Nebhühner, Gropnögel, Hafen, gejpidt, 

Adler, Operitrnpe Nr. 36 im Gewölbe] gin kunger Mann, Comptoirift, mit der bop: 

nisse ausweisen können, gesucht. 

Colporieur-Gesuch, 
Zum Vertriebee umgemein absatzfähiger, populärer, 

reich illustrirter Lieferungswerke werden gegen neuer- 
dings bedeutend erhöhte Provisionen gewandte und auch 
im Verkehr mit den höheren Klassen des Publikums geübte Subseribsn- 
tensammler, welche sich über ihre Solidität durch genügende Zeug- 

Offerten unter Beifügung der Zeug- 
nisse wolle man schnellstens framco einschicken unter der Chiffre 
3. 2. Nro. 105, poste restante Stuttgart. 

gu Unterftügung der Frau, gründlichen Un- 
SD terricht der Kinder, wenn eö gemünjcht 
würde, mit empfehlenven Atteften, münjcht mit 
beibeidenem Anjprub eine ältlige Perjon eine 
Stelle. Nah. franco Neumarkt 27 im weißen 
Haule, 1 &. 

(gine evang. geprüfte Erzieherin wird zum 
1. April aufs Land gejucht, zur Erziehung 

dreier Kinder im Alter von T—I1 Jahren. 
Diefelbe müßte fih jchen, im Unterrichten 

verfuht haben, und fiher im Franzöfiichen 
wie Muftlunterrict fein. 

Meloungen unter:ver Norefie M. H, Racz- 
kow poste rest. 

zum fofortigen Antritt oder den 1. April 
d. $. wird ein Ko, der in Reftaurationen 

fervirt hat, gefuht. Anmeldungen mit Attefte 
verjehen, nimmt, franen entgegen 

Schönwald’s Sntel, 
(Gr »Strehliß.) 

Ein geb. Lehrer, aut muufik., mit} 
g sehr auten Zengsinen, jucht zum 1. | 

April_eine andere Stellung, als Haus: | 
oder Anititutslehrer. Sranlirte Offerten 

a unter J. F. 26 beförbert die Erpevition f 
a der Schlel. Beitung. 

gr Venfiorär findet in einer gebildeten Fa 

milie neben Iorgjamer, äußerer Pflege, 

gewifienhafte Erziehung und angemefjene willen 
Ihaftlihe Nahhbülfe, Näheres beim Bud 
bindler Herrn Maske, Albredtsitraße 3- 

Ei Lehrling fürs Colonialwaaren- 
Gefnäft wird gefucht. Näheres 

bei Heinrich Ebel, Kiofterfir. 16. 

(gin:der doppelten italieniiken Buchhalterei 
mächtiger Commis (Siraelit), welcher eine 

ihöne Hanpichrift befikt und beitens empfohlen 
wird, finvet in einem hiejigen Rroducten-Öe- 

ihäft ein Unterfommen. %oreffen M. B, i2 

poste restante Breslau franco. 

gie gebilvetes Fräulein, welche im Haus: 
-mefen praftiich, in allen weiblichen Hand: | 

arbeiten, jowie in allen Glementar-Öegenitänden | 
unterrichten fann und einige ul, in der 
kanzöfiihen. Eprahe und der Mufit belist, 
iucht zur Telbiländigen Leitung einer Häus: 
fiopfeit und zur gewifienhaften ilege und 
Strziehung ver Kinder, vier zur 
der Hausfrau eine Stellung. mi 

Smpfehlung Tind vorhanden, Gütige Offerten 

werden erbeien unter H. d. 16 an die Cr: 
pebition der Schlej. Beitung, 

- Ein Deflillatent, 
mojaifchen Glaubens, welher mit ver Bud 
führung vertraut it, wird_zu engagiren ger 
wünjht, Näheres Fiihergafle Nr. 4 bei 

8 Guttentag. 

igin tüchtiger Aderjchaffer, der auh Schirr- 
arbeit verfteht, wenig Familie hat und 

auch militärfrei ill, findet einen Poiten auf 

dem Dominium Sacobine bei Oblau. 

pelt. Buchführung wie Correjpondance voll: 
ftänbig vertraut, judt ein pafjendes Engage: 

ment. Gef. Offerten wid Hr. DO. Cohn, 
Alte Tafhenitr, 12 entgegennehmen. 

Ein Brennerei-Berivalter, 
militärfvei, unverheirathet, ver nur mit 4 Po, 
Getreive per Scheffel Kartoffeln arbeitet und 
10 p&t. Meohol pro Quart Daiihraum liefert, 
fucht fofort ein anderweitiges-Engagement 

Gefällige Offerten H. Z. poste restante 
Bernstadt, 

1.29 Dskonomie » Cleven finven jofort bei 

mäßiger Benfionszahlung auf einem 
großen Gute mit Brennereibetrieb bei Bern: 
itadt Mufnabme. Näheres theilt der Thierarzt 

Herr Hafelbah in Bernjtabt mit. 

a | lihft dauernde Stellung. Derfelbe } 
tion jtellen und werben gefällige Offerten untet: 

© eitüßung:|- 
eugnifje zu In r 

gr tüchtiger Wirthichaftsfchreiber oder Hofe 
vermalter mit genügenden Beugnifien und 

Grfahrungen im Brennereibetriebe findet gegen 
dirum und Zantieme eine gute Stellung auf 
einem größeren Dominium in Oberjchlefien, 
Uorefe bei der Erp. d. Schlef. Ztg. zu erfahren. N 

in unverbeiratbeter Bedienter, ver de 
& Gärtner behilflich zu jein hat, ober ei 
Gärtner oder Gartengehilfe, ver Bedienung zu 
machen verfteht, finvet fofort auf dem Lande 
ein Unterlommen. Wprefjen entgegenzunehmen 
it das Stangen’ihe Annoncen » Bireau« 
Breslau, Carlöftrafe 42, bereit, ’ 

Ein Apotheferlebrigg 
tann vortheilbaft placirt uhr 
in a DIE Der 

Karl Grundmann successores, Ah 

in junger, verheiratheter Kaufman — ing 

6 jein Gejchäft aufgegeben, a ne on 
Gau 

K. H, poste restante fran 4 Ne co Breslau? 

Ein Eommis, 
welcher gegenwärtig in einer Ligueurfabrk I 
als Berfäufer ferbirt, fucht anderweitige 
Stellung. G:f. Offerten R. X. 3.poste| y 
restante Breslau. N » BEE de { 

Kpldne Feldgaffe Nr. 13u. nahe wi 

ANTIKE un 
R 

ihen. Yiäberes a en ab zu beimi { 

=! Ein Geihäftsiofan 
it Schweidnikerftraße gu vermiethen. 
Alerander, Neue Schmweidnigeritraße 4, 

um 1. April dv. %, ift eine berrihaftlihie 
Wohnung, beitehend aus 4 Zimmern, einen, 

Gabinet und Zubehör, Bahnhofitr. d, parterrea < 
ein-r Berjebung wegen zu vermiethen. SU 

ine freumol. möbl. Stube, Gartenltt. 38 
& Ede ver Agnesitr., 2 Tr. vorn zu verim; 

li 

orwerköftraße Nr. Id. find 2 MT DL) liche Wohnungen, eine N 1. st N 
3 Stuben, Alfove, Küche u. |. w, u, an IR 
3. Stod von 4 Stuben, Altove, Küche u)" ayse 
bon Dftern ab mit Gartenbenugung zu NR 
mieiben, i Aus 

Nene Talbenttraie 3 8; 
it die Kleinere Sale tape 5 16 vn 
Thaler und die Kleinere Hälfte des 2ten Stodik 
für 140 Thle. zu vermiethen und zum IHR 
April c. zu bezieben. \ 

(Sj:äbihenerftraße Nr, 11, find Wohnungd 
a en Ihle. Ar en IN, 

Sichen. — Näheres it 
Haufe beim Dermalter, re N 

Metenrologiiches. 
empfiehit N. Koch, Ring Pr. 7. j R 

EEE TEE TER IE eim Wirthihafts-Amt Nicoline bei Schur- Iebr. 24, 25. Nbo3,1OU.|Morg. 6 U,NGm, aM 

Stellen- Anerbieten und &esuche, Ö gaft finvet Terminn Oftern ein Cleve bei | gysny, p.00 lor« 775097“ gworlomu gut 
i i Anf orto: ROrat 4 827127” 8 

in anflänviges Mäpchen mit gut „I mäßiger Penfion Aufnahme. njragen Porto: | Austwärme | -F 30,4 + 00 4 

Een 7 u Yakang nt Se hei, Zhaupunlt | + 20. 2 — 9 0 He; 

Stelle als Wirthihafterin over Prlegerin eines Earubiointbichafter nen beftend_ em: | Dunftfättig, | 90 pCt, | 81 pGH. 
Rindes. Näheres zu berg 2 oblen, juhen Stellen. Das Nähere | Wind Bi BR ı 

in zit erfragen Keberberg 28, pioblen, A 
bei Wittwe Neigelt, \ - F Friebrichitvaße 11. HM. Wendt. |Wetter teübe bebedt 

Breslauer Börse vom 25. Februar 1864. Amtliche Notirungen. ER 2 : 
- Teallon, ° 

Gold und Papiergeld. Schl.Pfbr. Lit.B)4| — a = ° 03 148} B : ie Oh polizeil. Commissiil 
j do. do. H En 0. Bern 131:3, ro Scheffel in Silberer, 

Ducaten RT 96 B. BE. 3 1001 B. 995 G.| do. Prior.-Obl. jı 99: B ENTE ne ne ) „A 

Louisd’Or.eseeneenen 1004 B. 4 1% B. 97. 6 do. .do.Lit.F 44 985 B e are: ne mitte od 9; 

Poln. Bank-Bill..... = Schl. Rentenbr....) 41975 B. Ylz &. a 51 382 Weizen, weisser 63—65 60 

R ; t ; f 8532 B ge Posener do. 4 9441 B. do. do.Lit.E. 34 814 3 8056 P gelber 57-59 

Gasiehe: Wähse IR 84 nn 2 G, |Schl. Prov.-Obl... 4 — Cosel-Oderberg... : B21B, Roggen ...... 40-41 

ER EEN 29917 (Schles.Bank-Ver. do. Prior.-Obl. _ Gdeste nn Pe 

Inländische Fonds. Hypoth.-Oblig. A 1004 B. 5 . r“ ie Balken... 0829 

er Ausländische Fonds. 0. BiM.-Er. Ta Erbsen......, 45-47 
FreiwStaate.Anlll| 7. © |Poim. Pfandbr.u 2 808 8,7956. [Obpeln-Tarnow. 4 | 58EB BEST Fi 
Dis, Anl. 54.56.41 1001. B. x do. neuer Em„.4| — Warschau-Wien. Notirungen dervon der Handelsk 7 "y * 

Bel v59 5 1051 RB Ital. Anleihe......4! — pr. Stück 60Rub.)5| — ernannten Commission zur Festste AN : 
an = Er 3111 901 B. Poln. Sch.-Obl....|5 | n— Fr.Wiln.Nordb...| 4 ne der Marktpreise von h 1377 

Staats.Schuldsch. 34| 89 B Vesterr. Nat.-Anl| 4 | 6646. ee Raps ’und Rübrer DEE 

Bresl. Stadt-Obl.4| — Aotien. sn: p > 

do... dor ME — Freiburger 4 11261B8.12536. [Sonya Banker. AR re Eat NM 

Be ee Te nen oo el Winter-Rübsen. 187 177 161 
Er BE hr gt ii et 43]. a = ‘ IOesterr. Credit...|5 | 754 bz, Sommer-Rübsen 157 147 FEIE, h 

Schlen.Pfandbr...34| 93%B. 923 G. |Krak.-Ob. Obl... H er Oestr.Loosev.60)5 | 765 —1bz. G ee Be 

do. ae 4 11004 B. 100 G.|Neisse-Brieger....4| | — ae 58.B. Börsen-Notiz von Kartofi er 

do. Rustical......4 |1004 B. Närschl,-Märk... A| — Die Börsen-Commission. 173) PR bei 80 pCt. Traff 
S 

8 D z 

Die heutige Börse folgte nicht den Bewegungen. der auswärtigen Börsen, und schlugen die 

Coürse, welehe höher als gestern einsetzten, bald eine weichende Richtung ein, so dass österr. Sachen => 

wenig verändert waren und nur einzelne Risenbahnaetien etwas höher bezahlt wurden, Drud von W, ©. Korn in Dres 

ee u 


